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Me Homerule - sl ' age .
London , 1t) . April .

Zwischen dem Ende des gewaltigen Bergarbciterstreiks und
dem Ausbruch eines zweiten Eisenbahnerstreiks , der sich zu -
sehcnds vorbereitet , wird der englische Liberalismus Zeit finden ,
sich zum dritten Male mit der Frage der Selbst¬
verwaltung Irlands zu beschäftigen . Die erste
Homernlevorlage brachte die Absplitternng der liberalen
Unionisten , die jetzt ganz in der konservativen Partei auf -
gegangen sind . Die zweite führte zu der zerschmetternden
Niederlage vom Jahre 1893 und zum zehnjährigen Auf -
enthalt in der Wüste der Opposition . Gerne wären die Libc -
ralen einem dritten Experiment aus dem Wege gegangen , aber
die Wahlen des Jahres 191t ) , die die irischen Nationalisten zum
Zünglein an der . Wage im Parlament machten , zwangen die

Regierimg , sich unmittelbar nach der Erledigung der Parlaments -
Vorlage mit den Forderungen der Iren zu befassen ,
Seit ihrem Regierungsantritt haben die Liberalen versucht ,
das irische Volk durch die von Balfour im Anfang des Jahr -
Hunderts eingeleitete Politik der Zugeständnisse zu versöhnen ,
um die Notivendigkeit , eine neue Sclbstvcrwaltungsvorlage
einzubringen , abzuwenden . Aber weit davon entfernt , ihr Ziel
zu erreichen , stärkte die Politik nur den Appetit und das
Selbstbewußtsein der Nationalisten , die in jedem neuen Zu¬
geständnis nur die Einnahme eines Forts sehen , die nur die
Uebergabe der Festung näher rückte . Die Folgen einer jähr -
hnndertelangen Unterdrückung lassen sich nicht durch einige
gut gemeinte Neformcn in einigen Jahren verwischen . Die
Liberalen des Kontinents , die uns England als das Land der

Freiheit schildern , und die englischen Chauvinisten , die uns

versichern , England sei der Freund der Freiheit der kleinen
Nationen , vergessen , daß die herrschenden Klassen Englands
in Irland die schlimmsten Despoten gewesen sind . Zu
ihrem Nutzen ist die Schwerterinscl wiederholt aus
geplündert und gcbrandschatzt worden , ist das irische
Volk seines Landes � beraubt worden ) um für eine
fremde Junkerklasse zu fronen . Um die Händler und Fa
brikanten Englands von einem lästigen Konkurrenten zu bc
freien , wurden die Industrien und der Handel Irlands zcr
stört . Millionen Jrländer mußten aus ihrer verarmten

Heimat auswandern , um jenseits des OzeanS ein neues Heim
zu gründen . Aber nicht allein die Geschehnisse der Vergangen
heit , für die man die lebende Generation der herrschenden
Klasse Englands kaum verantwortlich machen kann , sondern
auch die Ereignisse der letzten 30 Jahre und die Zustände der

Gegemvart erinnern das irische Volk an das Unrecht , das

ihrem Lande zugefügt worden ist und noch zugefügt wird .
Die meisten Bewohner der immergrünen Insel werden sich
noch der Zeit erinnern , als konservative wie liberale Rc

gierungen Englands versuchten , die Unzufriedenheit des

irischen Volkes mit Gewalt zu ersticken , als Volksmänncr
wie Michael Davitt jahrelang in englischen Kerkern

schmachten mußten . Und auch heute noch fühlen die

Jrländer , daß sie ein unterjochtes Volk sind , noch heute muß
das wirtschaftlich schwache Land die schwere Last einer zahl
reichen , militärisch organisierten Polizei tragen , deren Dasein
nur durch die N' iederhaltimg des Volkes erklärt werden kann .

Wer die Geschichte Irlands liest , wird sich nicht wundern ,

daß das irische Volk verlangt , seine eigenen Angelegenheiten
zu verwalten , daß es selbst heute noch , da der Druck von

England nachgelassen , da sich die wirtschaftliche Lage des

Landes von Jahr zu Jahr bessert und da das Land ai/f der

Union manche finanzielle Vorteile zieht , energisch darai - s bc -

steht . Es ist eine wohlbekannte Tatsache , daß die Unter -

drückung eines Volkes der Mißwirtschaft Tür und Tor öffnet .
Die ani despotischsten regierten Länder sind auch immer die

korruptesten . Die Mißwirtschaft braucht nicht gerade
niedrigster Ordnung zu sein , um von einem Volke

hart empfunden zu werden . Die Leute , die bei der

Wirtschaft ihr Auskommen finden , mögen im privaten
Leben ganz achtenswerte Personen sein — wie in Irland .
Am deutlichsten tritt die irische Mißwirtschaft wohl zutage ,
wenn man die Verwaltungskosten Irlands mit denen anderer

Teile des britischen Jnselreichs vergleicht . Auf den Kopf der

Bevölkerung betragen die Kosten der Zivilverwaltung in Eng¬
land 18 Schilling 2 Pence , in Schottland 22 Schilling und

8 Pence . in Irland aber 4- 1 Schilling und 1 Pence I Einen

weiteren lehrreichen Vergleich bietet das Polizeiwesen , In
Schottland , das an Flächenraum und Bevölkerungsdichtigkeit
Irland ungefähr gleichkommt , kostet die Polizei jährlich 800000

Pfd . Sterl . ; in dem viel ärmeren Irland kostet sie 1 464 500

Pfd . Sterl . Kami man sich da wundern , daß es mit dem

irischen Schulwesen so traurig bestellt ist , daß Irland nicht
einmal die Hälfte für sein Volksschulwesen ausgibt als Schott -
land ? Man mag die Frage anfassen , wo man will , immer

wieder findet man die Lösung in der Selbstverwaltung , auf
die das irische Volk auch nach den Anschauungen der

zivilisierten Welt ein moralisches Recht hat . Die dritte

Selbstvcrioaltungsvorlage betvegt sich im Rahmen der Idee
deS Föderalismus . Um bei der nationalistisch angehauchten ,
vorwiegend liberalen Wählerschaft Schottlands und Wales

Unterstützung zu finden , haben die Vertreter der Negierung
den Gedanken propagiert , daß die Selbstverwaltungsvorlage
für Irland nur der Vorläufer einer größeren Vorlage zur

Dezentralisierung der Reichsverwaltung fei . Später sollten
auch Wales , England und Schottland dieselben Rechte erhalten
wie Irland . Ans diese Weise soll das Rcichsparlamcnt von
Arbeiten entlastet werden , die viel besser und schneller in

untergeordneten Landcsparlamcntcn erledigt werden können .
Man sieht also , daß die Selbstverwaltung Irlands , die an -

fänglich als eine Art kolonialer Selbstverwaltung gedacht war ,
eine ganz andere Gestalt angenommen hat . Zweifelsohne ist
es der Regierung gelungen , durch diesen Plan das Interesse
an der Frage bei ihrer Gefolgschaft wieder neu zu bc -
leben . Ob sie gber durch diese Flankenbewegung den

Widerstand der protestantischen Bevölkerung der nordöstlichen
Provinz Irlands , Ulsters , brechen oder auch nur schwächen
wird , ist eine andere Frage .

Die Protestanten Ulsters , die Orangemänner , wie sie sich
nach Wilhelm von Oranien , der im Jahre 1690 Jakob II .
mit seinem katholischen Heere an der Bogne besiegte , nennen ,
sind die Nachkommen der englischen und schottischen Kolonisten ,
die im 16 . und 17. Jahrhundert nach Nordirland verpflanzt
wurden und dort das Rückgrat der Fremdherrschaft bildeten .
Tic „ Garnison " , wie die Bevölkerung noch heute von den

Jrländern genannt wird , ist der unversöhnliche Gegner der

irischen Selbstverwaltung in irgend einer Form und wird in

ihrem Widerstand gegen die Lostrennung vom Reiche , als die

sie die Selbstverwaltung Irlands hinstellt , von den Konserva -
tiven Englands aufs nachdrücklichste unterstützt . In den letzten
Monaten ist dieser Widerstand in Reden von maßloser Er -

bitterung zum Ausdruck gekommen . Die Führer der nord -

irischen Protestanten erklärten öffentlich , daß sich die Bcvölke -

rnng Ulsters den Befehlen eines von der katholischen
Mehrheit des irischen Volkes beherrschten Parlaments wenn

nötig mit Waffengewalt widersetzen würde . In den

zahlreichen Klubs der Orangemänner fing man sogar an , die

Mitglieder einzuexerzieren und sprach von Waffcnaukäufen
und ähnlichen Dingen . Tie Protestanten befürchten , daß ein

vorwiegend katholisches Parlament in Dublin das reichere
industrielle Ulster als eine Milchkuh benfitzen werde . Mehr
aber noch als dies fürchten sie die Herrschaft der katholischen
Priester . Home Rnle bedeutet Noiue Rille ist ihr Schlachtruf ,
mit dem sie die protestantische Bevölkerung Englands und

Schottlands auf ihre Seite zu bringen suchen . Dcmg' egen -
über versichern die Nationalisten , daß die Furcht unbegründet
sei : der Einfluß , den die katholischen Priester heute ausübten ,

beruhe gerade darauf , daß ihnen die ungelöste nationale

Frage Gelegenheit gebe , sich politisch zu betätigen gebe man
dem Volke die Selbstverwaltung , so werde der klerikale

Einfluß bald verschwinden ; übrigens hätten die Orange -
männer Ursache vor der eigenen Türe zu kehren :
in Ulster , wo die Katholiken in einigen Teilen die Mehrheit ,
in anderen die starke Minderheit der Bevölkerung bildeten ,
würden sie von den fanatischen Protestanten weit mehr unter -
drückt als die protestantischen Minderheiten in den anderen
Teilen Irlands von den Katholiken . Wer hier recht hat , ist
schwer zu entscheiden , wie die Prinzessin in dem Heineschen
Gedicht von dem Rabbi und dem Mönch entdeckte .

Von den englischen Genossen ist die Frage der irischen
Selbstverwaltung bisher mehr von der taktischen als von der

moralisch - rechtlichen Seite betrachtet worden . In England
und Schottland gibt es in fast allen Industriegebieten große
irische Arbeiterkolonien , die bei den Wahlen von der nationali -

stischen Parteileitung nach dem liberalen Lager abkommandiert
werden . Mag ein Arbcitcrkandidat in einem dreiseitigen
Wahlkampf auch noch so sehr beteuern , daß er für die Homerule
stimmen werde , es hilft ihm nichts , die liberale Kandidatur

darf unter keinen Umständen gefährdet werden . Auf der anderen
Seite wiederum stimmen die protestantischen irischen Arbeiter ,
von denen es im Westen Englands und Schottlands viele

Tausende gibt , stets für den konservativen Kandidaten . Wie

sehr die Gemüter der irischen Arbeiter von der Homcrule -
frage beherrscht werden , geht aus folgender Geschichte hervor .
Ein bekannter Genosse kandidierte bei den letzten Wahlen in
einem schottischen Kreise . In einem von Orangemännern be¬

wohnten Dorfe hielt er eine Rede , in der er seine An '

schauungen entwickelte . Als er geendet , stand ein alter Mann ,
der Vorsitzende des Orangeklubs , auf und sagte : „ Meine
Freunde ! Wir haben die Ausführungen des Redners gehört .
Ich glaube , wir könnten keinen besseren Arbeitervcrtreter im

ganzen Land finden . Aber daß er dem Papst in den Sattel

helfen will — das geht doch über die Unternehmer ! " Sprach ' s
und verließ mit der ganzen Versammlung das Lokal . Wer
in die Wohnungen dieser Arbeiter kommt , wird meist nur
ein Bild bemerken : König Wilhelm III . auf einem feurigen
Rosse .

Von der Lösung der irischen Frage wird es abhängen ,
ob diese mißlichen Verhältnisse aus der Welt geschafft werden .

Hoffentlich gelingt es der Regierung , eine Lösung herbeizu -
führen , die in Bälde zu einer Versöhnung zwischen dem

katholischen und protestantischen Teile des irischen Volkes

führt ; denn dadurch , daß man Ulster vor den Kopf stößt ,
wäre nichts gewonnen . Aber eine derartige Lösung der Frage
bildet gerade die Schwierigkeit .

Dem gestrigen Bericht über die Doiinerstagssitzung des Unter -
Hauses ist noch folgendes nachzutragen :

Ueber die besonderen Bestimmungen , die in der Homerule -
b i l l zum Schutze der religiösen Gleichberechtigung ge -
troffen sind, machte ASquith folgende Ausführungen : tz 3 der

Bill soll verhindern , daß daS irische Parlament direkt oder indirekt

ein Gesetz erläßt , um irgend ein religiöses Bekenntnis einzuführeu
oder zu begünstigen oder seine freie Ausübung zu verhindern oder

irgend einen religiösen Glauben oder eine kirchliche Zeremonie

zur Bedingung der Nechtsgiilkigkeil einer Eheschließung zu
»lachen . Diese Bestimmung ist getroffen , um jeden Ver -

such, den päpstlichen Erlassen und dem Motuproprio Ne temere durch
die Gesetzgebung des irischen Parlaments Rechtskraft zu verleihen ,

unmöglich zu machen . Mit Bezug auf die Beschränkungen , denen

das irische Parlament bei Aenderungen der Steuern und

Zölle unterliegen soll , äußerte sich Asquith folgendermaßen : Das

irische Parlament wird nur auf solche Artikel Steuern legen können ,
die in Britannien einer Steuer unterliegen , und es wird bei keiner

Steuer einen höheren Zuschlag machen können , als nötig ist , um

eine zehnprozentige Steigerung des Ertrages zu erzielen . Dem

Parlament wird die volle Kontrolle über die Verbrailchssteueni zu¬

stehen und damit auch über die Steuern und Zölle auf Bier und

Spirituosen .
Gegen Ende der Rede Asquitbs kam es zu einem erregten

Zwischenfall . Als Asguith die Behauptung Bonar Laws zurückwies ,
die dieser in einer Ansprache in Belfast aufgestellt hatte , daß nämlich
die Regierung sich und die Verfassung verkauft hätte , gab die

Opposition ihrem Einverständnis mit der Anschuldigung Bonar Laws

durch laute Beifallsrufe unter den Zwischenrufen der achtzig

iiationalistischeii Abgeordneten Ausdruck , während die Ministeriellen
die Rechtfertigung ' AsguithS mit lebhaftem Beifall unterstützten .

Sie Kergsrbeiterbetveguog .
Neue Kämpfe in England in Aussicht .

In einer in Maesteg abgehaltenen Versammlung erklärte der

Leiter der Bergarbeiter von WaleS , V. H a r t S h 0 r n : In naher

Zukunft werde ein Kampf ausbrechen , neben dem der letzte Streik
unbedeutend erscheinen werde . Schon seien Vorbereitungen im Hin »
blick auf eine Bewegung von bisher uiigekaimter Ausdehnung ge¬
troffen . Jedenfalls werde nun auf die Regierung ein Druck aus -

geübt werden , durch ein Gesetz die Arbeiter an der Lahmlegung
der gesamten Volkswirtschaft zu hindern . Diese Erwartung habe
eine Verständigung zwischen den Transportarbeitern , Eisenbahnern
und Bergleuten nötig gemacht . Haben doch in der letzten Zeit des

Bergarbeiterstreiks die Vertreter der Transportarbeiter bei Fort -
dauer des Kampfes einen Sympathiestreik versprochen . In Zukunft
würden die Kämpfe kurz , scharf und gewaltsam sein . Für
den Vorsommer stellte Hartshorn einen Generalstreik der Transport -
arbeiter in Aussicht .

Denunziantenzucht .
In den Tagen der Bismarcks - und MajestätsbeleidigungSanklagcn

war es förmlich zur Gewohnheit schlechter Menschen geworden , ihren
lieben „ Freund " durch eine Deminziation bei der Staatsanwaltschaft
auf einige Monate hinter Schloß und Riegel zu bringen . Mancher
arme Arbeiter ist durch dieses System , das in sich selbst zusammen -
brechen mußte , in « Gefängnis gewandert .

Was sich damals überlebt hat , erfährt im Arbeitswilligenfchutz
jetzt im Ruhrrevier seine Auferstehung .

Hier ein Beispiel .
Eine Familie mit Namen Rateitschak aus Herne , die mit den

Nachbarn in heftigem Unfrieden lebt , hat nicht weniger wie zwölf
Streikanzeigen zur Anzeige gebracht . Diese Anzeigen wurden auf
der Polizei zum größten Teil von der zwölfjährigen Tochter
gemacht .

Ei » typischer Fall .
Eine Bergmannsfrau aus dem Kreise Recklinghausen soll die

im Eisenbahnzuge vorbeifahrenden Arbeitswilligen als Streikbrecher
tituliert haben . Die „ Willigen " wollen die Frau wiedererkemicu .
Der Staatsanwalt beantragt vier Wochen , das Gericht erkannte aus
zwei Wochen Gefängnis . sllrteil der Strafkammer B 0 ch u m. )

I
Um die Blabifreibeit der Beamten .

Wie schon gestern kurz berichtet , fand am Donnerstag vor der
t . Breslaucr Strafkammer ein Prozeß gegen den Vcrantwort -
lichen der Breslaucr „ Volks wacht " , Genossen Okonskh , statt ,
der mit dessen Verurteilung zu 3 Monaten Gefängnis
endete . Ursache zu dem Prozeß gab ein Artikel der „ Volkswacht " ,
der sich mit der Rede des Polizeiministers im Abgeorducienhausc
über die Wahlfreiheit der Beamten , die dem Könige den
Treueid geleistet haben , beschäftigte . In dieser Rede bezeichnete der
Minister v. Dallwitz , als Antwort auf eine Rede des Genossen
Hirsch vom vorhergehenden Tage , bei Gelegenheit der Etatsberatuug
und Erwähnung der preußischen Wahlrechtsrcform , diejenigen Bc -
amten , die bei der letzten Reichstagswahl sozialdemokratisch gewählt
haben , als Lügner , Heuchler und E i d b r c ch c r . Jernrr
sagte der Minister ganz bestRnmt , daß unter den jetzigen Verhält -
nissen an eine Acndcrung der preußischen Wahlreform nicht gedacht
werden kann . Die „ Volkswacht " beschäftigte sich mit dieser Rede
des Ministers in einein Leitartikel : „ Keine W a h I r e s 0 r m in
Preußen " , in welchem sie die Beaiiitcn gegen die Angriffe des
Ministers in Schutz nahm und die Regierung an die Er¬
füllung ihres Versprechens in der Frage der
prciltzischcn Wahlrechtsreform erinnerte . Ganz
energisch betonte die „ Volfstvacht " die Wahlfreiheit der Beaiiitcn .
Durch einige angeblich gegen die Fori » verstoßende Wendungen des
Artikels fiibltc sich der zartbesaitete Minister v. Dallwitz , der selber
die Beamten , die von ihre »! StaatSbiirgerrccht Gebrauch - gemacht
hatten und wählten , wie sie es für notwendig hielten , mit nicht

gerade sehr zarjen Ausdrücken belegt� beleidigt und ließ durch



seinen Kollegen . i >en I u ff i z n> i n i st c r. also dem h ö ch sf e n V ö r -

gesetzten der N r ch f c r und Staatsanwälte , den

Strafantrag direkt bei der BrcSlaucr Staats -

a n w a l t s ch a f t st e l l c ». Ausdrücklich ersuchte der Justizmiiiistcr

iiiu n a ch d r ü ck l i ch c B c s ch l e u n i g u ii g des Prozesses und um

Benachrichtigung über den Ausgang desselben . Staats -

anwaltschaft und Richter taten selbstverständlich ihrem höchsten

Vorgesetzten den Gefallen , und die Vorbereitungen zu dem Prozeß
wurden mit einer außergewöhnlichen nachdrücklichen Beschleunigung
bi trieben . Die gesetzlichen Fristen mußten zwar eingehalten wer¬

den , aber darüber hinaus wurde keine lfcit vergeudet . Alle Schrift¬

stücke in dieser Angelegenheit zeichnen sich durch die rotuntcr -

strichcnen Stellen : , . t5ilt sehr " , „ Durch Eilboten zu bestellen " und

„ Dringend " aus .

Wegen der in dem Artikel erhobenen Vorwürfe , daß die Rc -

gi < rung ihr Versprechen , eine W a h l r c f o r in des p r c u-

ß i s ch e n Wahlrechts vorzunehmen , stellte Herr v. Dall -

witz keinen Strafantrag .

Die Verteidigung des Genossen OkonLkh hatten die Rechts -
einwältc Genosse D r. Krank - Mannheim und Band mann -
Breslau übernommen . In seinem etwa tzjstündigen Plaidoyer bc -

fchäftigte sich der Genosse Frank in der Hauptsache mit der

Frage , ob ein Beamter , der den Treueid geleistet hat . sozialdcmo -
kultisch wählen darf . Er führte etwa folgendes aus :

Der poliniche Minister , Herr v. Dallwitz , hat einen seltsam
unpolitischen Strafantrag gestellt . Ter Artikel , mit dem Ivir
uns heute bescksäftigen , enthält die sckMcro Anschuldigung , daß die
Regierung das feierliche Versprechen der Thronrede , das preu -
ßische Wahlrecht zu reformieren , schuldhafterweise nicht erfülle .
Hier wird also eine Behauptung aufgestellt , die geeignet ist , das
politische Ansehen des Ministers schwer zu schädigen : — aber
dagegen läßt Herr von Dallwitz keine Anklage er -
heben . Die Strafverfolgung verlangt er vielmehr nur wegen
der Kritik , die in dem Artikel an dem schlechten Ton der
Ministerrede geübt wird .

Der Artikel gebraucht gegen die Ministerrede die Wendun -
gen „ Schimpfen " , „ « chimpfkanonadc " , und vergleicht die Kraft -
werte des Herrn Ministers mit den bei den bayerischen Zcn -
trumskaplänm und auf Polizeiivachtstubcn üblichen . Ich kann
darin eine strafbare Ueberschrcitung der durch Geschmack und
Gesetz gezogenen Grenzen nicht erblicken . Herr von Dallwitz
nannte die Beamten , die sozialdemokratisch wählen , „eidbrüchig " ,
„ Heuchler und Lügner " , und sprach ihnen das Gefühl für „ A n -
st a n d u n d E h r c" ab . Er tat es n i ch t u n ü b e r l e g t. Die
Rede des Abgeordneten Hirsch , auf die er antwortete , ivar schon
am Tage vorher gehalten worden . Er sprach mit so auf -
fallender Schärfe , mn einen politischen Zweck zu
erreichen . Wenn Herr von Dallwitz als Zeuge hier stünde , würde
er sicherlich erklären : „ Ich habe absichtlich diese Beschimpfungen
gebraucht . Ich wollte , um abzuschrecken , den Beamten meine tiefe
Verachtung zeigen und dadurch auf die Oeffcntlichkeit wirken . "
Es hieße dem Geist der Sprache Gewalt antun , wenn man ver -
bieten wollte , auf so kräftige Worte die Bezeichnung „ schimpfen "
anzuwenden .

Nun sind noch einige andere Vorwürfe in dein Artikel , wie
„ Wortbruch " , „ doppelte Moral " . Ob darin Beleidigungen cnt -
halte ii sind , lasse ich dahingestellt . Aber diese Bemerkungen be -
ziehen sich alle auf das angefochtene Verhalten der preu -
ßische n Regierung in der Wahlrcchtsfrage , und
der Strafantrag hat ausdrücklich diesen Teil des Artikels
von der Verfolgung ausgeschlossen . Sie dürfen also
diese Ausdrücke glicht dem Urteil zugrunde legen .

Ter Herr Staatsanwalt scheint ja nicht ganz abweisen zu
� wollen , daß der Angeklagte in Wahrung berechtigter Interessen

gehandelt habe , ahcr er folgert die Strafbarkeit ans der A b -
ficht des Angeklagten , den Minister herabzuwürdigen . Ich bc -

rrftecitc das Vorhandensein dieser Absicht . Der Artikel ist denk -

lich gekennzeichnet als Ä b w e h r a r t i k e l. Die Partei des

Angeklagten war von dem Minister angegriffen . Ist es
nicht kränkend , wenn der Minister der Sozialdemokratie vor -

wirst , die Beamten zu einer Handlungsweise verlocken zu ivollcn ,
die sich nicht mit Anstand und Ehre verträgt ? Und der Artikel
sollte auch die Beamten verteidigen , die so schwer von
ihrem Vorgesetzten angegriffen und gekränkt
wurden , zugleich aber die bedrohten Staatsbürger -
rechte aller Beamten in Schutz nehmen . Der Mi -
nistcr nennt jeden Beamten , der einem Sozialdemokraten die
Stimme gibt , ehrlos , eidbrüchig und Heuchler , gleichgültig aus

welchen Motiven gewählt wurde , auch wenn der Beamte

gar nicht Sozialdemokrat ist . Diejc unhaltbare Ansicht verletzt
die Ehre �vieler Tausender von achtbaren Beamten . Ich will

einige Beispiele anführen :
In Elsaß - Lothringen haben bei den letzten Wahlen zahl -

reiche altdeutsche Beamte , untere , mittlere und hohe Beamte ,
sozialdemokratisch gewählt , um den Sieg der klcri -
kalen Nationalisten zu verhindern . Ein Unter -
beauiter begründete sein Verhalten in folgender Weise : Die Na -

tionalisten wollen den Anschluß an die französische Republik .
Man jagt , die Sozialdemokraten wollen die deutsche Republik —
da wähle ich doch lieber für die deutsck ?e Republik . Der Staats¬

sekretär Zorn von Bulach und der Unterstaatssekretär Mandel
erklärten im elsässischen Landtag , daß sie diese Beamten verstün -
den und das Wahlgeheiinnis achten ivollten . In Baden und

Bayern haben schon wiederholt zahlreiche Beamte sozialdemokra -
tisch gewählt , um die Kleritalen zu schwächen . Nicht um die So -

zialdcmokratie zu unterstützen , sondern um eine kulturell unheil -
volle Zeiitrumsherrschaft zu verhindern , stimmten diese Männer

sozialdemokratisch . Will män diese Beamten , will man zum Bei -

spiel den Rektor der Technischen Hochschule in München . Professor
Gü n t h c r als ehrlos erklären , weil er aus taktischen Grün -
den die Sozialdemokratie unterstützte . Nach der Rede des Herrn
Ministers , die keine Ausnahme zuläßt , mußte man diesen unge -
hcuerlichen Schluß ziehen . Ja , Sie müßten sogar nachträglich
noch de » Kanzler Bismarck unter die pflichtvergessenen , cid -

brüchigen Beamten einreihen — er ließ bekanntlich nach Frank -
surt telegraphieren : „ F ü r st . w ü n s ch t Sa bor " — er for -
dcrte also „ u n m i t t c l b a r d i e Wohldes s o z i a l d e m o -
kr a tischen Kandidaten Sabor .

Ich selbst gehe natürlich weiter . Der Beamte muß
das Recht haben , nach seiner Ueberzeugung
zu wählen , w i e er tu i l l . auch sozialdemo¬
kratisch . Das gesetzwidrige Verbot , für den Sozial -
dcmokraten zu stimmen , wird mit dem Treueid begründet .
Es ist so leicht , so einfach , unbequeme politische Machtsragcn
auf das Gebiet der Ethik Hinüberzuspiclen . Wenn man einen
Gegner nicht widerlegen kann , beiveist man , daß er ein schlechter
Kerl ist . Die Mechanik ist dabei kindlich einfach : Der staats -
rechtliche Eid wird dem gerichtlichen Eide

gleichgesetzt — und der Bruch dieses staatsrechtlichen Eides
wird dann als Meineid bezeichnet . ' Was hier von der Re -

gierung getan Ivird , geschah auch schon gegen die Regierung .
In der K o n f l i k tsz c i t rief der Abgeordnete v. G ne ist
dein Kriegsminister v. Roo » zu . die Regierung trage
den Stempel des Eidbruches an der Stirn ,
weil sie unter Verletzung der beschworenen Verfassung ohne
Budget Ausgaben macht . Rein juristisch betrachtet war

Gneists Vortvurf begründet . Die Regierung aber glaubte , aus

ihrer Seite sei das stärkere , das historische Recht , das über dem

formalen Rechte stehe . Heute aber vertritt die Regierung den

enge » , formalen , juristischen Standpunlt selber , der auf

j c d e m - B l a t t der Geschichte tv i d e r l e g t wird .

Nun soll aber für den Beamten durch den Treueid eine bc -

sondsre persönliche Treupflicht geschaffen sein . Wie so oft .

wurde hier aus einem früheren Zeitalter eine Form über -

nommen , die aber mit neuem Geist erfüllt werden muß. Mag

im Zeitalter des F e u da k i s m ü S und Ab so lu t i Sin u 5
der Treueid eine besondere Pflicht be¬

gründet habe » , heute bindet der Eid den B e -
a m t c n nur i in R a h in e n der Berfas s im gSgesetze ,
zu denen auch die Wahlgesetze gehören . Heute wird nicht
mehr dein Fürsten als Pcrsönlichtcit Treue geschworen , sondern
nur in seiner Eigenschaft als Vertreter der Staats -

gctva l t. lind die" Treue gegen den Staat , gegen die Verfassung ,
kann sehr oft den Beamten zwingen , Opposition zu
machen gegen den M o n a r ch c 11, ja g c g c n die

Monarchie . Damit bricht er nicht den Treueid , damit er -
füllt er ihn . Tie andere Auffassung , die einen Buchstaben -
gehorsam verlangt , ist iingcschichtlich und paßt in die Zeit hinein ,
wo es tlnlertancnpslicht war , die gleiche religiöse Ilebcrzcuaung
des Fürsten zu liabcn . Dieselbe Stelle wie seinerzeit die Reil ?
gion hat heute die politische klebcrzcugung für Hundcrtlausciindc .
Es widerspricht den Grundsätzen der Gewinenssreiheit und des

Wahlgeheimnisses , den Beamten mit Vonvürfcn zu begegnen ,
Ivciin sie sozialdemokratisch wählen .

Ter Angeklagte toollte nichts weiter , als schwere Angriffe

gegen die Ehre seiner Partei abtvehrcn . Ich verlange nickit vom

Gericht , und ' noch weniger von einem preußischen Minister , daß
sie sich die Auffassung des Artikdschreibers zu eigen mackx' ii ; aber

ich kann erwarten , daß Sie anerkennen , hier stehen sich zwei

Weltanschauungen und Staatsansfassungen gegenüber . Wenn

man verlangen kann , daß jede ehrliche Ueberzeugung anerkannt

wird , dann ist auch zu fordern , daß dies hier beachtet wird .
Der Angeklagte war berechtigt , hier zur Notwehr zu greise ».
Deswegen halte ich den Artikel nicht für strafbar ; er wendet
keine unzulässigeii Ausdrücke au . Wenn das Gericht trotzdem

zu einer Verurteilung kommt , dann hoffe ich, es wird ohne
Rücksicht darauf entsdheiden , daß es sich um einen Minister han¬
delt . Das Gericht wird berücksichtigen müssen , daß der An -

geklagte , der ein nnbcscholtencr Mann ist . für seine Rechte ein -
trat . Und wenn jemand im politischen Leben wie der Minister

scharfe Reden hält , dann darf er sich nicht beklagen , wenn ihm
scharf geantwortet tvird . Daß sie dem Angeilagtcn eine Frei -
heitsstrafc auferlegen , halte ick für ganz ausgeschlossen . Was
der Herr Staatsanwalt über die gefährlichen Absichten des Ar -

tiketschreibers spricht , das heißt dock etwas in den Artikel hin -
einlegen , was nicht darin steht . Mein Antrag geht also aus
Freisprechung .

Nach dem Plaidotier des Rechtsanwalts Bandmaün -

Breslau und den Repliken des StaatsantvaltS und des Genossen

Frank zog sich das Gericht zur Beratung zurück . Nach ein -

stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
M u n d r y , das auf 3 Monate Gefängnis lautende Urteil
mit folgender Begründung :

Es ist eine der obersten Forderungen , die man
an ein Gericht stellen muß , sich fernzuhalten von der

Tagespolitik . Das Gericht ist nicht dazu berufen , in die

Politik einzugreifen , sich mit politischen Fragen zu beschäftigen
und über sie zu entscheiden . Es hat nicht zu entscheiden , ob die
Staatsmänner recht oder unrecht haben , die da sagen , es könnte

Fälle geben , wo auch ein königstreuer Beamter für einen Sozial -
demokratcn stimmen kann . Das Gericht hat nicht politische
Fragen , sondern lediglich Fragen des Rechts zu
entscheiden . Und von diesem Standpunkte ausgehend ist die

Strafkammer nicht in der Lage , aus die geistvollen Erörterungen
einzugehen , die hier von der Berteidigung gepflogen wurden , so
sehr das auch der Widerlegung wegen verlockend erscheinen konnte .

Die Rede des Ministers enthalt zweifellos scharfe
Ausdrücke . Wenn man aber diese Rede nicht mit der Partei -
bville betrachtet , muß man annehmen , der Minister will nichts
anderers , als Stellung nehmen gegen die Beamten , die äußerlich
etwas anderes scheinen wollen , was sie im Innern des Herzens
sind . Irrig ist es . wenn der Angeklagte glaubt , der Minister hat
die Sozialdemokraten beleidigt . Beleidigungen des Ministers sind
in dem Artikel in großer Zahl vorhanden . Ausgeschieden sind aber

alle die Beleidigungen , die in irgendeiner Beziehung zur Wahl -

rechtsreform stehen� weil der Minister sich darauf beschränkt hat .

nur wegen der Beleidigungen Strafantrag zu stellen , die sich auf

seine Worte über die Beamten und ihren Eid beziehen . Die

schtveren Vorwürfe , wie „ doppelte Moral " , die sich gegen den

Minister mit Bezug auf die Wahlrechtsreform richten , mußten

daher ausgeschaltet werden . Bei der Höhe des Strafmaßes war

zu berücksichtigen , daß es , wenn auch gegen zwei verschiedene Per -
sonen dieselbe Handlung unternommen wird , doch nicht die -

selbe Handlung ist . Es ist ein Unterschied zwischen
der Beleidigung eines Nachtwächters und der eines Staats -

Ministers . Die menschliche Ehre ist bei ihnen gleich ; aber es

ist doch ein Unterschied in den Folgen der Beleidigungen . Der

Schaden , der dadurch entsteht , wenn ein hoher Staatsbeamter , ein

Mann , der neben dem Reichskanzler im Range und der Macht -
Vollkommenheit steht , herabgesetzt wird� ist ungleich

größer , als wenn ich einen Dorf Nachtwächter beleidige .
Der Schaden tritt in diesem Falle besonders hervor , wo der Artikel

in die Hände vieler kritikloser Leser gelangt , die von jedem gc -
druckten Worte sagen , das muß doch tvahr sein . Bei solchen
Leuten wird das Vertrauen zum Staate er -

schüttelt . Gegen eine solche Untergrabung der Autorität kann

mit Rücksicht auf die unabsehbaren Folgen nicht eine kleine Strafe
ausgesprochen werden . Es handelt sich hier keineswegs nur um
ein scharfes Wort , das in der Hitze des Kampfes in die Feder floß .
Darum hat das Gericht trotz der Unbcscholtenheit des An -

geklagten eine Freiheitsstrafe gewählt . Wir sind aber

hcrabgcgangen im Strafmaß gegenüber dem Herrn Staatsanwalt

und haben auf drei Monate Gefängnis erkannt . Wegen
dieser ' Strafe und weil der Angeklagte dem Gericht auch sonst nicht
fluchtvcrdächtig erscheint , ist von einer Verhaftung abgesehen
worden .

Und all das von Rechts wegen , im Rechtsstaat Preußen !

ver Krieg .
Italienische Ruhmredigkeit .

Rom , 12. April . sMeldnng der Agenzia Stefani . ) In einem

ausführlichen telegraphischen Bericht des Generals
Caneva heißt eS : Gestern 11 Uhr 20 Minuten ist auf Fort
Buchamez nahe der Grenze von Tripolis und Tunis die ita -

lienische Flagge gehißt worden . Während sich eine demonstrative
und imposansante Aktion (!) in den Gewässern von Zuara ,
wo sich auch gestern noch unsere Streitkräfte zur See mit

Truppen zur Ausschiffung an Bord befanden , abspielte , hatte man
in der Frühe des 10. April mit Kühnheit und Energie (!) die nau -
tischen und technischen Schwierigkeiten — Schwierigkeiten , denen

sicher noch niemand bei ähnlichen Unternehmungen und mit so be -

trächtlichen Streitkräften gegenübergestanden — überwunden und der

erste Teil unserer Truppen wurde bei der kleinen Halbinsel Macabez ,
die . eine sichere Garantie für die Operation bietend , als Basis diente ,

ausgeschifft . Mittags hatte man das Gros der Truppen ebenfalls
gelandet und man ging an die Ausschiffung des Materials . Die

Besetzung war damit gegen etwaige Vorkommnisse voll -
kommen gesichert . Hierdurch wurde auf alle Fälle das
erste und wesentlichste Ziel erreicht , die Beförderung von

Kriegökonterbande auf dem Seewege völlig zu unterbinden . Der
Befehlshaber der Expedition wünschte noch in derselben Nacht
den Golf von Macabez zu durchqueren und über das Festland bis

zu dem türkischen Fort Buchamez vorzudringen ; aber das bewegte

Meer hinderte ihn daran . Am 11. April 11 Uhr vormittags gelang
c - einer Kompagnie erythräischer ASlariS . und Matrosen -
abteilungen , die tleine Meerzunge , die zwischen der kleinen
Halbinsel und der Kiisie liegt , zu überschreiten . Sie
besetzten das Fort Buchamez , ohne auf Widerstand zu
stoßen . und pflanzten dort die italienische Flagge auf . Während
man Verbindungen zwischen der Halbinsel und der Küste zur Uebcr -

schrcitung der MeereSzinige einrichtete , wurde der Feind durch die

italienische Kundgebung vor Zuara festgehalten .
Wie ein nachfolgendes Telegramm auS den Gewässern von

Macabez besagt , ist die Ausschiffung von Material gestern abend bei

frischem Winde fortgesetzt worden . Eine Gruppe von Feinden griff
das Fort Buchamez an , wurde aber durch AskariS und Schiffs -
artillerie unverzüglich zmiickgeworfen . Die Nacht verlies darauf

ruhig . _

Die Revolution In China .
Kämpfe in der Mongolei in Aussicht .

Kuldfcha , 11. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen »
Agentur . ) Die Mo - ng olcn . haben sich von den Republi »
kauern abgetrennt und ihre Truppen an dem TekeS konzentriert .
Der größte Teil der von den Chinesen ansgesandten Kundschafter
Wurde getötet . Die Regierung beschloß zu versuchen , die Mongolen
auf friedlichem Wege zu veranlassen , ihrem Vorhaben , eine eigene
Republik zu gründen , zu entsagen , widrigenfalls gegen sie mili -
tärisch vorgegangen werden soll .

Ein neuer Lorschuß .
Peking , 12. April . ( Meldung des Reuterschen BureauS . ) Ein

Vertreter Englands und daS belgische Syndikat haben gestern in

Schanghai den Vertrag für eine lo eitere vorläufige An -
leihe von 2 Millionen Pfund Sterling unterzeichnet ,
die ebenso wie die im vergangenen Monat vereinbarte Anleihe von
einer Million Pfund Sterling als Vorschuß auf die in Aussicht ge *
nommcne große Anleihe gedacht ist . ES Wurden für den neuen
Vorschuß dieselben Bedingungen wie für den vorherigen , von dem
bereits eine Million TaelS in Schanghai bezahlt worden sind , fest -
gesetzt . Die russisch -asiatische Bank nimmt an der Anleihe nicht teil ,
so lange die Frage des Eintritts Rußlands in die internationale

Gruppe noch in der Schwebe ist .

politische debersicdt .
Berlin , den 12 . April 1912 .

Zur Krisis im nationalliberalen Lager .
Der Streit zwischen den Jung - und Altliberalen in der

nationalliberalen Partei gestaltet sich immer heftiger . Bisher ge -
hörten dem nationalliberalen Zentralvorstand nur die Vorstände der
beiden nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und des
preußischen Abgeordnetenhauses an . Nachdem nun jüngst die
Rcichstagsfraktion den Antrag gestellt hat , daß sämtliche national -
liberale Reichstagsabgeordnete ohne weiteres zugleich Mit -

glieder des Zentralvorstandcs sein sollen , kommt jetzt die

preußische nationalliberale Landtagsfraktion und verlangt für ihre
Mitglieder dasselbe Recht wie für die RcichStagsabgeordneten .

Zugleich setzen die Führer in der eigenen wie in der links -
liberalen Presse ihre gegenseitige Bekämpfung ohne Rücksicht auf die
Parteilage fort . Dabei stellt sich die interessante Tatsache heraus ,
daß nicht nur die jungliberalen , sondern auch die rcchtsliberalen
Elemente sich Sonderorgnnisationen in der eigenen Partei geschaffen
haben . In der „ Franlf . Ztg . " berichtet ein süddeutscher National -
liberaler darüber :

Schon vor dem Parteitag in Kassel hatte Generalsekretär
Zabel in Dortmund die Absicht kundgegeben , die Westfalen
von der Partei loszutrennen . Damals scheiterte der
Plan an der Ablehnung des Herrn Hartmann , der die Zeit für
solche Trennung nicht für gekommen hielt und sich in Kassel von
der überwiegenden Stimmung fürBassermann überzeugte . Seit dieser
Zeit ist systematisch daran gearbeitet worden , diesen Staat im
Staale zu fundieren und weiter auszubauen . Zunächst
bekamen die Westfalen Sukkurs auS der Wormser Ecke des Freihcrrn
V. Heyl . Zu Westfalen und Worms traten zwei neue Provinzen
hinzu : Schleswig - Holstein imd die Provinz Sachsen . Elftere
unter dem Einfluß des sehr strebsamen und als unabhängiger
Mann über seine Zeit frei verfügenden LandtagSabgeordncten
Schifferer , der , wie mehr als einmal deutlich zu erkennen war ,
nach der Führerrolle in Oer natioiialliberalcn Partei strebt .

In der Provinz Sachsen ist Herr Schiffer , der Landtags -
abgeordnete für Magdeburg , die talsächlich maßgebende Persön -
lichkeit , die diese Provinz in gonverneinentalem Sinne beeinflußt .
Zu diesen Gruppen traten iieiierdingS noch Hamburg und Braun -
ichwcig hinzu , nachdem die frühere Basserniannsche Richtung in
Hamburg seit Fortgang des Generalsekretärs Zimmermann nicht
mehr in dem ehemaligen Fahrwasser segelt . Diese Gruppen
haben sich nun zu einer festen Vereinigung zu «
s a m ni e n g e s ch l o s s e n.

Es findet fortwährend ein reger Schriftwechsel zwischen den
Einzelorganisationen statt , und von Zeit zu Zeit treten diese
„Altlibcralen " in Berlin zu eigenen Versammlungen zusammen.
Man wird sich noch entsinnen , daß 24 Stunden nach der Präsidenten -
Wahl im Reichstage plötzlich eine anonyme Kundgebung von Ver »
trauenSmämiern der nationalliberalen Partei erschien . Diese
Vertrauensmänner waren die gerade wieder
einmal in Berlin unter Teilnahme von Haar «
mann und S ch i f f e r e r versammelten » A l t l i h e »
r a I e n" .

Bei der Stimmabgabe für den Sozialdemokraten Scheidemann
als Vizepräsidenten stand , nachdem Spahn gewählt gewählt war ,
Herr Schiffer im Vordertreffcn , obwohl er später durch eine Erklärung
in der „ Nationalliberalen Eorrespeiidenz ' es so hinzustellen suchte ,
als ob er diese Stimmabgabe nur zugelassen habe , während man
in den Wandelgängen des Reichstages es von jedem hören konnte ,
daß Herr Schiffer von Platz zu Platz im Reichstag gegangen sei' ,
um ieine FraktioliSkoklegen zu dieser Stimmabgabe z » her -
anlassen .

Bei der Preßbeeinflussiing gegen Bassermann kamen den
„ Altliberalen " auch ihre guten und oft ausgenutzten Beziehnngen
zum Preßburcau des Amtes zugute , das sich, wie schon vor Kassel
bemüht , der allliberalen Richtung zum Siege zu verhelfen , da mit
diesem ja die Sehnsucht des Herrn v. Belhmaim Hollweg erfüllt
sein würde .

Es geht also um die Zukunft der nationalliberalen Partei .
Die Entscheidung auf dem Delcgiertentag wird wcieutlich . oder
man kann sagen ganz allein , von Bassermann abhängen . Noch
hat er auf dem Tage die Mehrheit , zumal seinen Gegnern , trotz
allen Eifers und einer glänzend geschickt durchgeführten Organi -
sation , das wesentliche fehlt : nämlich der Kandidat für den Führer -
Posten . _

Ein Schwabenstveich .
Der wenig beschäftigte Rechtsanwalt . Dr . Walter Schwabe

in Berlin suchte die Aufmerksamkeit weiterer und zahlnngsfähigcr
Kreise auf sich zu lenken . Much eine Beschwerde , die er ini
September 191 1 über den Genossen Rechtsanwalt Karl Liebknecht bei
der Berliner AnwaltSlammer einreichte . Di - Beschwerde hat folgen -
den Wortlaut :

„ In der „ Berliner Zeitung am Mittag " habe ich am 10 . Top -
tember des Jahres folgendes gelesen :



. Äu- Z Jena lv ! rd uns telet ) raphierl : Der Parteitag hat seine
Arbeiten beendet usw . Dr . Liebknecht beantragte heute wie all¬
jährlich eine Resolution argen den Zarismus und gedachte dabei
auch des Attentats auf Stolypin , das er als Zeichen des Wieder -
erwacheuö revolutionärer Kräfte in Rußland begrüßte, "

Ich bitte crgebenst , in eine Untersuchung darüber eintreten zu
wollen , was über dieses schmachvolle Attentat aus deni Parteitage
von Herrn Liebknecht gesagt worden ist . Stellt es sich heraus ,
daß eine Verherrlichung des Attentats von seiner Seite ausgesprochen
worden ist , so stelle ich den Antrag , gegen Herrn Rechtsanwalt
Liebknecht sofort einzuschreiben . Ferner beantrage ich auch ein
Einschreiten gegen diejenigen Rechtsanwälte der Anwaltskammer ,
welche der Resolution zugestimmt haben . Wer an der Verherr -
lichnng eines Mordes teilnimint , ist ebenso zu verurteilen wie

derjenige , der den Mord selbst verherrlicht .
Eine schleunige Aufklärung scheint schon deswegen erforderlich ,

weil kein Anwalt diesseitigen Erachtens dulden kann , daß . wenn
eine solche Zeitungsnotiz unrichtig ist , dieselbe ohne Berichtigung
bleibt . ES ivirft ja ein tvnnderbares Schlaglicht auf die Anwälte ,
wenn eine Zeitung ohne Widerspruch bringen kann , daß ein An -
ivalt den feigsten Rienchelmord als Heldentat preist . Ich bitte
sonach um äußerste Beschleunigung, "

Die AnwaltSkammer ging auf die Denunziation des Herrn
Schwabe nicht ein , sie gab die verständige und einzig richtige Ant -
wort in folgender Fassung :

, Zhre Eingabe vo >n 21. September 1911 gibt uns keinen An -
laß einzuschreiten . Der Vorstand hat sich nicht mit dem politischen .
religiösen , philosophischen oder künstlerischen Ansichten eines Rechts -
anwalts zu befassen . "

Daniit gab sich nun freilich der Herr Schwabe nicht zufrieden .
Sei es , daß er befürchtete , die ganze Episode würde mit dem
verdienten Gelächter enden und schnell der Vergessenheit anheim -
fallen , sei c-Z, daß er durch zähes Festhalten an seiner Denunziation
glaubte , die erwünschte Bedeutung als Anwalt zu erlangen . Er
beschwerte sich über die AnwaltSkammer beim Justizminister , und ,
als das nicht zog , beim Gesamtministerium . Nachdem er auch dort
abgewiesen worden war , wandte er sich an den Oberstaatsanwalt , um
ein Verfahren gegen die Anwaltskammer zustande zu bringen . Ucberall
ließ man aber den Herrn Schwabe abblitzen . Nun hat er sich ent -
schlössen . Berlin den Rücken zu kehren , wo die Anwaltslmnmer und
alle Jilstizbehörden so wenig VerständutS für die Strebsamkeit eines
konservaliven Rechtsanwalts haben . Er ließ sich mit dem 1. April
als Rechtsauwalt in Berlin löschen und will nunmehr Koblenz mit
seiner Person beglücken . In einer langen , in weinerlichem Tone
gehaltenen Erklärung , in der er die Geschichte seiner Be -
schivcrden eingehend erzählt , nimmt er in der „ Kreuz - Zeitung "
Abschied von Berlin . Als Offizier sei es ihm unmöglich , in einem
Anwaltskollegium zu fein , wenn der Vorstand der AnwaltSkammer
»ichl nur sozialdemokratische Ideen dulde , sondern selbst eine Unter -
suchung über einen Fall ablehne , wo eS sich um die abgebliche Ver -
kündigung anarchistischer Ideen handle .

Die „ Kreuz - Zeitung " stellt sich natürlich auf die Seite des Herrn
Schtvabe und fordert kategorisch von der Justizverwaltung nähere
Aufklärung über den Fall . Die breitere Ocffcntlichkeit aber , die
schon nicht in der von Herrn Schwabe gewünschten Weise seine
Beschlverde einschätzte und ihm nun in Massen zulief , die wird auch
jetzt noch über den in seinen Erwartungen getäuschten Herrn und
seine Beschwerden herzlich lachen .

Ueberschuft oder Geldbedarf ?

Am t . Juli d. I . sind 200 Millionen Mark vierprozentiger
Reichs schatzanweisuugen und 200 Millionen Mark vierprozentiger
preußischer Schatzanweisuugen fällig . Schatzanweisuugen haben
den Zweck , vorübergehenden Geldbedarf der Staaten zu decken . Sie
tverden nur für kürzere Zeit ausgegeben , um dann eingelöst zu
werden . Schatzfchcine dürfen daher vom finanzpolitischen Stand -

Punkt auS nicht zur st ä n d i g e n Schuld werden . Bei der

ewigen Finanznot aller kapitalistischen Staaten werden die Schatz -
scheine aber nicht nach Ablauf der Umlaufszeit eingelöst , sondern
meist durch Umtausch gegen neue verlängert . Auch das

Reich und Preußen benutzen in diesem Jahre diese Lösung . Das

Reich zahlt von den fälligen 220 Millionen nur 60 Millionen

zurück ; 100 Millionen Mark bleiben nach Umtausch weiter im Um -

lauf . Preußen prolongiert seine gesamten 200 Millionen . Daß
Preußen in arger Klemme steckt , wagt selbst die Regierung nicht

recht zu bestreiten . Aber auch das Reich muß durch diese Maßnahme

eingestehen , daß e-Z der alten Gelder bedarf , um seine Finauzblößen

zu decken . Wenn wirklich der uns immer wieder vorgerechnete
Heber schuß bestände ( den dazu noch die Finanz . reform " hervor -

gerufen haben soll ) , so müßte doch das Reich wenigstens die vor -

übergehend laufenden Schulden bezahlen können und sie nicht zu
ständigen gestalten ! _

Hochzeitstrubel im Abgeordnetenhause .
Das ist kein Aprilscherz etwa ! Tatsächlich gab c-Z am ver¬

flossenen Gründonnerstag im preußischen Abgeordnetenhauses den

schönsten Hochzeitstrnbel . Der Herr Sohn des zweiten Vize -
Präsidenten des preußischen Drciklassenhanses , Geheimen Justiz -
ratS Dr . Krause , feierte dort seine Hochzeit durch prunkendes

Mahl . Nebenbei feierte der Herr Papa zugleich seinen 60. Geburts -

tag und die würdige » Eltern ihre Silberhochzeit . Just leine andere
Ställe in Groß - Berlin vermochte der Herr Geheimrat zur Feier dieses

F a in i l i e n f s st e s ausfindig zu machen als die allerdings sehr

schöne , prunkerfüllte Wandelhalle und die CouloirS
des preußischen „ VollshauseS " ! Allerdings hatte diese

Wahl deS OrteS der Handlung ja den Vorzug der

Billigkeit , zumal Heizung , Beleuchtung und so weiter

kulantcrweise ja nalürlich gratis mitgeliefert »vorden sind ! Seit
waml aber hat das preußische Volk zu den Kosten beizusteuern , wenn

irgend ein Krause heiratet ! Auch der Polterabend soll
schön in diesen heiligen Hallen preußischer Gesetzgebung stattgefunden
haben . Nalürlich wird man nur rechts herum getanzt
haben . Immerhin aber hat dieses Haus auf diese Weise doch endlich
einmal so etwas wie ein freies Wahlrecht gesehen , wenn auch nur

für Tanz und Flirt !
Doch Scherz beiseite ! Wohin soll es führen , wenn das preußische

Abgeordnetenhaus weiter so allen möglichen privaten Zwecken
dienstbar gemacht wird I '{ Mit dem gleichen Rechte , lvie der Ab -

geordnete Geheime Justizrat Dr . Krause , der sich übrigens — er

wohnt in Nikolassee — zwei Zimmer inr Abgcordnetenhause häuslich

eingerichtet hat . obwohl Dienstwohnung nur der Präsident des Ab -

gcoronetenhauies genießt ! — mit demselben Rechte also könnte auch

zedcr der übrigen 412 Abgeordneten die Bereitstellung des Abgeord¬
netenhauses oder seiner Festräume zu irgend welchen privaten
Veranstaltungen beanspruchen . Z. B. könnte der sozialdemokratische
Abg . Adolf H o f s in a n n ebensogut deren Ueberlassung demnächst
für eine privare Maifeier verlangen . Ob mit Erfolg ? Schwer -
lich ! Denn wir haben es ja erst neulich erfahren , daß zwar Herr
Dr . Diederich Hahn seine agrarischen llnterrichtskurse mit

doppeltem Boden svergl . die schöne Geschichte von den Marsch - und den

Heidebauern 's dort abhalten durfte , B o r ch a r d t aber ein ähnlicher
Antrag auf Ueberlassung eines Zimmers zu Lehrkursen abgelehnt
»ourde .

Bei der Etatsberatung im Abgeordnetenhause ist übrigens kurz -
lich von den verschiedenste » Seiten eine derartige Verwendung der

Räumlichkeiten des hohen Hause « zu anderen als öffentlichen Zwecken
gerügt worden . Umfomehr muß also unmittelbar darauf deren

Ina nspruchnahmezuFa Milien festen durch den zweiten
Vizepräsidenten Geheimen Justizrat Dr . Krause auffalle » und diese
ist vielleicht noch merkwürdiger als die Ueberlassung durch die Ver¬
waltung des Abgeordnetenhauses . Man sollre die Fest - und anderen
Räumlichkeiten fortan ausschließlich allgemeinen Veranstaltungen er -
schließen , die dem gemeine » Wohle dienen I —

Revolutionsgefahr .
In der „Post " nimmt ein angeblicher Richter das Wort , um

die dein Staate drohende schreckliche Gefahr einer Revolution in
den schreiendsten Farben zu schildern . Dem Staate macht dieser
nette Richter den Vorwurf , daß er dieser Gefahr tatenlos gegen -
überstehe , anstatt vorbeugend kräftig einzugreifen . Dabei schlvcöt
ihm als die einzige Tat , die die Gesellschaft noch rette » kann , der

Erlaß eines neuen Ausnahmegesetzes vor . Nach Ansicht dieses
. . umparteiischen Hüters des Rechts " dienen Streiks zumeist nur der

Schüruug des Kltiffcn Hasses , um die Massen immer mehr in den
Geist hineinzutreiben , der die Vorbedingung zur Revolution ist .
Schließlich wendet sich der Verfasser mit aller Schärfe gegen die

Streikposten , deren bloße Anwesenheit meist zu der gewollten Ein -

schüchterung genüge . Desl ) alb wünscht er . daß das Streikposten -
stehen verboten werden müsse . Der Artikel , offenbar das Produkt
einer überreizten Phantasie , klingt dann in die Mahnung aus :

„ Noch ist es Zeit , noch find Unzählige gewillt , sich um ein
kampfbereites monarchisches Banner zu scharen . Wir wollen sieg -
hast streiten und nicht allmählich der Republik und Revolution
entgegen siechen . Man führe uns hierbei mit starker Hand !"

Schade , daß der Verfasser , der sich als Richter bezeichnet , nicht
den Mut besitzt , seinen Namen zu nennen , damit man weiß , mit
wem man es zu tun hat . Wie mag eS einem Sozialdemokraten
ergehen , der einem Richter dieses Kalibers in die Hände fällt und
dabei wird immer noch verlangt , daß mau an die Unparteilichkeit
jedes Richters glauben soll ! _

Die Oldenburger Lehrer gegen das Volksschulelend .
Am zweiten und dritten Osterfeiertage hielt der rund tausend

Mitglieder zählende oldenburgische Landeslchrerverein in Varel seine
Jahrestagnng ab . Die sonst verhältnismäßig zahmen Lehrer ge -
brauchten bei dieser Gelegenheit scharfe Worte gegen die Regierung
und das neue Schulgesetz . In einem Referat sagte der Vorsitzende ,
Schulvorsteher Schwecke - Oldenburg . u. a. :

„ Unsere Volksschule ist unter dein neuen Schulgesetz in Gefahr ,
mehr und mehr zu einer Armenschule zu »verde ». Wir hatten
gehofft , das neue Schulgesetz werde neue Entwickeluugs -
Möglichkeiten für unsere Volksschule schaffen ; aber die Ent -
Wickelungsmöglichkeiten , die es gebracht hat , liegen , »vic Sie
ja alle wissen , neben und abseits der Volksschule . ES gibt dazu
auf dem Gebiete deS Volksschulivesens Vorgänge , die uns
beuurubigen müssen . Sie wissen , daß Z 3S des Schulgesetzes die
Möglichkeit gibt , bei sechs - oder inehrllassigen Schulen von dem
altbelvährteu Grundsätze abzugehen , daß jede Schulklasse ihren
eigenen Lehrer haben muß . Wir haben seinerzeit sehr bedauert , daß
dieser Paragraph die Zustimniung des Landtages gefunden hat .
Nun aber ist , >vie Sie »oohl gelesen haben , in Delmenhorst der
Versuch gemacht worden , die Volksschulen von oben abzubauen .
Es ist versucht worden , achtstufige Vokksschlilen umzuwandeln in
siebenstufige . Ein solches Gebahren muß die oldenburgische
Lehrerschaft mit großer Sorge erfüllen . Wenn wir Lehrer ' ver -
langen , daß der Schulunterricht vor den Störungen durch den
Konfirmandenunterricht gesichert werde , »venn wir bitten , die Schul -
freiheit an den Fastenfreitagen zu beseitigen , dann traut man uns
nicht zu, daß wir auS sachlichen Motiven heraus urteilen . Wenn
wir der Meinung sind , daß keine Gründe vorliegen , die Volks -
schule in bezug auf Ferien anders zu behandeln als die Mittel - ,
Bürger - und höheren Schulen , dann macht man uns Vorwürfe .
Es ist das soziale Empfinden , das sich gegen diese andere Behaud -
lung der Volksschüler sträubt . "

Auch die oldenburgische, » Lehrer scheinen endlich einzusehen , was
sie vom heutigen Staate in bezug auf die Volksschule zu erwarten
haben . Praktisch erfolgreicher »väre es allerdings , wenn die Lehrer aus
ihrer Einsicht die politischen Konseguenzen zögen , anstatt hinter den
liberalen Parteien einherzutrotten .

Streikjustiz .
DaS Schöffengericht in K ö l n bestrafte zwei Arbeits -

willige , die während des dortigen EleltromonteurstreikS ihrem
Arbeitgeber Kabel im Werte von 180 M. gestohlen und sie verkaust
hatten , den einen zu acht Tagen , den anderen , der wegen Diebstahls
vorbestraft »var , zu zwei Wochen Gefängnis : ein Lehrling , den die
beiden verleitet hatten , die Kabel zu zerschneide » und die Isolierung
abzubrennen , erhielt drei Tage . Trotz deS letzterwähnten er -
schw - rendcn Umstandes die gelinde Strafe . Mit ihr vergleiche
man die folgende Verhandlung , die ihren Ursprung gleichfalls in
dem K ö l n e r E l e k t r o m o n t e u r st r e i k hat und bei der eben -
falls Material zerstört wurde : Vier Kölner Ausständige fuhren nach
B. - Neulirchen , um einen Arbeitswilligen zu bewegen , die Arbeit ein -
zustellen und sich dem Streik anzuschließen . Als sie ihn nicht im
Bau trafen , ließen sich zwei der Streikenden hinreißen , die von dem
Monteur angefertigte Arbeit zu zerstöre »». Sie lvurden zunächst vom
Schöffengericht Opladen zu vierzehn Tagen und einem Monat ver -
urteilt , die beiden anderen freigesprochen . In der Berufungsinstanz
aber verurteilte die Strafkammer in Düsseldorf alle vier
Leute zu je drei Mo » raten Gefängnis . Daß die
Streikenden schon sieben Wochen im Ausstände waren und in be -
greiflicher , wenn auch nicht zu billigender Empörung gehandelt haben .
daß sie sämtlich unbescholtene Leute waren , machte aus die
Richter keinen Eindruck .

Mit dieser Strafe vergleiche man den eingangs geschilderten
Prozeß ; dort sind Arbeitswillige , bit ans ehr¬
loser Gesinnung hcrau - s Eigentum ' zerstörten und
stahlen , in der mildesten Weise bestraft »vorden ; in dem
letztern Falle aber »Verden Streikende , die aus nicht
unlauteren Motiven heraus in der Erregung Eigen -
tmn beschädigten , zu der denkbar schlversten Strafe verurteilt .
Dort drei Woche » , hier aber ein ganzes Jahr für daA weniger
schwere Vergehen . Es gibt dennoch keine Klassenjustiz .

IVlarokko .

Jaurös gegen das Protektorat .

Paris , 12 . April . Aus Anlaß des Kampfes von Mahiridja
schreibt Jaurss in der „ H »» m a n » t ö " : Dieser Zwischen -
fall wird den Widerstand der Marokkaner noch » nehr entfachen .
Wenn »vir zu Zlvaugsmaßrcgeln greifen , wird der Groll dieses

vergewaltigten Volkes »loch mehr wachsen . Unsere Angriffs -
Politik ruft solche Zornausbriiche hervor , daß nian noch nicht

gewagt hat , den Marokkanern den Protektorats -
vertrag bekannt zu geben . In der ganzeil mo -

hantmedanischen Welt herrscht Erregung gegen uns , »veil es

heißt , daß wir durch unsere Marokkopolitik an dein abscheu -
lichen Anschlag gegen Tripolis schuld sind . Wir sind nach Ansicht
unserer Ansiedler genötigt , in Tunis scharfe Maß -
regeln zu ergreifen . Wenn in Marokko der Kriegsbrand
lodert , werden wir die Folgen unserer R a u b -

Politik erkennen . Man wird die jährlichen Kosten
des Marokkounter nehmens ans 300 Millionen

Frank beziffern müssen , und noch viel schlimmer ist die

dadurch hervorgerufene Kriegsgefahr und die moralische

Einbuße , die wir erleiden . Und wenn » norgen eine ernste
internationale Schwierigkeit auftaucht , was wird

Frankreich dann mit diesem feindseligen Marokko machen ?

Wie viele Ar » ileekorps wird » nan hinschicken ,
um es zu beruhigen ?

Nene Kämpfe nnd Unruhe «.
Paris , 12. April . AuS U d s ch d a wird berichtet , daß eine

Abteilung SpahiS , die die Feldpost von Scirn nach Taurirt bcglcitele ,

von Marokkanern angegriffen wurde . Ein Spahi wird vermißt .

Udschda , 11. April . Die französischen Truppen unter Oberst «

leutnant Ferrand sind nach dem Kampfe bei Mahiridja am

9. d. M. nach dem Lager bei Pritissa zurückgekehrt , >vo sie einst -

weilen verbleiben »verde »». Auf dem Schlachifelde lvurden etwa

190 tote Marokkaner gefuudei », zu Ivclcher Zahl noch die

von den Marokkaucru » » itgenomurenen Leichen zuzurechnen sind , um

die feindlichen Verluste zu schätzen . Nach Nachrichten auS Ein -

geborenenkreisei » haben die Beni Ilaraiu »uid die Riata eine neue

Harka gebildet , die zwischen Taza und dem Muluya stehen soll .

Rabat , 12. April . Die Verluste des FeindeS bei dem Gefecht
in der Umgebung von Mache ! am 0. April betragen mehr als

hundert Tote . Die Marokkaner standen unter der Führung von

Kaid Elambi , dem Sohne des Kaid Hammon Zasam . Diese Tat¬

sache berechtigt zu der Annahme , daß die Teilnahme dieses Stammes

an dein Kampfe allgemein lvird .

Amerika .
Die Hätz bei den Präsidentenwahlen .

Tay City ( Michigan ) , 12. April . Die Erbitterung

zwischen den Anhängern Tafts uildNoosevelts kam

auf dem republikanischen Slaatskouvent zu einem heftigen Ausbruch .
Die Anhänger Tafts hatten sich frühzeitig in den Besitz des Zeug -
Hauses , in dem der Konvent abgehalten ' . wurde , gesetzt und Iver -

»veigerten den Gegnern den Eintritt . Die Anhänger Roosevclts

stürmten die Eingänge und kletterten zum Fenster hinein . Als der

Vorsitzende versuchte , die Ordnung herzustellen , sprang der Führer
der Nooseveltimier auf die Tribüne und begann zu reden ,
wurde aber durch einen Parteigänger TaftS heruntergezogen .
Eine allgemeine Rauferei folgte . Endlich mußten Polizei und Miliz

geholt »verden . Die Anhänger Nooscvclts zogen sich zurück , nach «
dem sie Delegierte ihrer Siichtung zum Nntionalkonvent gewählt
hatten . Die Anhänger Tafts nahmen darauf ihrerseits die Wahl

noch einmal vor , und der Nationalkonvent wird Über die Recht »

Mäßigkeit dieser beiden Delegiertenwahlcn zu entscheiden haben .
Die Vorwahlen zur Präsidcntschaftswahl hatten bis jetzt

folgendes Ergebnis : ES erhielten Taft 340 , Roosevelt 110 , Senator

Lasollette 30 und Senator Cummins 4 Stimmen . Im ganzen
müssen 1076 Delegierte gewählt werden , die die endgültige
Präsidentenwahl vornehmen ; der Kandidat , der mindestens
539 Stimmen auf sich vereinigt , gilt als gewählt .

) Zus der Partei .
Dr . Kazimir Gorzycki .

Die polnische Sozialdemokratie Oesterreichs sieht an der Bahre
eines ihrer Gründer . Der im 46 . Lebensjahr nach langer , schwerer
Krankheit , die seinen Namen in Parteikreiseu gänzlich vergessen
machie , verstorbene Genosse gehörte zu jener kleinen Schar von
Intellektuellen , die in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
für die sozialistischen Ideen unter der Arbeiterschaft Ostgaliziens zu
wirken begannen . Der begabte Journalist und Dichter BolcSlaw
C z e r iv i e n S k i , der Verfasser der Roten Fahne , des Kampfliedes
der polnischen Arbeiterschaft , »var ihr Führer , Karl Rächer . Kazimir
Gorzycki und andere die ersten Propagandisten . WaS Gorzycki speziell
anbetrifft , so versuchte er als Schüler des Geschichtsprofessors Liske ,
den Inhalt der ersten Arbeiterblätter durch populär - wissenschastliche
Artikel zu heben , wie er sich überhaupt von historischen Studien sehr
angezogen fühlte . Nach einigen Jahren angestrengter Parteiarbeit
kau » er zur Ansicht , daß der aufreibende Beruf eines Agitators ihmsteine
Zeit für die wissenschaftliche Arbeit überlasse , um so mehr als er als
Agitator noch für seinen Lebensunterhalt sorgen mußte , da die Partei
sich in sehr ärmlichen Verhältnissen befand . Er entschloß sich also
den Posten eines Gymnasiallehrers zu übernehmen , ans dem er auch
eine ausgiebige Ivissenschastliche Arbeit entfaltete , dessen reifstes
Resultat die vor 10 Jahre » erschienene Soziale Geschichte
Polens bildet , die erste Probe einer ans Grund der materialistischen
Geschichtsauffassung geschriebenen Geschichte Polens . Gleichzeitig
Ividmete sich Gorzycki der Popularisierungsarbeit für die sozial -
demokratische Presse und Broschürenliteratur . Seine in » Jahre 1398
verfaßte Geschichte der Leibeigenschaften Polens , die
im Krakauer Parteiverlag erschien , zog ihm ein Disziplinarverfahren
der Schulbehörde » zu. Gorzycki , dessen Gesundheit schon damals
sehr angegriffen war . mußte sich von dem öffentlichen Leben zurück -
halten . Einige Jahre später ivarf ihn seine schivere Krankheit nieder
und raubte »hm das Beivußtsein . Nach langem Siechtum »st er da -
hin und das schmerzlichste , was man an seinem Grabe sagen »nuß ,
ist , daß ihm die engen Verbültnisse GalizicnS , die Not , mit der er
sein Lebenlang kämpfen mußte , nicht erlaubt habe »», das alles der
polnischen Arbeiterbewegung und dadurch der Internationale zu
geben , WaS er seinem Wissen gemäß ihr geben konnte .

Bom amerikanischen Sozialismus .
ES ist merlwürdig , wie mächtig im äußersten Westen , am Gestade

des Großen Ozeans , der Sozialidmus die Arbeiterschaft erfaßt . Zu
den Unionstaaten Washington , Katifornin usw . konimt nun weiter
nördlich Britisch K o I u m b i a , im fernsten Westen von Kanada .
Dort lvieS die Konvention des G c iv e r k s ch a f t S v e r b a n d e S
eine so überwiegende sozialistische Strömung auf , daß sie von der
bürgerlichen Presse auf 85 Proz . der Vertrclerschaft geschützt lvird .
Bei einer Probeabstimmung ergaben sich nur zwei Sriinmen gegen
den Sozialismus . Bon den PrövinzialratSwahlen erlvartct
man große Ueberraschrnige ».

Sozialistische S t u d e n t e >» o r g a n i s a t i o n. Die
Jnterkollegiale Socialist Society , die Zusammenfasfung der sozio -
listischen Vereine der einzelnen llniversiräteii . zählt jetzr Ortsverciue
an 40 unrer den etwa 460 Hochschulen der Vereinigten Staaten . An
sieben weiteren sind Vereine in Bildung begriffen . Viele dieser
Vereine betätigen sich durch Verbreitung von Literatur . Sechs sind
in der Oeffenliichkcit tätig .

©ii » sozialistisches Wochenblatt in Mexiko ist
unter dem Titel „ El Socialista " gegründet worden . Diese unschein -
bare Tntsache »nag für die Geschichte und die Kultur des Landes
wichtiger sein als ein weiteres halbes Dutzend landesüblicher „ Revo -
lutionen " »nit ihrem Zubehör von „ glänzenden Siegen " »nid souftigen
Greuel »».

Bom Wachstum der Parteipreffc . DaZ „ Sächs . Volks .
blatt " in Zwickau , Parteiorgan für den 18. , 22 . und 23. säch -
sischen RcichstagÄvahlkreis , l >at einen erfreulichen Aufschwung ge -
nommen . Es verfügt zurzeit über 26 050 Abonnenten . Vor allem
ist dem Blatte der letzte Wahlkamps sehr zustalten gekommen .
denn er brachte ihm nahezu 5000 neue Leser ein . Und auch jetzt
»och ist ein fortwährendes Steigen der Abonncntcnziffcr zu beob¬
achten . Im Verhältnis zur Zahl der Rcichstagslvählcr stellt sia ,
die Abolliicntenziffer in » 22. und 23 . Kreis auf je 33l - h Proz . und
im 28. Kreis aus 40 Proz . Der Verlag siehl sich daher gezwungen ,
neben seiner 16seitlgci > Rotationsmaschine noch « ine Jüscitige
Maschine aufzustellen . Zu bemerken ist noch , daß das Unternehmen
sich aus den ärmlichsten Verhältnissen zu einer gesunden sinau -
zicllcu Grundlage hinaufgearbeitet hat .

poUzcUicbcs , Gerichtliches ulw .

Ein «euer Prozeß gegen de » „ Wahre » Jakob " .
Kardinal Kopp , der Fürstbischof von Breslau , hat gegen Ge -

nossen Hey m a » n in Stuttgart als Redakteur des „ Wahren Jakob "
Strafanlrag gestellt lvegen des in der Nr . 668 , vom 24. Februar
1912 , ecschieneuel » Gedichts „ Der Fürstbischof von Breslau " . Dem

hohe » Herrn will es offenbar nicht gefallen , daß in diesen » Gedicht
der Tagelobn von achtzig Pfennigen , �en seine Forstarbciter er -
hielten , entsprechend gewürdigt wurde Einleitung der Straf -

Verfolgung unterbleibt jedoch zuniichioe »� Genosie Heymann als

Mitglied des »vürtlcinbergischen Landtags , . >r die Dauer der Tagung
desselben Jmirninität genießt .



GewcrkfcbaftUcbes .
Leifcs Grauen .

Angst vor den Folgen ihres traurigen Hetzmutes gegen
die streikenden Bergleute scheint bei den Ultramontanen auf -
zukeimen . Die Streikjustiz im Ruhrrevier mit ihren Schreckens -
urteilen , die den Gedanken aufkommen lassen , die Göttin

Justitia fühle sich als Rächerin des beleidigten Kapitals , löst
eine Stimmung aus wie zur Zeit des bekannten Meineids -

Prozesses gegen Schröder und Genossen . Auch dieser Prozeß
niit seinem ja nun rektifizierten Tendenzurteil >var zu neun
Zehnteln ultramontaner Hetze zu verdanken . Die tausende An -

klagen , die Unsummen von Strafen , die nun für meist
belanglose Ausschreitungen verhängt werden , halten die Er -

innerung an das verräterische Verhalten der christlichen Führer
lebendig , reißen schmerzende Wunden immer wieder von
neuem auf , tragen erklärlicherweise bis tief in die Kreise
katholischer Arbeiter hinein Mißmut und Empörung über die

Urheber der Arbeitcrniederlage und Masscnanklagen . Jeder hat
das Empfinden : das maßlos gehässige , denunziatorische und
verlogene Terrorismusgeschrei reizte Schutzleute zu zweck- und
sinnlosen Sistierungen und nichtsnutzige Elemente zu Anzeigen .
Solchen Eindrucks über die Erfolge der ultramontancn Antistreik -
hetze kann man sich in Zentrumskreiscn nicht verhehlen und er kommt
in der Presse , wenn auch nur verschleiert zum Ausdruck . Man
möchte vorbeugend die Schuld für die aufreizende „ Recht -
sprcchung " dem Uebcrcifcr der Beamten in die Schuhe schieben .
In einer Zentrumskorrcspondcnz — wir zitieren nach der
ultramontanen „ Grenzwarte " — heißt es mit bezug auf die
Strcikprozesse unter der bezeichnenden Uebcrschrift : „ Gcrcch -
tigkcit , verhülle dein Haupt ! "

. Einem oDjetlibcn Beurteiler der Sachlage fällt es nun
unwillkürlich auf , daß die Urteile gegen die Ncrüber dieser Vor -
gehen äußerst hart ausfallen , und daß es für den Laien manchmal
unmöglich ist , Vergehen und Strafe auch nur einigermaßen in
Einklang bringen zu können . Manche Leute mögen denken , da
der größte Teil der Verhafteten Sozialdemokraten seien , geschehe
ihnen recht . Das wäre aber ein ganz und gar vcrsehlier Grund -
satz , eine gesetzlose AuSnahmegesetzgebung (soll wohl Rechtsprechung
heißen ) , eine politische Entgleisung , die sich bitter rächen inüßte :
denn die Zugehörigkeit an einer ' politischen Partei darf auf die
Höhe der Strafe keinen Einfluß ausüben . Dadurch könnten ja
geradezu unheimliche RechlSzustände geschaffen werden . . . "

Weiter wird dann bemerkt , daß nian vielfach zu der An -
nähme neige , die Gerichte fällten die scharfen Urteile , um
dadurch bei eventuell wieder vorkommcttden Streiks den kaum
zu verhindernden Ausschreitungen entgegenzuwirken . Ob ein
solches Verfahren richtig sei , müsse die Zukunft lehren . Schon
jetzt könnte festgestellt werden , daß das Beispiel vom allzu
st r a f f gespannten Bogen im R u h r r r e V i e r
Verderben gebracht habe und auch noch
bringen iverde . Es sei zum Beispiel nicht abzustreiten ,
daß gerade die Gegenden , in welche das meiste Militär oder
die meisten Schutzleute und Gendarmen geschickt wurden , die
meisten Verhaftungen auszuweisen hätten . Das liege keines -
wcgs an der Zahl der Ausschreitungen . Die Aufsichts -
Beamten hätten vielmehr häufig G e s p e n st e r gesehen ,
oder , da manche offenbar an ein zahlreiches Publikum
nicht gewöhnt gewesen , Ansammlungen und Zusammen -
rottungcn geivittert , wo Streikende sich — unterhielten !
„ Dann flog der Säbel aus der scheide
oder die Kugel aus demLauf , dann konnte
unter Umständen , wie dies tatsächlich g e -

s ch e h c n ist , dem einen oder anderen Streikenden
das Lebenslicht ausgeblas eit werden , ohne
daß c i n H a h n danach krähte . Dann war allerdings
ein Auflauf da , ein Zusammenströmen von Neugierigen zu
verzeichnen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen
und die Streiksünder werden nun häufig in einer Weise
gestraft , die man nicht zur Nachahmung empfehlen kann . "

Vor Tisch , so lange das ultramontane Ziel auf das
Kaputmachen des Streiks gerichtet war , las inan ' s anders .
da mußte der Fernstehende glauben , die Streikenden beständen
aus einer Bande von Knüppel - und Messerhelden . Nun steigt
den Schwarzen Granen vor den Folgen ihres Tuns auf .
Nicht aus Mitleid mit den Opfern , sondern aus politischer
Angst . Man verhehlt sich nicht , daß nun doch manchen bisher
gutgläubigen Christen die Augen über das Treiben der

Führer aufgehen werden und sie dann den schwarzen Ratten -

sängern die Gefolgschaft versagen ! So muß eS kommen I

Berlin und CXingcgend .

Lohnbewegung der Cafck - Angcstclltc » .

Der Streik im Cafv „ Alter Kuhstall " , Jnvalidenstr . 11», dauert
fort . Der Unternehmer S ch n m a n n läßt die Flugblattverleiler
durch den Holelportier und zwei andere Leute mit Gummiknüppel
bearbeiten , so daß am vergangenen Sonntag die Gäste fast durchweg
das Lokal verließen . Dabei wurden ganz unbeteiligte Personen ge -
schlagen , darunter eine Frau . Die sofort auf dem Plane erschienene
Polizei nahm einige Verhaftungen vor . Für die acht Streikenden
haben sich bisher nur drei Arbeitswillige gefunden . Herr S ch u -
in a 11n glaubt durch die vorgenommenen Geivaltnkte die organisierten
Gehilfen herauszufordern , was ihm jedoch bei deren Disziplin niemals
gelingen wird . Der Kampf wird solange fortgesetzt , bis sich der Herr
bereit erklärt , seinen Angestellten daS Koalilionsrecht , das auch den
Kellnern gesetzlich zusteht , zu gewährleisten . Der Betrieb ist dem -
nach für organisierte Gehilfen gesperrt .

_ _ _ _ Die Ottsverwaltung .

Zur Zigarreuarbeiterbewegung in Groß - Berlin . Welche An -
strenflungeir mitunter gemacht iverden , um auf krummen Wegen zu
dem grünen Plakat zu gelangen , dafür könnte man eine Reihe er -
baulicher Beispiele anführen .

Es ist darum notwendig , daß in jedem klarliegenden Falle der
Katze die Schelle umgehängt wird , damit diesen Leuten das Hand -
werk gelegt werde .

Einen recht bezeichnenden Fall , der wert ist , weiteren Kreisen
bekanntgegeben zu werden , stellten Zeugen in einer Gastwirtschaft im
Norden fest .

Zu dem Gastwirt Max Frenze ! , Kopenhagener Str . 76, kam
ein Zigarrenfabrikant W. Krumm aus Dobrilugk , der hinsichtlich
der grünen Plakate sich erst ganz naiv anstellte und von dem Bor -
handensein und Wesen derselben gar keine Ahnung zu haben vorgab .

Gleich darauf jedoch meinte er , wenn er schon keine grünen
Plakate habe , so sei es doch möglich , sich das Plakat vielleicht von
Fritz Krüger , Finsterlvalde iderselbe ist Tariffabrikant ) , zu be -
schaffen ! I ES machte also dem findigen Herrn gar nichts , den
Namen eines Konkurrenten zu mißbrauchen , um seine untarifierten
Zigarren an den Mann zu bringen . Mit welchem Erfolg ihm dies
gelang , beweist die heulige Veröffentlichung . Vorsicht ist also am
Platze ! Allen denjenigen Partei - und Gewerkschaftsgenossen aber ,
die loerktätig dazu beitragen wollen , die Lage der Zigarrenarbeiter

zu heben und zu bessern , sei dringend anempfohlen , ihre Zigarren
nur dort zu beziehen , wo tarifierte Waren verkauft werden . Fragt
nach den grünen Plakaten , unterschrieben Alwin Schulze .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

lverantw . Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantwls '

Mtt einem Uriasbrief
schickte der Bäckermeister Gabbert in Neukölln seinen Lehrling ,
der die Gesellenprüfung abzulegen hatte , zum JnnungSvorstand .
DaS Schriftstück sieht in wort - und buchstabengetreuer Wiedergabe
so aus :

Otto Gabbert , Bäckermeister .
Bergstraße 27 . Neukölln . Bergstraße 27.

Zeugnis .
Bestätige hiermit , daß Bruno Kirschstein vom 1. April IS » »

bis 1 zum 1. April 1912 bei mir lernt . Leistungen und fertig -
leiten mangelhaft und Liederlich . Auch gehört Kirschstein schon
über 1 Jahr dem Sozialdemokratischen Verband an . hieraus er -
giebt sich alles .

Otto Gabbert , Bäckermeister .

Dies Zeugnis beweist zunächst , daß der , welcher es ausstellte ,
mit wenig Nutzen die Schule besucht haben muß , denn seine
Leistungen und Fertigkeiten in der Nechlschreibung sind äußerst
mangelhaft . Aber auch in der Beurteilung der handwerklichen
Kenntnisse des Lehrlings kann der Lehrmeister nicht das Richtige
getroffen haben . Der junge Mann , dem Herr Gabbert attestiert :

„ Leistungen und fertigkeiten mangelhaft und Liederlich " hat inzwischen
den praktischen Teil seiner Gesellenprüfung bestanden und

zwar sehr gut , wie ihm der Prüfungsmeister bescheinigte . Aller -

dingS war der Uriasbrief dem Prüfungsmeister nicht bekannt . Jeden -
falls beweist das Ergebnis der Gesellenprüfung , daß das Zeugnis
des Lehrmeisters objektiv mit der Wahrheit in Widerspruch stehen
muß und anscheinend mehr aus einer übelwollenden Stimmung , als
aus sachlicher Beurteilung hervorgegangen ist . Auf eine übelwollende

Stimmung läßt auch die Bemerkung über die angebliche Zugehörig -
eit des jungen Mannes zum „ Sozialdemokratischen Verband "

schließen . Diese Bemerkung sieht einer Denunziation sehr ähnlich ,
denn sie kann doch keinen anderen Zweck haben als den , den jungen
Mann beim Fnnungsvorstande als einen „ Roten " zu kennzeichnen .
Interessant wäre es , zu erfahren , ob der JnnungSvorstand derartige
Angaben von den Lehrmeistern verlangt oder wünscht , pielleicht um
eine schwarze Liste für den Arbeitsnachweis der Innung anzulegen .

Achtung , Fleischergcsellen ! Die Differenzen mit dem Fleischer -
meister Wilhelm Fischer , Neukölln . Zietenstraße St , sind bei -
gelegt . Herr Fischer hat den Tarifvertrag unterschriftlich
anerkannt .

Im beutigen Inseratenteil befindet sich die Liste der Fleischer -
meister , die bewilligt haben . Wir machen besonders darauf auf -
merlsam . Zentralverband der Fleischer .

DeubfeKes Reich .

Ter Verband der Hutuiacher und Filzwarenarbeiter
im Jahre tttll .

Die Verbandstätigkeit wurde 1911 . besonders im ersten Halb -
jähr , durch flauen Geschäftsgang und damit verbundene Arbeits¬
losigkeit gehemmt . Den Umfang der Arbeitslosigkeit zeigen fol -
gcndc Schlußzahlcn der Arbeitslosenstatistik : Arbeitslos waren im
Laufe des Jahres 250 » verheiratete männliche Mitglieder 45 7- }»
Tage und 1015 ledige 23 031 Tage ; 2036 verheiratete weibliche
Mitglieder ivarcn 73 181 Tage arbeitslos und 1058 lcdige 19 281
Tage . Zusammen wurden 7630 Arbcitslosigkeitsfällc mit 161 215
Tagen Arbeitslosigkeit gezählt . Die höchsten Arbeitslosenziffern
weisen die Strohhütarbeiterinnen auf , von denen alljährlich nach
Schluß der Saison ( zwischen Ostern und Pfingsten ) 60 bis 70 Proz .
arbeitslos werden und bis zum Beginn der Saison im Herbst
feiern müssen . Die durchschnittliche Jahrcsbeitragsleistung der
Strohhutarveitcrinnen beträgt nur 30 Wochenbeiträge . Zu der
großen Arbeitslosigkeit gesellt sich noch das häufige und umfang -
reiche Aussetzen , das in der Arbcitslosenstatistik noch nicht zum
Ausdrück kommt . Die Krankheitsziffern , hinter denen sich oft
Arbeitslosigkeit verbirgt , waren ebenfalls selten hohe . Arbeits -

losigkeit und Krankheit beeinflußten die Äassenvcrhältnisse un -
günstig . Wenn trotzdem im Verband ein Ueberschuß erzielt wurde ,
so ist das auf die ziemlich ausreichende Beschäftigung während der

. Hcrbstsaison und auf die geringeren Ausgaben für Lohnbewegungen
zurückzuführen .

Die Mitgliederzahl stieg von 9152 auf 10 213 . Weibliche Mit -
glieder zählt der Verband 1800 . Der Mitgliederzuwachs entfällt
nur auf die weiblichen Mitglieder . Die Einnahmen belaufen sich :
Verband 218 510 M. , einschließlich 12 501 M. Bestand der Zuschuß -
kasie , die nicht mehr lebensfähig war und am 1. Oktober mit dem
Verband verschmolzen worden ist ; Lokalkassen 29 771 M. ; Jnva -
lidcn - , Zuschuß - und Frauensterbekassc , die mit dem Verband zu -
sammenhängen , 10 963 M, ; insgesamt 289 184 M. Einnahmen .
Die haupsächlichsten Ausgaben sind : Verband : An Arbeitslose
am Orte und auf der Reise 61 621 M. , Kranken - und Sterbegeld
41 830 M. , Umzugskosten 4281 M. . Streikende und Gemaßregelte
12 000 M. ; Lokalkassen : An Notleidende 4600 M. , für Streiks
im eigenen und in anderen Berufen 8332 M. ; Zuschuß - , In -
validen - und Frauen st erbekasse : Jnvalidenunter -
stützung 11661 M. , Kranken - und Sterbegeld 36126 M. Ber -
mögcnsbestand hatten am Jahresschluß : Verband 218 928 M. ,
Lokalkassen 9905 M. , Invaliden - und Frauensterbekasse 78 056 M. ,
zusammen 306 889 M.

Obwohl die Geschäftslage für Lohnbewegungen ungünstig war ,
gelang es doch für 1938 Mitglieder 4093 M. Lohnerhöhungen pro
Woche durchzusetzen und für 217 Mitglieder Lohnkürzungen im Be -

trage von 991 M. pro Woche abzuwehren . Außerdem wurden für
1124 Mitglieder sonstige Verbesserungen der Arbeitsverhältnisse
erreicht , resp . Verschlechterungen verhindert .

Das erfreuliche Ergebnis des Jahres ist die Ausbreitung der
Organisation unter den Arbeiterinnen — auch 1200 Heimarbeite¬
rinnen sind organisiert — und der zunehmende Einfluß des Vcr -
bandcs , auch auf die Arbeitsbedingungen der HutaLbeiterinnen .

Hu stand .

Dockarbeiterstreik in Lorient .

Die Dockarbeiter des Hafens von Lorient beschloffen gestern , in
den Generalstreik zu treten .

Hus Induftne und DandeL
Die Banken der Welt .

Die Heimat des modernen Bankwesens ist bekanntlich Italien .
Abgesehen von unbedeutenden privaten Geldinstituten , die sich schon
frühzeitig in den italienischen Hasenstädten fanden , sind als die
ältesten Girobanken die 1587 gegründete Bauco di Rialto in
Venedig und die - St . Georgsbank in Genua zu betrachten . Zu Be -
ginn des 17. Jahrhunderts entstanden ähnliche Institute in Amster -
dam , Rotterdam , Hamburg und Nürnberg . Wenn auch die meisten
Banken in jener Zeit nicht gerade sonderlich florierten , da ihr Ge -
deihen vor ollem von politischen Momenten beeinträchtigt wurde , so
war doch mit der Uebertragung des Giro - , Lombard -
und Diskontogeschäfts , wie es in Italien ausgebildet war ,
nach den deutschen Handelszentren der Anfang der Aus -
breitung deS Bankwesens über den ganzen Erdball gemacht . Die
gewaltigsten Fortschritte machte diese Expansion im 19 . Jahrhundert .
Heute beträgt die gesamte Baukenanzahl noch den Angaben des
Handbuches für den Bankverkehr von A. Schütz bereits zirka 12 000 .
Davon entfallen allein auf Europa 7550 Banken . Innerhalb
Europas steht Deutschland mit 2118 Banken einschließlich der Reichs -
bankhauptstellen an der Spitze . Es ist zu berücksichtigen , daß hierbei
die Depositenkassen , die sich am gleichen Orte wie das Hauptgeschäft
befinden , nicht mitgezählt sind, lieber die Reichshauptstadt und ihre
Vororte sind allein weit über 200 Depositeukassen der Berliner
Großbanken verteilt . Die zweite Stelle unter den europäischen
Ländern nimmt Großbritannien und Irland mit 1752 Banken ein .

Lh. Glockc . Berl�n . Druck u. Verlag : Vorwärts Büchdr7it Verlagsanstalt ,

' In weitem Abstand « folgen Frankreich mit 652 , Italien mit 478 und
Rußland mit 159 Banken . Oesterreich besitzt deren 367 , Ungarn 360
und die Schweiz 218 . An letzter Stelle rangieren Mvitacko und
Luxemburg mit je 2 sowie die Faröer - Jnseln mit einer Sank . In
Nord - , Mittel « und Südamerika finden sich�insgesamt
3275 Banken . Davon entfallen auf die Vereinigten Staaten allein
2115 Banken . In Britisch Nordamerika finden sich 492 Geld -
institute . Von den südamerikanischen Republiken besitzen Argen -
tinien 160 , Brasilien 55 und Uruguay 31 Banken . Mit deutschem
Gelde arbeiten in Zentral - und Südamerika vor allem die Deutsche
Ueberseeische und die Deutsche Südamerikanische Bank sowie die
Berliner Diskontogesellschaft . In Afrika wurden 405 Banken ge -
zählt . Davon entfallen die meisten auf die Kapkolonie und auf
Aegypten . Das Geld - und Kreditwesen in Marokko regeln 9 Bank -

geschäfte , die — mit Ausnahme der in Tanger und Casablanca vcr -
tretenen Deutschen Orientbank — sämtlich von Franzosen finanziert
und geleitet werden . In Deutsch - Ostafrika unterhält die Deutsche

Ostafrikanische Gesellschaft 9 Bankfilialen . In Deutsch - Südwestafrika
sind neben der Deutsch - Westafrikanischen Genossenschaftsbank , die auch
in Kamerun und Togo ansässig ist , noch die Berliner Diskonto -

gesellschast und die Deutsche Afrikabank vertreten . Der Geldverkehr im

Kongostaate wird bis jetzt noch ausschließlich von der Nieuve Asrikaan
Handels Vermotschop geregelt die dort drei Niederlassungen besitzt .
In Asien finden sich insgesamt 396 Banken , von diesen entfallen
auf Ostindien 162 , auf China 74 und auf die asiatische Türkei 65.
In Ostasien dominiert vor allem englisches , amerikanisches und
russisches Kapital , während die Finanzgeschäfte in der asiatischen
Türkei fast ausschließlich in den Händen der Franzosen und Deutschen
liegen . In Australien und Neuseeland bestehen gegenwärtig
insgesamt 304 Banken . Von diesen haben 11 ihren Sitz in Mel -
bourne und ebenso viele in Sidney . Zu erwähnen find noch die elf
Bankgeschäfte O z e a n i e n s . die sich auf die Fidschiinseln . Hawaii ,
Neu - Kaledonien und Tahiti verteilen .

Filmring .
Der geplante deutsche Filmtrust ist gänzlich gescheitert .

Nachdem die großen deutschen Filmfabriken ( Mcßters Projektion G.
m. b. H. , Deutsche Mutoskop - und Biograph - G. m. b. H. und
Deutsche Bioskov - Gesellschaft m. b. H. ) sich gegen die Gründung der

Film - Jndustrie - Aktiengesellschaft erklärt haben , sind auch die be -
deutenden ausländiichen Konzerne ( Gaumont - Paris , Jtala - Turin ,
Vitagraph - New Dork ) zurückgetreten .

. Hus der Frauenbewegung .
Ihr laßt den Armen schuldig werden . » .

In diesen Tagen wurde in Hirschberg eine Arbeiterftau , Mutter
von sechs Kindern , zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Die

Frau hatte sich der „ schweren Kuppelei " schuldig gemacht , weil sie
duldete , daß ihre siebzehnjährige Tochter mit dem Logisburschen ein
intimes Verhältnis unterhielt . Uebcr die Umstände deS „ Ver -
brechenS " berichtet das Hamburger Parteiorgan :

Die Mutter , die sich vor dem Strafrichter verantworten mußte ,
ist eine arme Waschfrau . Sie betonte vor Gericht , daß sie oft des
nachts um 11 Uhr erst von der Arbeit nach Hause gekommen und
dann todmüde hingesunken sei , ohne imstande gewesen zu sein ,
sich um das zu kümmern , was in ihrer unmittelbaren Nähe
unter ihren Angehörigen vorgegangen sei . Die Wohnung
der auS acht Köpfen bestehenden Familie bestand nur aus zwei
Räumen , Betten standen ihr aber nur vier und später gar nur noch
drei zur Verfügung , wozu dann als Schlafgelegenheit noch ein
altes Sofa kam . Trotz dieses schier unglaublichen Zusammen -
pferchenS der Familie wurde , um die Existenzmöglichkeit noch
etwas zu erhöhen , noch ein Logisbursche gehalten , der ebenfalls
seine Schlafstälte innerhalb der gemeinsamen Schlafräume an -
gewiesen erhielt . Zwischen dem Logisburschen und der siebzehn -
jährigen Tochter der Verurteilten entspann sich nun ein inlimeS
Verhältnis , das geduldet zu haben der letzteren die Anklage
wegen schwerer Kuppelei und ihre Verurteilung zu neun
Monaten Gefängnis eintrug . Die Verurteilte hat , wie sie vor
Gericht aussagte , in dem Verhältnis etwas Böses nicht ge -
sehen , zumal der Logisbursche ihrer Tochter die spätere Heirat ver -
sprach und dies auch als Zeuge vor Gericht wiederholte . Der furcht -
baren Tragweite des Wortes Kuppelei war sich die Verurteilte über -

Haupt kaum recht bewußt , welch letzteren Umstand auch die Richter
als maßgebend anerkannten , indem im Urteil hervorgehoben wurde ,
daß die Angeklagte den untersten sozialen Schichten angehöre . In
dem Urteil wird ferner darauf hingewiesen , „ daß durch das vor -

handene Wohnungselend derartige unsittliche Zustände begünstigt
werden " .

Mit diesen Hinweisen haben die Richter selbst an ihrem Urteile
und noch mehr an unseren gesellschaftlichen Zuständen die denkbar
schärfste Kritik geübt . Die Mutter ist sich eines Verbrechens nicht
bewußt . Unwürdige Wohnungsverhältnisse begünstigen „unsittliche
Zustände " . So sagen die Richter . Und trotzdem mutz diese Mutter
ins Gefängnis wandern I Sie wird aus der Familie herausgerissen .
toeil eben der Kapitalismus keinen anderen Ausweg kennt . Wenn
wir unS vor der „Sittlichkeit " einer solchen Gesellschaftsordnung
beugen würden , so würden wir uns aufs schwerste an unseren
Klassengenossen versündigen . _

Versammlungen — Veranstaltungen .
Der Berein Frauenwohl veranstaltet am Sonnabend , den 27 . April ,

abends S1/� Uhr , im . Tiergartenhof " , Charlottenburg , einen
Vortrag über „ Der Kampf gegen den Mädchenhandel " ( Referentin
Anna Pappritz ) mit nachfolgender Diskussion .

Verlammlungen .
Zur Maifeier nahm die Sektion der Fliesenleger deS Bauarbeiter -

Verbandes am Donnerstag Stellung . Ohne Widerspruch beschloß
die Versammlung , dem Vorschlage der Sektionsleitung entsprechend,
den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern . Die Fliesenleger finden fich
aber nicht an einem besonderen Treffpunkt zusammen , sondern sie
schließen sich in den Bezirken den übrigen Mitgliedern des Bau -
arbeiterverbandeS an und gehen mit diesen gemeinsam zur
Demonstrationsversammlung .

letzte lVacbncbtcn .
Schneestürme im Riesengebirge .

Hirschberg , 12. April . ( W. T. B. ) Im ganzen Riesengebirge
toben seit 24 Stunden heftige Schneestürme . Weit über einen halben
Meter Neuschnee ist gefallen , die Temperatur auf 10 Grad Celsius
unter Null gesunken . Die Schlittenbahnen reichen bis in die Täler

herab . _

Zweihundert Arbeiter durch Feuersbrunst arbeitslos .

Paris , 12. April . ( P. - C. ) Aus Trohes wird gemeldet : Die

Webereien der Firma K o e ch l i n> die über 200 Arbeiter beschäs -

tigen , wurden heute mittag durch eine Feuersbrunst bis auf die

Grundmauern zerstört . Sämtliche Maschinen und Webstühle sind
ein Raub der Flammen geworden . Der Schaden beträgt über

5 Millionen Frank und ist nur teilweise durch Versiche -

rung gedeckt . Sämtliche bei der Firma beschäftigten Weber find
arbeitslos geworden .

_

Drohender Ausstand der amerikanischen Lokomotivführer .
New Uork , 12. April . ( W. T. B. ) Von den 25 000 Lokomotiv -

führern , die im Betriebe der fünfzig östlich von Chicago Verkehren -
den Eisenbahnen betätigt sind , haben 23 000 die Führer ermächtigt ,
den Ausstand zu erklären , wenn die weiteren Verhandlungen eine
Lohnaufbesserung nicht zeitigen sollten .

aulSingerä : Co. , Berlin LW . Hierzu 3 Beilagen u . NnterhaltungSbl ,



86 . 29 . Iahrgasg . i. Kciltze des Lmürls " Kerlim WksM
1». Parteitag

äer bozialtiemokratle Ungarns .
Zweiter Tag .

S. Punkt der TaqeSordnung : Die sozialdemokratische
Partei unddcr Wahlrcchtskampf . Referent : Dr . Sieg -
mund K u n f i.

Referent erörtert des längeren die tiefgehende Umwälzung des
ungarischen wirtschaftlichen und geistigen Lebens und der Gesell -
schaft und befaßte sich besonders ausführlich mit der Tatsache , daß
die Lehrerschaft zum Raoikalismus und zur Wahlrechtsdemokratie
getrieben wird .

Referent wiederlegt die aufgetauchten Befürchtungen bezüglich
des Bündniffcs mit der Justhpartei ; wichtiger als all diese Fragen
ist . was wir tun sollen , damit wir im Wahlrechtskainpfe siegen .
Die politische Lage zeigt , daß die fast gestürzte Regierung und die
feudale , toahlrcchtsfeindliche iZntcresfenclique in ihrer größten Vcr -
zlveiflung selbst das letzte versuchen wird . Ich glaube , daß , noch
bevor diese Woche zu Ende geht , im ungarischen Parlament der
erbittertste uno vehementeste Kampf ausbrechen wird , damit die
Obstruktion gewalttätig niedergerungen werde . Es steht ganz
außer Frage , daß die große Angst , welche als Folge der RegierungS -
krise die Herren ergriff , das mit dem Gedanken der Gewaltan -
Wendung verbundene va banque - Spiel , das von den kroatischen
Ereignissen und dem kroatischen Absolutismus eine starke Stütze
und Aufmunterung erhielt , die allgeineine Unsicherheit , die in der
ganzen Politik bis hinauf zu den mächtigsten Faktoren Platz griff ,
diese Herren dazu dringen wird . daß . nachdem sie mit der gesctz -
mäßigen Gewalt ihre Ziele nicht durchsetzen können , es zur
ofsencn Gewalt , zum Verfassungsbruch kommen werde . Wir müssen
uns auf diese Ereignisse vorbereiten . Man loird die Obstruition
drin im Parlament und die Arbeiterbewegung und die Organi -
sationen im Lande mit vereinter Kraft angreifen . Die SuSpen -
dierung der Organisation der Bäckereiarbeiter ist schon eine kleine
Kostprobe davon . Unsere erste und wichtigste Aufgabe ist es . zu
erklären , daß in dem Moment , wo im Parlamente die Gewalt ,
die Mißachtung der Gesetze Platz greifen will , wir im ganzen
Lande überall dort , wo wir dazu imstande sind , aufreizen
«verdcn , daß man die Gesetze nicht einhält . iLanganhaltcudc
Eljenrufelj

Die Gavalt hat in jedem Lande Gewalt zur Folge . Auf die
Gewalt der Gegenrevolution ist revolutionäre Gewalt die Ant -
wort . Die zweite Möglichkeit , mit der wir rechnen müssen , ist die ,
daß diese Herren vielleicht doch zurückschrecken , den Ast , auf welchem
sie sitzen , unter sich abzusägen . Und ich glaube , daß diese unsere
Demonstration , wenn wir sie dem Volke kundgeben und dort
Widerhall finden , eine große , erzieherische Kraft haben wirdz man
loird vor der Anwendung der Gewalt zurückschrecken . Unsere
Pflicht ist in dieser Lage auszusprechen , daß die Partei mit ihrer
ganzen Kraft im WahlrechtSkampfe diejenigen Abgeordneten , die
für das Wahlrecht und gegen die Wehrvorlagen bisher ehrlich
läinpften , schützen wird .

Der Umstand , daß diejenigen Abgeordneten der Justhpartei ,
die für das allgemeine Wahlrecht eintraten , in den Städten gc -
wählt wurden , wo auch wir genug Kraft haben und wo klaffen -
bewußt « Arbeiter leben , macht es möglich , daß unsere Agitation
auf jeden Fall so viel erreicht , daß die Reaktion in diesen Städten
nichts erreichen kann .

Folgende Resolution zur Wahlrcchtsfrage wurde
den Parteigenossen vorgelegt :

„ Der am ö. April 1312 in Budapest tagende Parteitag der
nngarländischen sozialdemokratischen Partei stellt fest , daß sich
die von dem letzten Parteitage akzeptierte Taktik de « Kampfes
gegen die Wchrrcform und für das allgemeine Wahlrecht als
erfolgreich erwies , denn mit ihrer Hilfe haben wir verhindert ,
daß die dio materiellen Kräfte des Volkes belastenden Wehr -
vorlagen Gesetz werden . Es ist uns gelungen , das allgeineine ,
gleiche , geheime Wahlrecht mit gemeindcwciscr Abstimmung zur
aktuellsten , dringendsten , unmittelbar zu verwirklichenden Frag «
des politischen Lebens zu machen . Um die Militärvorlagen ganz
zu verdrängen und damit die Gesetztverdung des allgemeinen
Wahlrechtes erfolge , ist es nötig , daß die Obstruktion im Ab -

gcordnetenhause und die Bewegung der Massen im Lande in
noch höherem Maß « als bisher und mit stärkeren Waffen fort «
gesetzt loerdc . Der Parteitag versichert der gegen die Militär -
vorlagen und für das allgemeine Wahlrecht geführten Obstruktion
die Unterstützung der organisierten Arbeiterschaft und stellt diese
Obstruktion unter den Schutz der Kraft der Massen . Sollten

kleines feuilleton .
Ei » moderner Cagliostro am Zarcnhofe . Erst vor kurzem ist

wieder ein Spiritist , der sich beim ßaren der größten Beliebtheil
erfreute , verbannt worden und bei vieler Skandalaffäre wurde «in

Stückchen von jenem Schleier gelüftet , der über die Geheimnisse des

russischen HostcbenS gebreitet ist . Weitere Aufklärungen gibt die

frühere Hosdame der Zarin , Gräfin Wera Branitzlaja , die im

„ American Magazine " die Laufbahn eines der einflußreichsten

Günsttinqe de » garen , deö Spiritisten Kaspar S- bapiro , schildert .
Wie die Zarin selbst der Gräfin erzählte , ist der

ruisjscke Monarch ein Anhänger des Spiritismus und einer

mystischen Religiosität . Dieser Glaube an Geister , deren
Willen sich der Sterbliche fügen muß , gibt nun allerlei Charlatanen
die Macht , den Willen de » Zaren zu beeinflussen . Französische
Spirilisten vom Pariser Boulevard . Eremiten au « den sibirischen
Steppen , verzückte S- dornsteinfeger und mit mystischen Kräften be -

gable Hühneraugenoperateure haben so der Reihe nacki Denken und

Handeln de « Zaren bestimmt ; keiner aber hat eine größere Macht -
stellung besessen , als Kaspar Schapiro . Dieser inoderne Cagliostro
war ein Mann von guten Manieren und geschmeidigem Benehmen ,
der spiritistische Kenntnisse besaß . Wie diese Charlatane überhaupt

häufig durch die Freundin eines Großsürsten oder den Günstling
einer Großsürstin a » den Hof kommen , so verdankte auch Schapiro den

Zutritt zu den exklusivsten Kreisen einer Freundin de « Großsürsten

Alexis . Großfürst Alexis suchte seit langem nach einem Okkultisten .

durch den et einen Einfluß auf den Zaren ausüben könnte , und

glaubte in Schapiro den rechten Mann gefunden zu haben . Um auf

den Zaren größeren Eindruck zu mache » , ließ er «in kleines Buch

drucken , das von Schapiro verfaßt sein sollte , jedoch nur aus einer

französiicheit Sviritiftenzeitschrift übersetzt war . Der Zar Vera » .

staltete daraufhin eine Sitzung , bei der außer Schapiro nur der

Großsürst anwesend war . Gedankenlesen , Tischrücken und daS Zitieren
von Geistern spielten dabei die Hauptrolle . Der gar war nun von

der spiritistisch «» Macht Schapiros überzeugt� und gab sich seinem

Einfluß ganz hin . durch den Schapiro nach de » Schilderungen der Gräfin

zu einem mächliaen Diktator hinter den Kulisien geworden sein soll .

Mit dem Erscheine » des „ Professors ' am Hofe wurde Großfürst

Alexis zum Marinemiiiiitcr criiannt und erhielt unbeschränkte Macht
über die Flotte . Die . Geister ' befahlen durch Schapiro » Bermilte -

lung dem Zaren , nur auf seinen Onkel zu höre ». Die Entlarvung
des Betrügers ging schließlich von dem Großfürsten Wladimir aus .
der entdeckte , daß Schapiro in einer Villa bei Petersburg mit zwei
Frauen lebte . Der moderne Cagliostro verschwand dann rasch mit

seinen zwei Freundin »«» und — mit mehr als einer Million Rubel .

Ein Bestich beim Turm zu Babel . „ Den großen Ziegelhaufcn '
■eimen die Engländer ein wenig verächtlich die Stätte des alten

vabylon , die durch die deutschen Ausgrabungen wichtig « Aufschlüsse

aber die Wahlrcchtsfeinde zu den Mitteln der Auflösung dcS
Abgeordnetenhauses greife », um so mit dem Terror des Geldes ,
des Schnapses und des Bajonnettes die Kermpftruppc des Wahl -
rechtes im Parlament iiiederzuringcii , fo wird die fozialdcmo -
kratifche Partei gegen den Terror mit terroristisch «» Waffen
kämpfen und außerdem mit allen zur Verfügung stehenden agi -
tatorischen Kräften dahin wirken , daß nur solche Abgeordnete
siegreich aus den Wahlen hervorgehen , die den Kampf gegen die
Wchrvorlagen und für das allgemeine , gleiche , geheime und gc -
meindetoeise auszuübende Wahlrecht gutheißen und mit ihrer
ganzen Kraft zu unterstützen geneigt sind . "

Die Resolution wurde vom Parteitage unverändert einstimmig
angenommen . <Stiirmische Eljcnrufc , minutenlanger Applaus . )

4. Punkt der Tagesordnung : Agitation und Presse .
Der Referent Genosse Jakob Weltner wies auf die wichtigsten
Gesichtspunkte , die bei den Parteiorganisationen und der Agitation
maßgebend sein müsse » , hin . Das Beispiel der ausländischen
Parteien trifft für unsere Verhältnisse vielfach nicht zu , denn diese
Länder , die in Betracht kommen , so Deutschland und Oesterreich .
sind wirtschaftlich weit fortgeschrittener als Ungarn und die in -
dustrielle Arbeiterschaft spielt eine viel größere Rolle als bei uns .
Er wies auf die Umstände hin , die die Organisierung der Berg -
arbcitcr unmöglich machen , und darauf , daß in Ungarn 82 000
Arbeiter außerhalb der Gesetze stehen . In der gewerkschaftliche »
Bewegung können wir interessante Symptome beobachten . Ter
grüßte Teil der organisierten Arbeiter kommt aus den Klein - und
Mittelbetrieben , während in den großen industriellen Betrieben
die Organisierung der Arbeiterschaft auf große Schwierigkeiten
stößt . Wir dürfen also bei der Frage der politischen Organisierulig
nicht die Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Organisierung außer
acht lassen . Die Organisierung der jugendlichen Arbeiter muß auch
mit größerem Eifer als bisher betrieben werden . Fast cincn
ständigen Punkt unserer Parteitage bildet die Frage der Orga -
nisierung der Landarbeiter . Stets werden Vorwürfe und Klagen
erhoben , daß die Landarbeitcrbewegung vernachlässigt wird , ob -
loohl wir unsere Pflicht erfüllten . Der Fehler ist aber weder bei
der Parteileitung noch bei der Leitung der Landarbeitcrorgani -
sation zu suchen . Die Landarbeiter sind heute noch nicht in der
Lage , für die Organisation größere materielle Opfer zu bringe » .
Wir benötigten 100 Vlgitatore », 100 000 Flugschriften , damit ivir
die ganze Landarbeiterschaft Ungarns organisieren können . Die
elende Lage der Landarbeiterschaft macht es unmöglich , daß sie
regelmäßig die wöchentlichen Beiträge bezahlen . Die Land -
arbeitcrschaft muß in anderer Weise in die politische Bewegung
einbezogen werde » , und ich glaube , dies wird nur durch die
Massenbewegung möglich , wenn wir die Landarbeiter für unsere
Volksversammlungen und Demonstrationen gewinnen könnten .
Auch der Mangel geeigneter Kräfte macht sich stark fühlbar . Die
Frage der Organisierung der Arbeiterinnen wurde auch be -
sprachen ; es ist leider wahr , daß die Arbeiterinncnbewegung
hauptsächlich deshalb keine größeren Erfolge aufweisen kann , weil
die Gewerkschafte » sehr indolent gegen diefe Bewegung sind . Die

Schwäche der Parteiorganisationen liegt darin , daß man sich zu
ivenig um sie kümmert seitens der Gewerkschasten . Wird dies in

Zukunft anders werden , so werden auch die Partetorganisationcn
erstarken . Referent lveist auf die drei Anträge hin , die die Auf -
stellung von Parteisekrctariaten fordern . Sowohl der IXinstand ,
daß es an geeignete » Kräften mangelt , als auch der Mangel an
Geld , macht es unmöglich , die Anträge vorläufig zu verwirklichen .
Sobald dies möglich wird , wird die Parteileitung ihre Pflicht tun .

lieber die Presse und den Unterricht in der
Partei referierte Genosse E r n st G a r a m i. Es schloß sich
daran eine sehr ausgedehnte Debatte .

Den Bericht der A gra rp r o g va m m - Kjo m m i f f i on
erstattete Alexander C s i z in a d i a. Im Verlaufe feines Referats
wies er auf das erneulicke Erstarken des Landarbeitervcrbandes

hin auf die Umstände , die dies verursachten . Die Agrarkom -
Mission hatte große . Arbeit zu leisten , eine ganze Anzahl von Be -

griffen mußten präzisiert werden und eine sehr tiefgehende Debatte
wurde über einzelne Punkte geyalten . Das Komitee hat Genossen
Agofton damit betraut , er möge die auf die ausländischen Äer -
bände bezughabenden Daten sammeln , ivas viel Zeit kostete . Da -
mals war es dem Komitee schon klar , daß es nicht möglich sei . ein

Programm für diese » Parteitag fertigzustellen , aber es konnte
mit Genugtuung feststcUen , daß zur Verfertigung eines Pro -
gramms soviel Material gesammelt war , wie man nicht einmal
in fünfzehn Iahren sammeln kann . Aber auch einen andereii

Erfolg lMtte diese Arbeit , verschiedene Richtlinien und Leitsätze
bezüglich des Programms find geklärt , die Meinungen der ein -

zelncn Mitglieder des Komitees stehen sich nun viel näher als

vorher .

über die Anfänge der alten Geschichte uns geliefert hat . Eine Wiir -

digung dieser Leistung deutscher Wissenschaft gibt der englische Schrift -
steller Perceval London im „ Daily Telegraph ' . „ Babylon — so
schreibt er — stellt große Aiifordcruiigen an die EinbildungSkrast ,
denn Geschlecht auf Geschlecht hat die Natur in ihrem ZerstöriuigS
werk unterstützt , um die gigantischen Paläste und Tempel Nebnkad

nezarS dem Erdboden gleichzumachen . Jahrhundertelang hat Babylon
als der große Steinbruch gedient , aus dem sich die uniwohnendeli
Völker ihr Baumaterial holte ». Hauptsächlich aber hat Babylon sich
selbst zugedeckt . Stadt auf Stadt ivurd « auf derselben Stätte erbaut .
An einer Stelle muß man z. B. 7S Fuß tief hinuntergehen , bevor

man auf dem Boden von NebukadnezarS Tempel steht . Babylon
ist vielleicht die älteste sicher bekannte Stätte der mesopotamischen
Herrschaft, und selbst wenn daü Grundwasser erreicht ist und Era -

bungcn unmöglich werden , kann man noch mit der Hand Täfelchen
aus dem Wasser filchen, die aus den Tagen Hamurabis stanimen .
jenes Gesetzgeber «, der Geschichte schrieb , die der Verfasser der Genesis
viel später übernahm und Gebote gab , die Moses unverändert in

seinem berühmteren Dekalog aufnahm . '
Landon gibt eine lebendige Schilderung jenes Baues , den er

den Turm von Babel »cn »t . Dieser berühmte Turm i » der Nähe
des Mardnk - Tempels ist da « himmelragende Symbol dieses heiligen ,
vom Zauber uralter Vergangenheit umwobenen Ortes . „Riesenhaft ,
düster , weithin sichtbar auf 25 oder 30 Meilen in der Runde , mußte dieses
Bauwerk die natürliche Heimat von Legenden und Sage » aus 10 Jahr -
Hunderten werden . Man kann sich ivohl vorstellen , daß seine hilflose
Ruine — denn e« wurde zerstört , lange bevor Rebukadnezar einen
neuen Turm baute — als der sichtbarste Beweis von Gottes Zorn
gegen das Heidentum trüb und drobend in die Luft zu ragen schien .
Wenn man die Ueberlieferung Mesopotamiens beachtet , so darf
man die ersten Arbeiten an diesem Turm wohl in die früheste
Zeit menschlicher Zivilisation verlegen . Man ist unterhalb deö
von Nebnkadnezar ausgesührten TurmeS auf ein viel alleres Bauwerk
gestoßen und die so freigelegten Fundamente können mit ziemlicher
Sicherheit al « Teile jenes Gebäudes betrachtet werden , an daS nach
dem Berfosler der Genesis die wunderbare Geschichte vom Turm zu
Babel geknüpft ist . Es ist beachtenswert , daß Nebnkadnezar in
einem Bericht über die Wiederherstellung de « TurmeS fast wörtlich

den biblischen Text wiederholt , der sich auf die geplante Höhe
de » Bauwerkes bezieht . Jede Seite des viereckige » Funda «
ineutes aus so »neiigetrock »etei ! Ziegeln ist noch jetzt etwa
ISS Fuß lang und die ganze Basis . die der Turm

NebukadnezarS eiimahin , läßt sich als doppelt so groß sesistelle ».
Dieser Turm NebukadnezarS wurde aus Befehl Alexanders ab -

getragen , der an dieser Stelle ein »och größeres Architektlirdenkmal
zum Gedächtnis an seine Taten aufrichten ivollte . Aber Alexander
kam nur nach Babylon , um zu sterben ; sein Gedächiiuömonumcnt
ward nicht erbaut , und so ist die Stätte wüst und leer geblieben bis

auf den heutigen Tag . '

Nach Erledigung verschiedener Anträge wurde der Parteitag

unter vcgeistcrt aufgenommenem Hinweis auf die to�nmcndcn
Kämpfe geschlossen . _ _

IS . Parteitag der Soalaldewoßratische »
Arbeiterpartei Holland ; .

Leiden , 8. Aprik -

Zu Anfang des zweiten SitzungStagcs teilt der VorfitzcndS

Genosse W. S. Vlicgc » . mit . daß nur 197 lvon den 253 ) Partei -

abteilunge » vertreten sind , und zwar durch 223 Abgeordnete , so daß

also ein Fünftel der Abteitungen fehlen , was er als cincn

brauch qualifiziert , der nicht ivettcr um sich greifen dürfe .

Beschlossen ivird , uunmehr zuerst das neue Parteiprogramm ,
die Redaktion von „ Hct Voll " und die Wahlrcchtsaktiou in BeHand -
lung zu » chmcn . \

Das Referat über das

neue Programm

hält Genosse P . I . T r o c l st ra . Aus seiner mehr als zwcistündigci ,
Rede heben ivir folgendes hervor : Das Mutterprogramm des hol -

ländischen sei das Erfurter . Aus der Abänderung des erste reu

dürfe man aber weder außerhalb »och innerhalb Deutschlands ab -

leiten , daß es der deutschen Partei als ein Versäumnis anzurechnen

sei, daß sie noch nicht zur Abänderung ihres Programms geschritten
sei . Laute das holländische Programm wie das deutsche , dann

hätte mancher aus der hiesigen Partei Bemerkungen darauf zu
machen : aber dam » hätte man auch hier ein so starke ? Bedürfnis

zur Abänderung nicht gehabt , während sich jetzt die seinerzeit dazu
ernannte Kommission einstimmig für die A bände -

r u n g ausgesprochen habe . — Das bestehende holländische Programm
sei in bezug auf die Katastrophen - , die Verelenduiigötheoric und den

Landbanparagraphen viel mehr anfechtbar als das deutsche . In

crstcrein werde gesprochen von „die Richtbcsitzcr , deren Armut

z u n i m in t mit ihrer wachsenden Anzahl " , von , .z unehincndcr
Arbeitslosigkeit " , von „ schneller Aufeinandcrsolgc der Krisen " .
Dies alles werde nicht als Tendenz , sondern als Tatsache hingestellt .
tvas gewiß anfechtbar sei . Auch sei das holländisch « Programm
nicht haltbar , wo es spreche von „ schnelle Zusainmcnzichung
aller Arbeitsinittel in Händen einer stets kleiner werden -
den Anzahl von Personen " , während das Erfutcr Programm » ur
von der „ Verdrängung der Kleinbetriebe durch den Groschetricb "
spreche . Im Landbau vollziehe sich der SicgcSzug des Kapitalismus

ganz anders als in Handel und Industrie . Deshalb habe sich der

Parteitag von 1905 bereits dahin ausgesprochen , daß das Programm
der Revision bedürfe . Besonders sei dies in Holland angebracht , wo
die für die Grundsteuer Veranlagten 800 000 betrügen . Das Pro -

gramm müsse die Verelendung nicht als Tatsache , sondern als kapi -
talistischc Tendenz enthalten , der d«r Widerstand der Arbcitcr cnt -

gegenstehc . So habe man so deutlich wie möglich in dem Entwurf
ausgesprochen , daß das Programm ein dynamisches sei , das
cincin statischen gegenüberstehe . So aufgefaßt , konniic man zu
der Frage , ivas die Arbeiterklasse durch ihren Widerstand erreichen
kann ; erweckt der Kampf der Arbeiterklasse auch seinerseits wieder

nicht neue Gegenwehr der Bourgeoisie , wodurch die ökonomische Tendenz
zur Nicdcrdrückung auf politischem Gebiete verschärft wird , und

schließlich , was ist der Einfluß des Klassenkampfes auf die Arbeiter -
klaffe selbst ? Hierüber spreche das gegenwärtige Programm fast
nicht . Redner skizziert den Werdegang des Klassenkampfes , ivie
dieser aus einem anfänglich negativen Kampfe zum osfensivcn gc -
worden sei , aus dem Kampfe gegen den Kapitalismus ein solcher
für den Sozialismus . Hiermit gehe eine Veränderung des Wesens
des Proletariats selbst gepaart , nicht so sehr noch in materieller

Hinsicht , sondern in seiner Psyche , in seinem Geiste , seinem Wollen
und seincin Können . Aus der Klasse der Elenden ist sie die große
Macht der Gesittung geworden . Es sei also bei Abänderung des
Programms die Frage gewesen , ob die Veränderung der Psyche der
Arbeiterklasse nicht wenigstens ebenso belangreich sei , um im Pro -
gramm umschrieben zu werden , als die der Psyche zugrunde liegen -
den ökonomischen Veränderungen . Das bestehende Programm stelle
cS so vor , als ob die ökonomische Entwickrlung selbst den Sozialis -
inus bringe und das vereinigte Proletariat dies nur fördern könne .
Das Erfurter Programm sage dies viel besser . Es sei doch nicht
die ökonomische Eittwickeiung allein , die den Sozialismus bringe ,
sondern der bewußte Wille des Proletariats . Ohne diesen Willen
löiinc ma » sich denken , daß diese Entwickelung zu einem modernen
großkapitalistischen Feudalismus leite . Geschehe dies nicht , sei dies

uiiinöglich . dam » komme der Sozialismus durch den Willen des
Proletariats . In dieser Hinsicht sei das jetzige Progranini unvoll¬
ständig . — Die große Mehrheit der Prograuimkonimission habe
gemeint , diesen Punkt im Programm ausarbeiten zu müssen . Im

Humor und Satire »

Die gute Tante .

Man kann der Charge selbst nichts tun —

sie ist immun .

Mau hat sich wacker auSgepöbelt :
„ Eidbrecher — Lügneri ' - �tja , der kann ' s I
nie kommt e», daß man ihn vermöbelt
dieS Vorbild jedes tapfer » MannS .

Doch Goftfcidankl noch ist ja da
Justitia .

In ihre weiten Kleiderfalten
kriecht ilnfer Kleiner und er weint .
Stets fand er Trost bei dieser Alten .
sie schenkt ihm Zucker , wenn er grrint .

„ Dein Naschen läuft , dein Aug ist naß ?
wer tat dir was ?" —

Die Tante hört den Knaben plappern
von einem bösen roten Mann ,
sie hört da « große Mundwerk klappern
und sieht sich die Bescherung an .
Die Tante ruft den Mann herein
und sperrt ihn ein .

Sie ist so treu , die Anverwandte .
er kommandiert , die Gute tuts . . .
War sie dagegen nicht die Tan : -
und ckicht so sanft und milden Muts ,

sie hieb dem Knabe » ohne Groll
den Hintern voll .

_
Kurt .

Notizen .
— Theaterchronik . In beiden Schiller - Theatern

findet jetzt die Eriieueruiig der AbonnSmentS und die Ausgabe neuer
AboiinenieiitShefte statt . Die Hefte sind unpersönlich und enthalten
S Eintrittskarten für einen beliebig zu wählenden Wochentag in
vierzehntägigem Turnus .

— Die . A l a ' in den AnöstellungShallen am Zoo schließt
am nächsten Sonntag . Der Sonnabend wird nicht , wie beabsichtigt ,
als Elitetag gerechnet .

— S ch a cb n a ch r i ch t e n. Am 7. April wurde in einer Dele -
giertenversammlung zu Nüriiberg die Gründung des Allgemeinen
Arbeiter - SchachbundeS vom 1. Juli 1912 ab beschlosicn .
Sitz des Bundes ist Berlin , Vorsitzender Robert Oehlschlägcr . Von
der Aufnahme ausgeschlossen sind Vereine und Personen , die den
Zielen und Bestrebungeil der modernen Arbeiterbelvcguiig feindlich
gegenübersteheii . Der Vorstand muß auS getverlfchastlich und politisch
organisierten Personen bestehen .



voraus nFct prolcsticrt Redner schon Zcgen alle , die hierin eine
Ävwcichuun vom Marxismus zu sckicn meinen . Aus diesen
Gründen habe auch der Aufbau des Programms verändert wer -
den müssen , dessen Gedanleu Redner dann ausführlich auseinander -
seht . Zum Schlüsse teilt er mit , dasj die ganze Kommission ldic
aus Genossen der reformistischen und der in der S . D. A. P . der -
blieben « ! marxistischen Richtung zusammengesetzt war ) , die Grund -
läge des Programms von Herzen unterschreibt . Es seien wohl
berschiedcne Ansichten zutage getrete », besonders über die „ Vcr -

elcndung " ,�abcr man sei sich doch einig geworden über die Formu -
licrung . Soweit ihr die eingereichten Amendements zum Ursprung -
lichcu Entwurf gut schienen , hat sie dieselben übernommen .

Genosse van der Goes <Mitglied des Partcivorstandes ) setzt
die Ansichten der Partriminderheit , d. h. der marxistischen Strö -
mung innerhalb derselben , auseinander . Er führte aus . datz das
Programm tatsächlich den Namen eines E i n h e i t s p r o g r a m m s
verdiene . Die „marxistische Strömung " innerhalb der Partei erachte
den Entwurf für annehmbar . Das Programm nenne den Kapi -
talismus als völlig unannehmbar für das Proletariat . Das einzige ,
wovon dasselbe etwas erwarten könne , sei sein Widerstand . Ferner ,
daß der Kapitalismus nicht langsam zum Sozialismus hinüber -
wächst . Hütte etwas anderes im Entwurf gestanden , so wäre das
Programm für verschiedene Mtglieder der Kommission — viel¬
leicht selbst für alle — unannehmbar gewesen , gewitz aber für
Genossen Troelstra . Das Programm müsse anweisen , nicht daß
alle Verbesserungen im Kapitalismus unmöglich , oder von geringem
Werte seien , wohl aber : Wollt ihr Verbesserungen , so müssen die
Arbeiter sich auf ihren eigenen Widerstand verlassen . Und hierin
befriedige das Programm .

KougreK der belgischen Arbeiterpartei .
Brüssel , 9. April . ( Eigenbericht . ) Am Nachmittag des ersten

Verhandlungstages beschäftigte sich der Kongreß noch mit der
Statutenrevision bezüglich des Artikels über die Zusammensetzung
und die Wahl des Bureaus des Generalrats . Nach dem früheren
Modus Wurden die neun Mitglieder des Bureaus , inklusive des
Sekretärs , jährlich auf dein Kongreß gewählt . Die vom vorigen
Kongreß ernannte Kommisston unterbreitete folgenden Vorschlag :
Das Bureau des Generalrats setzt sich zusan,men : aus acht auf
dem Kongreß zu wählenden Mitgliedern , aus zwei Delegierten der
Gewerkschaftskommission und zwei Delegierten der Föderation der
Genossenschaften . Der Sekretär wird vom Generalrat ernannt .
Dieser Vorschlag wurde angenommen . Abgelehnt wurde
der Koinmissionsvorschlag , die Zahl der Deputierten im Bureau auf
sechs zu beschränken .

Zweiter Verhandlungstag .
Es wird mehrfach , darunter auch von Vandervclde Klage

darüber geführt , daß bei verschiedenen wichtigen Abstimmungen in
der Kammer ein Teil der Arbeiterdeputierten gefehlt hat . Nach
längerer Debatte stimmt der Kongreß für eine Tagesordnung , die
dem Generalrat Maßregeln an die Hand gibt , um in Zukunft gegen
die Deputierten , die ihren Pflichten in diesem Betracht nicht nach -
kommen , vorzugehen . — Der Bericht über die

Genossenschaften

gibt Anlaß zu einer Debatte über die Produktivgenossen -
s ch a f t e ». Da die Zeit knapp ist und noch etliche Punkte zu er -
lcdigen sind , wird das Kapitel der Konsum - und Produktiv -
genossenscbaftsfragen . nachdem einige Redner dazu gesprochen , auf
einen nächsten Kongreß vertagt , der sich speziell mit dem Gegenstaude
befassen soll . — Der Bericht der

Gewerkschaftskommission
wird nicht diskutiert , da der am 23 . April stattfindende außer »
ordentliche Geiverkschaftskongreß sich ausführlich mit der Materie be -
schäftigen wird . — Zum Bericht über die

Jugensorganisationen
wird eine Tagesordnung angenommen , die auf die Bildung einer
Kommission abzielt , um durch eine den neuen Verhältnissen ent -

sprechende Methode die Jugendbewegung zu unterstützen , insbesondere

auch um Mittel ausfindig zu machen , der korrumpierenden Sportwut
der jungen Arbeiter einen Damm zu setzen . Ein Antrag , der die

sozialistischen Gcmeinderäte auffordert , in ihren Kommunen für
erhöhte Taxen für die Radfahrrennen einzutreten , wird der Föde -
ratio » der sozialistischen Gemeinderäte zugewiesen .

ES erfolgt die Diskussion über den Bericht der

Bildun gszentrale ,

über deren Tätigkeit deren Sekretär , Genosse De Man , ein in -

struktivcS Werkchen zusammengestellt hat , über das an anderer Stelle

noch ausführlicher gesprochen werden soll .

In der Diskussion konnnt nebe » mancherlei Anregungen von allen

Seiten die Befriedigung über Gründung und Wirken der Bildungs -

zentrale zum Ausdruck .
Vandervelde lenkt die Aufmerksamkeit des Kongresses auf

die finanzielle Seite der Bildungszentrale . Er erinnert daran , daß
die finanzielle Fundierung des neuen Parteiorganismus durch zwei

Spenden im Gesamtbeträge von 9S000 Fr . zustande gekommen ist .

Die Zentrale hat bisher für ihre Zwecke 20 000 Fr . verbraucht .
Eine neuerliche Schenkung Solvays ( eines der früheren Spender )
im Betrage von 25 000 Fr . hat das Kapital allerdings wieder auf
100 000 Fr . erhöht . Indes muß die Bildungszentrale für die Zu -
kunft darauf bedacht sein . Einkünfte zu schaffen , um Wenigstens für
die Hälfte der Jahresauslagen eine Deckung zu haben . Sache der

großen Organisationen ist es . die Mittel zu liefern . Der Redner

zollt der Tätigkeit des Sekretärs besondere Anerkennung . Dieser und

Genosse De Broucköre haben in ihren Kursen jeder an hundert
Lektionen gegeben . . . � . .

Es werden dann noch von einigen Rednern Klagen darüber

geführt , daß in den dramatischen Veranstalymgen der sozialistischen
'

MaisonS du Peuple " oft unsozialistische , tvenn nicht sogar anti -

sozialistische Literatur gepflegt wird . Desgleichen wird Kritik an den

tinematographischen Borführungen in den Bolkshäusern geübt . Statt

der sozialistischen Bildung zu dienen , Würde der Arbeiterbevölkerung

»st schlimmste Sensation geboten .
De Man erklärt , daß die Bildungszentrale der Angelegenheit

bereits ihre Aufmerksamkeit zugewendet habe . Es werde von ihr
�ie Beschaffung von FilmS , die der sozialistischen Ausbildung dienen

sollen , in Erwägung gezogen . Die Vorträge De Broucköre und

Van der Goes über die Gewerkschaftsbewegung , bezw . soziale
Ockonomie an der sozialistischen Schule werden im Druck erscheinen .

Der Kongreß bestimnit auch , daß der Bericht der Bildungszentrale

in der sozialistischen Sammlung „ Germinal " erscheint .

Statutenrevision . »

Ueber die von der Kommission vorgelegten AbänderungS -

Vorschläge kommt es zu keiner Entscheidung , da die vorgerückte Zeit
eine gründliche Beratung nicht mehr ermöglicht , andererseits aber

auch verlangt wird , daß den Föderationen Zelt gegeben werde , die

schwierige Frage der Revision eingehender zu behandeln . Nachdem

die Berichterstatter die verschiedenen Gesichtspunkte für dre Kommissions -

vorschlüge verteidigt hatten , wird die Statutenrcvision nach kurzer
Diskussion zurückgestellt . Eine neue Kommission wird einem nächsten

Kongreß das Material unterbreiten . Ueber dieses soll dann seinerzeit
noch gesprochen werden .

Auch beim letzten Punkte der Tagesordnung

Beziehungen zwischen den Genossenschaften und

Gewerkschaften

«ch der Kongreß für die Vertagung aus .
spricht s )

fcjg Generalrats wurden gewählt : De

- » „ . , - kbre die Deputierten Vandervelde . WauterS ,

Delport - . ' Debünne . Bertrand . Baeck und Senator

SeIS)Ue B?o u ckö re�schtte ? den Kongreß mit den Worten :

Aus zun? Wahlkampf I Möge er das Ende der klerikalen Herr .

fchast und der sozialistischen Fraktion - me Verstärkung bringen .

Die WMenvergMungen vor üerieht .
Nach Aufruf der Zeugen entläßt der Vorsitzende Landgerichts -

rat Bricskorn einen Teil derselben bis Mittwoch . Vom Montag
ad wird die Verhandlung nach deni Schwnrgerichtssaol des Land -
gerichts II im neuen Kriminalgcrichtsgebäude in der Turmstraße
verlegt .

Rechtsanwalt Dr . Werthauer zeigt an , daß er als Sachverstän -
digen den Univcrsitätsprofessor Geh . Oberregierungsrat und vor -
tragenden Rat im Rcichsschatzamt von Buchka geladen habe und
zu vernehmen bitte darüber , wie die Anwesenheit von Methyl -
alkohol durch Reaktion festzustellen ist , wie Methylalkohol als Gift
anzusprechen ist und in de » maßgebenden Kreisen angesprochen
wird , ferner darüber , wie Aether , insbesondere wenn er in Oclen
enthalten ist , giftig wirkt und wie solche Oele zur Schnapsfabri -
katiou verwendet werden , endlich , wie Alkohol durch Oxydation vcr -
ändert wird .

Rechtsanwalt Dr . Joffe stellt folgenden Antrag : I . den Ehe -
mikcr B. Jost in Duisburg , Inhaber eines Instituts von Röntgen -
einrichtungcn und chemischen Geräten aller Art als Zeugen und

Sachverständigen zu laden . Dieser werde bekunden , daß er zehn
Jahre lang Leiter einer Holzdestillation war , die er erbaut hatte ,
und daß eine Reihe von Jahren hindurch seine ganze Produktion
an rohem Holzgeist oder ' Methylalkohol zu Genußzwccken nach Eng -
land ging . Eine der größten Düsseldorfer Weingrosfirmen hatte
seine Anlage dann ausgekauft und gab auch ihm gegenüber den

Verwendungszweck des Methylalkohols zu Genußzwecken ohne wei -
teres zu . Es ist damals vor der Verwendung der Methylalkohol
stets nur auf seinen Rauchgcschmack , englisch „ smoky " durch Ver¬
reiben einiger Tropfen in der Hand geprüft und als Methylalkohol
festgestellt worden . Es ist niemals trotz der zahlreichen Massen -
licfcrungen irgendwie auch nur das geringste über eine schädliche
Wirkung laut geworden . Es wird bemerkt , daß Herr Jost für die

Gerichte in Duisburg als Sachverständiger tätig ist , ein Jahr lang
mit dem Leiter des dortigen Städtischen Untersuchungsamtcs asso -
ciiert war und auch bereits mit Herrn Dr . Jeserich gemeinschaftlich
als Gutachter tätig gewesen ist ; 2. sämtliche im Reichsamt des
Innern ausliegenden Zolltarife einzufordern und aus diesen fest -
zustellen , in welchen Ländern , insbesondere auch in den englischen
Kolonien , Methylalkohol allgemein als Spirituosc und trinkbar gilt .
Insbesondere überreicht der Verteidiger die Nachrichten für Handel ,
Industrie und Landwirtschaft , zusammengestellt im Reichsamt des
Innern , und zwar die Nr . 38 noch vom 2. April 1912 , aus der her -
vorgehe , daß für Trinidad und Tnbago Zolltarifveränderungen ein -
getreten sind , in denen Methylalkohol ausdrücklich als „ Svirituosc
und durch Reinigen trinkbar gemacht " bezeichnet ist . — Wenn , so
meint der Verteidiger , in zahlreichen Gegenden Methylalkohol als
Genußmittel verwendet und auch als solches angesehen wird , ohne
zu schaden , so sei damit die Grundlage der Anklage hinfällig gc -
worden .

Alsdann wird die Beweisaufnahme sortgesetzt . Diese erstreckt
sich zunächst auf die Frage , unter welchen Umständen der Angekl .
Zastrow den Methylalkohol von Scharmach bezogen und an einige
Schankwirte weiter verkauft hat . Es kommt in dieser Beziehung
zu Differenzen zwischen Zastrow und « charmach . Letzterer bc -
hauptct , daß er Herrn Zastrow gesagt habe , es handle sich um Sprit -
„Ersatz " , während Zastrow dabei bleibt , daß ihm versichert Ivordcn
sei , es handle sich um reinen Sprit . Diese Behauptung wird durch
die Zeugin Schanilvirtin Jänisch bestätigt , welche bei der Unter -
rcdung zugegen war , als Scharmach dem Zastrow billigeren Sprit
anbot . Auch sie bleibt dabei , daß von Spiritus - „ Ersatz " nicht die
Rede gewesen sei , sie hat auch in diesem Sinne seinerzeit Herrn
Zastrow eine von dessen Sohn niedergeschriebene eidesstattliche Ver -
sicherung abgegeben . Die Schankwirte , die von Zastrow den Sprit
bezogen , bekunden übereinstimmend , daß schädliche Folgen nach
dem Genuß weder bei ihnen selbst noch bei ihren Gästen , die davon
getrunken , sich nicht gezeigt haben . Drastisch ist die Bekundung des
Zeugen Prtzau , der den Zastrow in der Silvesternacht besucht und
mit ihm eine Bowle getrunken hat , die Zastrow aus zwei Flaschen
Rotwein , zwei Flaschen Rum und 2 — 3 Liter Scharm achschen Sprit
gebraut hatte . Der Zeuge hat im Laufe mehrerer Stunden
12 Gläser Bowle , 12 Kognaks und V Liköre getrunken und ver -
sichert , daß ihm die Sache sehr gut bekommen sei . Auch seiner
Tochter , die von der Bowle mitgetrunken , habe der Genuß nichts
geschadet .

Ein Gastwirt hat den Scharmachsche » Sprit von dem Angekl .
Meyen bezogen . Er hat davon 24 Tage lang Schnäpse aller Art
ausgeschänkt und in dieser Zeit haben täglich etwa 100 Menschen
solche Schnäpse getrunken . Der Zeuge hat nicht gehört , daß irgend
einem Gaste Schaden dadurch zugefügt worden fei . Andererseits
wird behauptet , daß doch auch eine Person , die zu den Gästen des
Zeugen gehört hatte , angeblich an Methylalkoholvcrgistung gestor -
den sei . Dieser Fall ist aber noch ziemlich unaufgeklärt .

Rechtsanwalt Bredercck verweist darauf , daß nunmehr folgen -
des feststehe : Bei diesem Zeugen haben mehrere Wochen hindurch
etwa 2909 — 3000 Personen die Schnäpse getrunken und da nur ein

einziger , noch dazu zweifelhafter Fall vorliegt , in welchem jemand ,
der vorher einen Rollmops genossen und darauf von dem aus Schar -
machschem Sprit hergestellten Schnaps getrunken , erkrankt und ge -
starben ist , so deutet dies darauf hin . daß der Schnaps an sich nicht
die schädliche Wirkung hervorgerufen haben kann . Rechtsanwalt
Bredereck behauptet nochmals , daß erst durch Hinzutritt von Säuren
cinc Oxydation eintrete , die verhängnisvoll werde . Er kommt noch -
mals aus seinen früheren Antrag zurück , den Ingenieur Pöschel
zu vernehmen , der in dieser Beziehung überzeugende Versuche an -

gestellt habe .
Rechtsanwalt Dr . Werthaucr erklärt bei der Erörterung ande -

rcr Fälle , daß er Gewicht darauf legen müsse , den in einem dieser
Fälle interessierten , als Nebenkläger auftretenden Zeugen Leh -
mann zu hören . Dieser sei bisher nur durch Rcchtsanlvalt Bahn
vertreten und es müsse festgestellt werden , ob dieser Lehmann noch
immer unaufsindbar ist . Ter Vorsitzende erwidert , daß der Ge -

richtsbeschluß , wonach Lehmann als Nebenkläger zugelassen werde ,

diesem zugestellt werden follte , aber zurückgekommen sei , weil Leh -
mann nicht zu ermitteln sei . Rechtsanwalt Dr . Werthauer erbittet
die Vorlegung der Urkunde , woraus hervorgehe , daß er nicht zu
ermitteln ist , ferner um erneute Beschlußfassung , ob er noch als

Nebenkläger zuzulassen sei . Rcchtsanlvalt Dr . Werthauer stellt die

Erörterung dieser Fragen schließlich zurück , bis der augenblicklich
ilichtanivesende Rechtsanwalt Bahn zugegen ist .

Mehrere Zeugen , die für Meyeu den von diesem bezogenen
Sprit vertrieben haben , bekunden , daß cs nach der Auskunft des

Meyen 95prozentiger Sprit sein soll . Unter diesen Zeugen be -

findet sich auch der Bruder des Angekl . Meyen . - Auf eine Frage des

Rechtsamvalts Dr . Joffe bestreitet dieser , daß sein Bruder nach
seiner ersten Freilassung aus der Haft jemals sich dahin geäußert

habe , daß er an Flucht deuke . Ebenso sei es eine nur von der Kri -

minalpolizei aufgebrachte Behauptung , daß sein Vater gesagt haben
soll , der Angeklagte Meyen habe sich mit ihm überworfen . Sein
Bater habe lediglich gesagt , der Sohn wohne schon lange nicht mehr
bei ihm . — Rechtsanwalt Bredrreck : Nach der Anklage siiw gegen
den Angekl . Dahle zwei Belastungsgriinde geltend gemacht worden :
cs wird behauptet 1. er hätte Bedenken hinsichtlich des Preises

haben müssen und 2. hätlc er an dem Geschmack des Sprits er -
kennen müssen , daß es sich nickst um reinen Sprit handeln könne .

Demgegenüber behaupte ich, daß der Sprit , selbst von den erstklassi¬

gen Firmen geliefert , verschieden schmeckt , so daß der Angeklagte
aus dem Geschmack gar keinen Verdacht herleiten konnte . — Sach¬

verständiger Arthur Wolfs - Eharlottenburg äußert sich eingehender

zu dieser Frage . Was den Geschmack betrifft , so soll eigentlich ein

ganz reiner Sprit weder schmecken noch riechen ; es komme dabei

natürlich immer der Grad der Reinigung in Betracht . Die Firma

Kahlbaum stehe in dem Ruf . ganz reinen Sprit zu llefer », aber

es wird doch auch anderweitig Sprit geliefert , der nicht so absolut
rein ist . Was den Preis betrifft , so hätte der Angeklagte Dahle

allerdings annehmen müssen , daß der Sprit auf reelle Weise nicht

erlangt sein konnte , aber cs seien doch schon Fälle vorgekommen ,

Wo auf Grund von Zolldefraudation Sprit zu billigem Preise auf

den Markt gclvorfcn Worden ist . — RcchiSanlvält Lredereck wieder¬
holt den schon von Rechtsanwalt Dr . Werthauer gestellten Antrag
auf Freigabe der Kaution für Dahle , da dieser nicht im mindesten
belasteter erscheine wie Zastrow . Hinzuweisen sei doch auch auf
die Tatsache , daß seinerzeit der nationalliberalc Reichstagsabgeord -
iiete Mohr , durch dessen Margarine 150 Menschen gestorben Waren ,
ohne Kaution ans freiem Fuß belassen und schließlich zu 500 M.
Geldbuße verurteilt worden ist . — Rechtsanivalt Dr . Josse bean -

tragt auch für den Angekl . Mcycn die Hastentlassung , da durch die
Beweisaufnahme doch festgestellt sei . daß ein Tatverdacht nicht vor -

liegt , ebensowenig ein Fluchtverdacht . Auch Meyen sei in keiner

Weise mehr belastet wie Zastrow . Eventuell könnte ein Fluchtber -
dacht durch Stellung einer Kaution beseitigt werden . — Vors . : Ich
möchte inzwischen einmal hören , welche von den entlassenen Zeugen
etwa noch einmal geladen werden sollen . — Rechtsanwalt Dr .
Werthaucr : Ich mutz alle Zeugen noch einmal geladen haben , ebenso
die Sachverständigen . — Rechtsanwalt Bredereck : Auf alle Fälle
wird doch der Nebenkläger noch einmal vorgeladen werden müssen .
Vors . : Das wird ja schon alles geschehen . Wollen Sie mir , bitte ,
bloß nicht immer alles vorschreiben , Ivos ich machen soll . Ich werde
das ja schon alles im Auge behalten . — Rechtsanwalt Bredercck :
Dem Herrn Vorsitzenden etwas vorzuschreiben , steht mir nicht zu ;
ich steile nur Antrüge . — Staatsanw . Dr . Gutjahr widerspricht
jeder Haftentlassung . — Rechtsanwalt Dr . Werthauer : Bei Dahle
liegt doch nichts anderes vor , wie bei anderen Gastwirten , die hier
als Zeugen aufgetreten sind . Nochmals muß auf den Fall des
früheren Reichstagsabgeordneien Mohr hingewiesen werden . Der
vorliegende Fall liegt durchaus ähnlich und deshalb ist die Haft -
entlassung auch hier gerechtfertigt . Was Scharmach betrifft , so
wäre doch zu erwäge » , daß er genau so wie Mohr von der Schäd -
lichteit des Stoffes , den er verwandte , keinerlei Kenntnis hatte
und das Gericht sollte von Amtswegen prüfen , ob er nicht aus der
Hast zu entlassen sei . Fliehen würde er auf keinen Fall . Von
ÄmtAvegen sollte auch das Gericht den Scharmach schützen gegen
die gegen ihn ins Werk gesetzte Beschlagnahme seines Geldes ; ent -
sprechend einem Reskript des Ministers vom Jahre 1885 . Danach
ist es undenkbar , daß jemand , der noch nicht verurteilt ist , schon im
voraus als Kostenschuldncr behandelt wird . Die Kammer muß
von Amtswegen zu dieser Frage Stellung nehmen . Weil Scharmach
ein vitales Interesse daran hat , in den Besitz seines Geldes zu
kommen . Scharmach hat . wie doch zweifellos ist . schlimmstenfalls
nicht gewußt , daß der Methylalkohol giftig ist , denn sonst würde
er ihn nicht verwendet haben . Es läge also höchstens Fahrlässig -
kcit vor ; die Untersuchungshaft ist aber ein so schwerer Eingriff .
daß er nur bei schweren Verbrechern gerechtfertigt erscheint . —
Staatsanwalt Dr . Gutjahr : Bei Mohr lag die Sache doch etwas
anders . Das Ocl , Welches Mohr für seine Margarine verwandte ,
war bis dahin noch unbekannt , der Methylalkohol aber War wohl
vom Standpunkt der Angeklagten neu , aber aus der Literatur und
aus Spezialfällen war schon bekannt , daß Methylalkohol giftig sei .
Es Wäre daher Pflicht des Angeklagten gewesen , sich darüber zu
orientiere ». Im übrigen ist mir ein Reskript des Ministers aus
dem Jahre 1885 nicht gegenwärtig . Wir besitzen aber selbst Ver -
fügungeu , die gestatten , in bestimmten Fällen Gelder zur Deckung
von Kosten mit Beschlag zu belegen . — Rechtsanwalt Dr . Wert -
Hauer : Die ganze Frage der Giftigkeit des Methylalkohols und
des Zusammenhanges der hier verhandelten Todesfälle mit dein
Genuß von Methylalkohol ist doch noch nicht genügend geklärt . Es
können vielleicht noch einige Fälle vorgebracht werden , in denen
sich das ganz gleiche Krankheitsbild gezeigt hat , ohne daß Methyl »
alkohol dabei in Frage stand . — Ter Gerichtshof lehnt nach kurzer
Beratung die Haftcntlassungsantrögc ab , da die Sachlage durch die
Beweisaufnahme in keiner Weise geändert Worden sei . Was den
Arrest des Geldes betrifft , so sei die Strafkammer nicht befugt , in
irgendeiner Weise dabei einzugreifen .

Hierauf wird die Verhandlung auf Sonnabend 9 Uhr vertagt .

Polizei ohne Glacehandschuhe .
Polizisten fassen in der Regel nicht mit Glacehandschuhen zu .

Wer das etiva noch nicht gewußt hatte , der konnte es in einem
Prozeß erfahren , den gestern das Amtsgericht Berlin - Schöneberg
verhandelte . Ein zweifellos sachkundiger Beurteiler war es , aus
dessen Mund diese Eharalterisierung der Polizei kam : der als
Zeuge vernommene Polizeipräsident von Schöneberg .

Angeklagt war M Herr Hermann , der in Schöneberg gegen -
über einem Kriminalschutzmann sich des Widerstandes und der
Körperverletzung schuldig gemacht haben soll . Hermann hatte im
Juni v. I . auf Bahnhof Ebersstraße einen Zug verpaßt und War
darüber in Streit mit einem Schaffner und dem Vorsteher gc -
raten , so daß der Vorsteher , als er den Bahnhof wieder verließ ,
einen anderen Schaffner nachschickte , um ihn feststellen zu lassen .
Auf der Straße entstand . Weil H. den ihn verfolgenden Schaffner
abwies , eine Ansammlung von Neugierigen , die in ihm nichts
Geringeres als einen Bahnkassenräubcr vermuteten und durch ihr
lautes Hallo ihn in große Erregung versetzten . Nachdem der
Bahnbeamte durch einen dazukommenden Kriminalschutzmann den
llcbeltäter von einem Straßenbahnwagen hatte herunterholen
lassen , soll H. bei dem Transport zum Polizeipräsidium dem
Schutzmann , von dem er sich zu derb angefaßt fühlte , Widerstand
geleistet und ihn gar vor die Brust geschlagen haben . Hinterher
beschwerte H. sich beim Polizeipräsidenten in persönlicher Unter -
redung , aber das Ende vom Liede war , daß nicht , wie er gemeint
hatte , gegen den Schutzmann eingeschritten wurde , sondern er
selber auf die Anklagehank kam .

Zu der Verhandlung vor dem Amtsgericht war eine runde
Mandel Zeugen aufgeboten worden . Der Angeklagte behauptete ,
der Kriminalschutzmann habe sich nicht als solcher legitimiert , er
dagegen habe sofort Legitimation angeboten und das später noch
ein zweites Mal getan , sei aber dennoch ststiert worden . Die Be -
weiscrhebuiig brachte gegen den Angeklagten nicht diel Be -
lastendes . Selbst der Kriminalschutzmann Rodig , der ihn von dem
Straßenbahnwagen heruntergeholt und unter Mitwirkung eines
zweiten Beamten ststiert hatte . konnte nur bekunden .
H. habe sich gegen den Boden gestemmt , um die Wegführung zu
hindern , und habe , umherfuchtelnd , ihm ( dem Zeugen ) einen
Schlag gegeben , der Wohl nicht beabsichtigt gewesen sei . Rodig
versicherte , er selber habe sich sofort legitimiert . Hermann aber
habe die Legitimation zunächst verweigert und sie dann erst kurz
vor dem Polizeipräsidium plötzlich angeboten , doch habe man jetzt
angesichts der zusammengeströmten Menschenmenge sich nicht mehr
darauf einlassen können . Daß H. bei seinem „ Wderstand " nicht
besondere Gewalt angewendet habe , bekundeten auch andere
Zeugen , die aus benachbarten Häusern zugesehen hatten Bei
einigen dieser Zeugen ergab sich , daß sie vor Gericht nicht die
schwerer belastenden Angaben bestätigten , die in dem Protokoll
ihrer Vernehmung vor der Polizei zu lefen standen

Das Beachtenswerteste an der ganzen Verhandlung war die
Aussage des Polizeipräsidenten Freiherrn v. Lüdinghausen , der
sogleich zu Beginn der Beweisführung vernommen wurde . Er
sollte dem Angeklagten in jener Unterredung erklärt haben , daß
die Polizeibeamten bei Feststellungen schroff austreten und sich zu
Gewalttätigkeiten hinreißen lassen . Die Vernehmung des Herrn
Polizeipräsidenten machte einige Schwierigkeiten , weil ihm zu -
nächst nur wenig noch erinnerlich war . Erst als dann der Vcr -
teidiger des Angeklagten die Befragung dieses Zeugen fortsetzte .
kam mehr heraus . Polizeipräsident v. Lüdinghausen bekundete .
Hermann habe nach jener Sistierung in einer überaus großen
Erregung , wie er sie selten bei jemand gesehen , ihm vorgetragen
was ' hm pan . ert sei . Geklagt habe H. über zu harte Behandlung '
und schließlich habe er den Rock ausgezogen und „ einen blauen
Fleck oder so was " gezeigt . — Verteidiger : Zeigte er nicht auch
eine zerrissene Hose ? — Zeuge : Das mag wohl sein , ich kann es
aber nicht mehr genau sagen . — Verteidiger : Sie sollen ihm auch
erklärt haben , daß Ihre Bcamteu , die meist vom Militär käme » ,
bei Feststellungen zu schrofs vorgehen und sich zu Gewalttätig .



feilen Hinreisen lassen . — Zeuge : Er tat mir leid , darum suchte
ich ihn zu beruhigen . Was ich im einzelnen gesagt habe , kann
ich nicht mehr angeben . Aber derartige « achen babe ich jedenfalls
nicht gesagt , das ist vollkommen ausgeschlossen . Ich könnte höchstens
einige Warte gesagt haben , um ihn zu beruhigen . — Verteidiger :
£ a6en Sie nicht über Erfahrungen gesprochen , die Sic mit Be -
amten gemacht haben ? — Zeuge : Ich weiß nicht , ob ich diese
Frage beantworten soll . Da müßte ich erst die Genehmigung meiner

vorgesetzten Behörde nachsuchen . — Auf wiederholte Fragen des

Verteidigers , was er denn gesagt habe , antwortete schließlich der

Zeuge : In dieser allgemeinen Form habe ich mich auch nicht ge -
äußert . Auf den Wortlaut besinne ich mich nicht mehr . Ich habe
etwa gesagt : „ Versetzen Sie sich mal als gebildeter D! an » in einen

solchen Beamten hinein , der eine Feststellung vornehmen sollte und

nicht wußte , aus welchem Grunde . Er mußte annehmen , es handle
sich um einen Verbrecher . Versetzen Sie sich mal in die Lage des
Beamten hinein . Das Publikum verlangt doch �vou einem Be¬
amten schneidiges Vorgeben ! " — Verteidiger : schneidiges Vor¬

gehen verlangt das Publikum ? — Zeuge : Nun , es verlangt doch
Schutz ! — Erläuternd fügt Zeuge hinzu : Ich mag ihm gesagt
haben , daß , loenn ein Beamter zu scharf vorgeht , das nicht zu
schlimm aufgefaßt werden dürfe , da ja auch er in gleicher Lage
fordert , daß er geschützt wird . — Angeklagter : Ist dein Herrn
Polizeipräsidenten bekannt , daß ich, abseits von seinem Pult
sitzend , mir Notizen machte ? Ich notierte mir seine Worte : „ Es
ist mir bekannt , daß die Beamten , die zumeist vom Militär
kommen , bei Feststellungen gegenüber dem Publikum schroff vor -
gehen und sich zu Gewalttätigkeiten hinreißen lassen . " Als Zeuge
würde ich das auf meinen Eid nehmen . — Zeuge antwortet , er
habe nicht bemerkt , daß H. Notizen machte . Ausgeschlossen sei ,
daß er von Gewalttätigkeiten gesprochen habe . Als ihm die

Notizen überreicht werden , erklärt er mißbilligend : Es ist sehr
merkwürdig , daß man auf solche Aeußerungen festgelegt werden

soll . — Er meint dann , das sei jedenfalls nicht wörtlich nach -
geschrieben, und sagt schließlich : Ich weiß nur , daß ich von Militär

gesprochen habe , etwa : Ein Mann , der vom Militär kommt , pflegt
die Leute nicht mit Glaeehandschuheu anzufassen . — Verteidiger :
Haben Sie damals nicht zu einem Vergleich geraten ? — Zeuge :
Nein . Ich sagte etwa , er möchte sich beruhigen , wir werden die

Sache schon in Ordnung bringen . — �Angeklagter : Ist es richtig ,
daß ich Ihnen zwei Flecke zeigte ? — Zeuge : Das weiß ich nicht
mehr so genau . Ich erinnere mich nur , daß ich Wahrnehmungen
von einem sehr scharfen Lugreifen machte , wie es bei Leuten ist ,
die vom Militär kommen . — Angeklagter : Hat der Herr Polizei -
Präsident nicht seinem Mitgefühl Ausdruck gegeben ? — Zeuge :

Ich hatte ja die Sache noch nicht geprüft , daher hatte ich noch keine

Meinung . Ich wollte ihn als gebildeten Mann nur in freund -
licher Weise beruhigen . — Angeklagter : Der Herr Polizei -

Präsident war ja schon durch den Kommissar Sander informiert ,
der den Schutzmann Rodig vernommen hatte . — Zeuge : Aller¬

dings , ich hatte zunächst Hermann gehört , dann wurde Sander

raufzitiert , und dann sprach ich wieder mit Hermann . — Zeuge

schließt , er weise nochmals die Behauptung zurück , daß er von

Gewalttätigkeiten gesprochen habe .
Gegen den Angeklagten beantragte der Amtsanwalt , der den

Widerstand und auch die vorsätzliche Körperverletzung als erwiesen
ansah . 150 M. Geldstrafe . Ter Verteidiger , Rechtsantoalt Kurt

Nosenfeld , beantragte Freisprechung . Die Absicht einer Körper -
Verletzung sei durch Rodigs eigene Aussage toiderlegt . Aber auch
Widerstand liege nicht bor . H. habe nicht gewußt , daß Rodig , der

sich nicht legitimiert habe , Kriminalschutzmann war . Im übrigen

seien die Beamten nicht in rechtmäßiger Ausübung ihres ? lmtes

gewesen , da sie zunächst die angebotene Legitimation hätten an -
nebmen müssen .

Das Gericht fällte das Urteil : Wegen Widerstand 50 M.

Geldstrafe . H. habe gewußt , daß Rodig Kriminalbeamter war ;
denn er sei ihm ja zur Wache gefolgt . Sein Sträuben sei Wider -

stand , der Strafe verdiene .
Heber das Verhalten der Polizei sagte die Urteilsbegründung

«ichtS . _

Jugendbewegung .
Ter Sozialdemokratische Jugendverband Dänemarks ,

der am Gründonnerstag und Karfreitag zu Kopenhagen seinen Per -

bandstag abhielt , hat in den letzten Jahren außerordentlich starte
Fortschritte gemacht , was schon daraus hervorgeht , daß nicht weniger
als 125 Delegierte von 46 Verbandsabtcilungen erschienen waren .

Das Verbandsorgan „ Fremad " ( „ Vorwärts " ) erscheint jetzt in ? luf -

lagen von 6000 vis 7000 Exemplaren , und außerdem hat der Verband

verschieden « Flugschriften und Broschüren herausgegeben , unter an -

derem auch eine Nebersetzung der dekannlen Schrift unseres Genossen
Karl Liebknecht . Die Verbandsmitglieder haben mit großem Eifer
die Agitation für die Partei , für die Wahlen sowohl wie auch für
de Partcipressc unterstützt . Zur Verbreitung von Aufklärung und
Bildung besitzt der Verband auch «ine Wanderbibliothek , aus der die
Bücher auf Wunsch an die OrtSabtcilungen im Lande versandt wer -
den , die nicht in der Lage sind , sich aus eigenen Mitteln wertvolle
Werbe anzuschaffen . Diese Bibliothek ist in den letzten Jahren
immer stärker benutzt worden , und demgemäß hat man auch dafür
gesorgt , daß der Bücherschatz imtner mehr vergrößert wurde .

Nach Erledigung des Borstandsberichtes beschäftigte der Ver -
bandstag sich mit dem Militarismus , wozu der ' Vorsitzende Harald
Jensen den einleitenden Vortrag hielt . Es wurde dann eine Neso -
lution angenommen , die die Forderung allgemeiner Abrüstung ent -
hält . Ebenso wurde einstimmig eine Resolution gefaßt , in der
Lehrlingsschutz und gründliche Besserung in den Lehrverhältnissen
gefordert wird . Eine weitere wichtige Frage war die des Jugend -
Unterrichts , worüber Genosse K. M. Klausen referiert «. Bei diesem
Punkt wurden folgende Forderungen aufgestellt : Einführung des
allgemeinen obligatorischen Fortbildungsschulunterrichts und eines
wirklichen Fachschulunterrichtes für alle in Industrie und Handwerk .
im Handelsgewerbe wie in der Landwirtschast beschäftigten Per¬
sonen unter 18 Jahren , sowie Verlegung des bestehenden technischen
Abendschulunterrichtcs auf die Tagesstunden . — Der Kongreß wurde
mit Hochrufen auf den Sozialismus und mit dem Gesang des Sozia -
listenmarsches geschlossen .

Soziales .
Wie die A. E. G. kranke Arbeiter benachteiligt ,

Die Rcichsversicherungsordnung hat bekanntlich das System
der Betriebskrankenkassen bestchen lassen . In diesen Kassen haben
die Unternehmer den maßgebenden Einfluß , der denn auch häufig
zur Benachteiligung der Versicherten angewendet wird .

Die Bctriebskrankenkasse der Allgemeien ElektrizitätSgesellschaft
hat in ihrem Statut die nach dem Gesetz zulässige Bestimmung , daß
diejenigen , die nach dem Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis
innerhalb der dreiwöchigen Frist , während welcher die Kasse noch
haftbar bleibt , erkranken , nur die Mindestleistungen erhalten . Als
Mindestleistung wird Krankengeld in Höhe der Hälfte ' des durch -
schnittlichen Tagelohnes bis zur Dauer von 26 Wochen gewährt ,
während die Versicherten , die vor Beendigung des Arbeitsverhält -
nisics erkranken , Anspruch auf fünf Achtel " des durchschnittlichen
Tagelohnes bis zur Dauer von 52 Wochen haben .

Es sind nun wiederholt Fälle mitgeteilt , in denen die Gesell -
schaft auf eigenartige Weise ein Aufhören des Arbeitsverhältnisses
vor der Erkrankung konstruiert . Wie das gemacht wird , mag fol -
gender Fall dartun :

Am 29. März früh , vor Deginn der Arbeitszeit , erkrankt ein
Arbeiter , der bis zum 28. März seine Arbeit bei der Firma geleistet
bat . Er erhält auf sein Verlangen am selben Vormittag den Kran -
kenschein : der Arzt schreibt ihn für erwerbsunfähig krank . Durch
eingeschriebenen Brief , der am 2. April zur Post gegeben ist , erhält
der Mann seine Papiere zugesandt mit einem Zeugnis , in dem ihm
attestiert wird , daß er bis zum 27 . März bei der Firma beschäftigt
gewesen ist . Die Firma läßt also das Arbeitsverhältnis rückwirkend
zu einem Zeitpunkt aufhören , zu dem der Arbeiter noch nicht krank
war und über welchen Zeitpunkt hinaus er noch gesund war und
bei der Finna gearbeitet hat .

Die Folgeerscheinung ist , daß die Kasse sich darauf beruft und
dem Arbeiter nur die Mindestleistungen , also zunächst statt 2,50 M.
pro Tag nur 2 M. pro Tag als Krankenunterstützung gewährt , also
50 Pf . pro Tag dem kranken Arbeiter entzieht und sich in Höhe
dieses Betrages gesetzwidrig bereichert .

Derartige Manipulationen übt eine Firma , die einen Weltruf
genießt und deren Aktionäre aus der Arbeitskraft der Arbeiter und
�Angestellten fette Dividenden beziehen . Die Aufsichtsbehörde , die
angerufen ist , wird hoffentlich die Bctriebskrankenkasse und damit
die Gesellschaft belehren , daß derartige Praktiken auf Kosten Iran -
ler Arbeiter unzulässig sind . _

Vom Berliner Gewerbegericht .
Der Dank vom Haufe Lichteustein .

Die Arbeiter der Schirmfabrik von Lichtenstein befanden sich
zu Anfang dieses Jahres im Streik . Zu den Arbeitswilligen , die
sich ihren Kollegen nicht anschlössen , gehörten auch die Schirm -
machcr Franz Baume und dessen Sohn Robert Baume . Am 10. Fe -
bruar schien der Firma die weitere Tätigkeit der beiden wohl ent -
bchrlich , und sie kündigte ihnen das Arbeitsverhältnis . Am dar -
ausfolgenden Montag gingen Vater und Sohn nicht zur gewohn -
ten Stunde ins Geschäft , sondern zunächst kam Baume jun . drei -

bierkel Stunde zu spät und erhielt seine sofortige Gntlassung . Berat
Verlassen des Geschäftshauses traf er seinen Vater , dem er das
Geschehene mitteilte mit dem Bemerken , er solle nicht erst hinauf -
gehen , da auch sein Entlassungsschreiben unterwegs sei . Baume
sen . kehrte daraufhin auch wieder um , ging aber am Nachmittag
wieder nach dem Kontor , um seine Papiere zu holen . Von hier
aus wollte ihn der Chef der Firma durch einen herbeigerufenen
Schutzmann entfernen lassen , B. zog es aber vor , selbst zu gehen ,
da auch der erschienene Schutzmann einsah , daß zu einem Ein -
greifen kein Grund vorlag .

B. und Sohn klagten nun vor dem Gewerbegericht auf Zah -
lung des Lohnes für die nicht innegehaltene Kündigungsfrist . Wäh -
rend B. jun . nur den Lohn für 14 Tage einklagte , verlangte B. sen .
den Lohn bis zum 31 . März , da er als Werkmeister tätig gewesen
sei und als solcher Anspruch auf fcchslvöchentliche Kündigung zum
Quartalsersten habe .

Die Kammer 4 unter Vorsitz des MagistratSratS Dr . Werth
gelangte nicht erst zur Erörterung der durch die Beweisaufnahme
stark erschütterten Behauptung , ob B. sen . Werkmeister war oder
nicht , sondern wies denselben mit seiner Klage ab . Der Kläger
hätte sich nicht auf den Rat seines Sohnes stützen , sondern in »
Geschäft gehen sollen , um dort abzuwarten , was ihm passiere . Da¬
durch , daß er einfach der Arbeit fernblieb , habe er sich seine Rechte
verscherzt . Dem Kläger B. jun . sprach das Gericht jedoch den
Lohn für 14 Tage zu , da das einmalige Zuspätkommen kein Grund
zur sofortigen Entlassung war .

Ungebühr vor dem Gewerbegericht .
Wenn zwei Parteien vor Gericht stehen , dann pflegen ste nt

der Regel nicht die freundschaftlichsten Gefühle füreinander zu be »
sitzen . Auch auf den Gewerbegerichten kann man es täglich beob¬
achten , daß bei einzelnen Parteien sich die durch den Rechtsstreit
ansgelöstc Erregung in Zornesblicken und heftigen Redensarten
äußert . Die Richter tragen dieser Erregung zumeist auch Rech -
nung und erteilen höchstens einmal einen strengen Verweis . Daß
aber auch empfindliche Strafen wegen Ungebühr verhängt werden
können , lehrt folgender Fall , der sich am Freitag vor der Kam -
mer 3 des Berliner Gewerbegerichts unter Vorsitz des Magistrats -
rats Dr . Schalhorn abspielte .

Die Zimmerleute B. und H. klagten gegen den Zimmer -
meister Helener auf Zahlung von je einem Tag Lohn . Die Kläger
waren an dem Bau der Rennbahn zum letzten Sechstagerennen
beschäftigt und behaupteten in ihrer Klage , daß sie am 22 . März .
als sie morgens 7 Uhr zur Arbeit erschienen , vom Beklagten zu -
rückgewiesen worden seien . Der Beklagte leistete nun aber den
ihm zugeschobenen Eid und beschlvor , daß er am erwähnten Tage
die Dienste der Kläger nicht zurückgewiesen habe . Daraufhin wies
das Gericht die Kläger mit ihrer Klage kostenpflichtig ab . Diese
quittierten das Urteil in ihrem Unmut damit , daß B. sagte : „ Das
ist gemein ! " , während H. die Aeußcrung tat : „ Mancher schwört
schon für fünf Groschen ! " . Das Gericht zog sich deshalb nochmals
znrück und beschloß die sofortige Verhängung einer Haftstrafe von
einem Tage über B. und von zwei Tagen über H.

Dieses Urteil ist hart . Gewiß sind die Aeußerungen der Klä -
ger vor Gericht nicht zulässig und die Kläger hätten geeignete
Schritte gegen den Beklagten unternehmen können , wenn sie sich
im Rechte glaubten , andererseits ist die Ungebührstrafe angesichts
der begreiflichen Erregung der Kläger recht hoch .

Der Kirchenfensterlieferant vor dem Gewerbegericht .
In dem Atelier für Dekorations - und Glasmalerei des Herr »

Professors August Oetken ist sehr häufig des Sonnfags gearbeitet
ivorden . In diesem Atelier werden zum großen Teil auch Kirchen -
fenster angefertigt . In einer beim Gewerbegericht anhängig ge -
niachten Klage des Hausdieners F. gegen den Professor Oetken «
die sich um die Ausstellung eines wahrheitsgemäßen Zeugnisses
drehte , brachte der Kläger zum Vortrag , daß er von dem Herrn
Professor indirekt gezwungen Ivorden sei , an 26 Sonntagen im
Jahr zu arbeiten , und zwar am Brennofen in der Glaserei ; auch
die Glasmaler sollen des Sonntags beschäftigt worden sein . Der
klagende Hausdiener hatte wöchentlich eine Arbeitszeit von 80 — Oft.
Stunden zu absolvieren , lvofiir weder ein Extrazuschlag für Ueber -
stunden , ttoch� für Sonntagsarbeit gezahlt wurde . Im übrigen
wurde der Kläger zu Arbeiten benutzt , die eigentlich von gelernten
Arbeitern zu verrichten waren , wie z. B. Glasbrenncn , Verbleien
und Einsetzen von Kirchenfenstern . Der Kläger hatte sich im Laufe
seiner mehrjährigen Tätigkeit eine gewisse Fertigkeit in verschie -
denen Dingen angeeignet , lvas er in seinem Zeugnis bescheinigt
haben wollte . Die Kammer 8 unter Borsitz des MagistratSratS
Schultz sprach ihm diese Berechtigung auch zum Teil zu .

Der Fall lehrt aber wieder einmal zur Genüge , wie e8 ein¬
zelne Arbeitgeber verstehen , dem Gesetz und der Behörde ein
Schnippchen zu schlagen .
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5 billige Schüler - Tage !
Sdirufi morgen Sonnfag . — Sonntag nur von 12 - 2 geöffnet .

Grofse Gelegenheitsposten :
Schliler - AnZlige Sport - Fassom , aus sehr haltb . Stoffen , f. 6 - 8 Jahre 4 . 50

Schülei - Anzüge Manchester , Blusenform , in viel . Farben durchweg1' !"! 3 . 50

Schüler - Anzüge Mandl , Qual . 1, sehr haltb . , schöne Fass , »fahre 6 . 50

Schüler Anzüge �6 - Äam - ari ? \ �9" *! OI ! T " r 6 - 50

Schüler - Anzüge Spor : - Fassons a gut . Stossres ' en gearb . f. 6 — 8 Jahre 6 - 20

Schüler - Hosen aus blauen ocker gemusterten Stoffen für 6 — 8 Jahre 1 . 50

Schüler - Anzüge Jact . - Fass . in viel . Stoffarf . f. 8 - 12 Jahre durchweg

Schüler —Anzüge Jack . - Fan aus liest gearb . f. 8 - 12 Jahre durchweg

Schüler - Anzüge Ähr V* ! ' mVhr5
4
! !* ,,ahre;

A nwiino »>» ffote « Waschstoffen in Blasen - , Kieler - wnd Prins -
OCnUier - AnZUge Heinrich - Fonn. für 6- S Jahre . . . . 8 . 30,3 . 10,3 . 26

C/J,, *; ! «, - , Arswiter «» ans glatten und gestreiften Waschstoffen Kieler Form
ocnuier - Anzuge fflr 9 _ I4 jähre . . .

. . . . . . . . .

e . so

Schüler —Hosen aus guten gerwirnten Stoffen f. 8 — 14 »ihre durchweg

CroQe Auswahl in

Schüler - Ulstern , Paletots ,

Pyjacks MI. Preis «

Pelerinen für Knaben und

100 und 110 cm lang . 6 00

» mprÄgniertG Strichloden
L IuQCllCn in graner und grünlicher Farbe

70 , 80, 90 cm lang . , 4

BaenSohn ChausseestraÜe 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

. Die Besichtigung unserer „ Kleiderwerke " ist unseren Kunden nach vorheriger Anmeldung gern gestattet

Der Haupt Katalog Nr 44 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofteT�

Schüler - Mü�en
60 pt

Neueste Fassons
tmd Muster . . .

11 BrGckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Extra - Angebot wegen Räumung !
ca . 800 neue elegante Anzüge und Paletots von 15 b « . . 25 m.

Große Posten dackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , ' v"16"®
11

bia8*' 1" 18 m-
wenig getragene "

Damen - Kostüme , Kleider , Tuchmäntel , irSo,~: H! rsteU�ri5 bis 30 m.

Betten, Uhren , Ketten, Ringe , Wäsche, Teppiche usw . �« 7 p«i «emYÄftTerner vom Versata
lurückgekautt «



Herren - ( Miemil

2 . 45farbig , mit festen

Manschetten , durch¬

gehend Pcrkal

. . . . .
§ Wurst waren

»Cerveial- od. Salamiwurst . . . . .prund I . ZZ
Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . . .
pr <md 1 . ZZ

D Land - Bratwurst

. . . . . . . . . . .
pftmdi . SS

•
Teewurst

.....................
« tmol . äS

ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . .
Pfund 1,00

RotWUrSt I

....................
Pfand KO

•
Landleberwurst . . . . . . . . . . . .Pfand gOpt .
Zwiebel - od . Rotwurst . . . . .Pfand 80 » .

• Schinkenstseck

. . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 1 0

Husschfnken

................
Pfand 1,25

•
Emmentaler Käse . . . . . . . . .Pfand 1 . 15
Schweizer Käse . . . . . . . . . . .Pfand ggi, .

K Srle - Käse

.....................
Pfand 55 » .

� Limburger Käse

. . . . . . . . . . .
Pfund 50 »

D Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . .
staok 29 »

§ ' Obst u . Gemüse
t ' Amerikaner Aepfe ! . . . . . . . . .tm. . . �5�

� Spinat . . . . . . . . . . . ..

...............
Pfand 20pf .

•
Sasat . . . . . ..

.........................

Kopf Apf .
Rhabarber

.........................

Pand 5? . .

• Ananas

........................

Pfand �0 » .
Frische Gurken

. . . . . . . . . . . . .

stack ZApf .
M Bananen

.................

. . . . . . .Pfand ZA

A . Dai \ dorf & 0
Belle - Alliancestrasse Gr . Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Konserven

Die mit S bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen

Kolonialwaren

Soweit Vorrat

Victorla - Erfasen

. . . . . . . . . . . .
ptund 21 »

ITchcon olino Halsen E halbe , AM
CrDScn . . . . . .Pfund Pfund AAVt

Linsen . . . . . . . . .Pfand M, 23 , 28 »
Bohnen weiss . . . . . . . . . .Pfund 22 , 25 » -
Reis . . . . . . . . . . . . .Pfund 19 , 23 , 28 » -

Gries

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 20g 22 PI.

Melange - Marmelade . . . . . .pfum 25 pf.

Zuckor - Kunst - Ronig i pllet 29 » .

Pudding - Pulver

. . . . . . . . . . . .
5 packSSpt

Vanlüen - Sauce

. . . . . . . . . . . .
3pack20Ft

•f, Tv,3e��,
22 ( t
45 pt 2
48 » . i

Apfelsinen cntzend 30,40,50 » . I Bluf Apfelsinen vntnend 40 , 50 »

Kskilli Pfund

Kaffee Pfund

68 , 95p .

1. S9,1 . 40

Hayshalt -
Sc�okoBsde » and

' HOtiner

68

1. 95,2 . 25
Spittelmarkt Belle-Aliiancestr . Op. Frankfuptepstr . Brunnenstp . Kottljusep Damni

Zum Schulonfana

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . .
Feine junge Schoten

. . . . . . . . . .
Sgpt M

Feinste junge Schoten . . . . . .ygpt , �

Gemischtes Gemüse III . . . . . .50 » A
Gemischtes Gemüse II . . . . . .Ogn . A

Bruchspargel ohne Kopf

. . . . . . . . .
72 » x

Bruchspargel mit Kopf

. . . . . . . . . .
1 . 10 D

Stangenspargel . . . . . .1 . 25 , 1 . 40 g
FischKonserven 1

Sardinen oder Anchovis . . . gu . 20 %
Kräuter - Heringe « 2 Luer - Do « 95 » M

Essig - Gewürz- Gurken » . 2 95� . V

Bismarck - Heringe �Z - uter . vo « 95 pt D
Rollmops in Remoulade . . . . . . . . .Dose 40 Ff. �
Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 stuck Igpt H

I

�
Schreibhefte 60 rr .

Ü Kaiser - Diarium 38. B! �st5� 10 pf

A Wachstuch - Diarien . . . . . .18, 33 pf .

bclireib - Stuis » » * c oc qk
Ersatz für Federkasten » " i *3 vi , Ou PL

Tuschkasten Ixut 25 « Färb 48 »

Löschblätter stark . . . . . .25 steck 5 pl

Schnlheft - Etiketten � 8, 10 pl

Schnlbleistifte vtz . 20, 35, 45 rr .

| SciwBmappeii
für

Knaben

5If * Tiafld » llpT,mit fanltferte »
iSlrUdilCUei SeebandklappeHHP .

2. 85

Rindleder

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

3. 50

Kieler Sprotten

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 55 »
Aale serAuchert . . . . . .. . . . .. . . . . .Pfand 1 . 10

I LaChS I » Stücken

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfnnd 85 »

| Lachsheringe . . . . . .. . . . .2 stock 15 » $

Ordnungsmappen 25, 48 , 95 » ®

Buntstifte . . . . .�1 ° » 10, 20, 30 » 0
Zirkelkästen . . . 45, 95, 1. 50, 2. oo A
Fpöhstöckstaschen IZ &uZ 48, 95 » A

Ledertueh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. io M
am Arm u. auf dem T, : „ j . . x

Mädchen Rücken zutragen , Bindleder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

O. oO

Federhalter . . . . . . . .stück 2, 5, 10 »

Radiergummi . . . . . .stock 5, 10, 15 pl

Umschlagpapier . . . . 25 Bogen 10 pl

Schulfedern,� 45pf . 00 0? 68 pl

für

Umsonst
kommt das Publikum nicht aus den entferntesten Vororten und den entlegensten
Stadtteilen zu uns . Jeder , der nur einmal bei uns gekauft hat , erspart durch die

Einführung unseres neuen Verkaufssystems wirklich Geld und bleibt unser treuer

Kunde .

Gegen eine Umsatzgebühr von 10 Prozent hat jeder das Recht , Ware von der

Deutschen Bekleidungsgesellschaft zu ihrem Selbstkostenpreis zu beziehen .

Die Feststellung des Selbstkostenpreises geschieht auf Grund des Einkaufspreises
zuzüglich sämtlicher Geschäftsunkosten .

Gemäß ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten ist unsere Gesellschaft an

obige Vertriebsart gebunden und infolge öffentlicher Bekanntmachung von Gesetzes

wegen zu ihr verpflichtet .

3000 ü ) .
sichern wir demjenigen zu , der uns den Nach¬

weis erbringt , daß unser Nutzen größer als
der oben angegebene ist .

Wir verkaufen z. B. ;

Knaben- Anzuge « na Herrenhosen
Selbstkostenpreis

Verkaufspreis
~

2 . 50 4 . 25 ' 7 . 50 9 . 50

. 2. 75 4. 67 8. 25 10. 45

Herren - Anzüge - Ulster - Paletots
Selbstkostenpreis . 14 . 25 21,00 26 50 33,00

Verkaufspreis . . 15. 67 23jö 29j5 3 ( uö

Sämtliclie Berufskleidung ° Anfertigung nach Maß

Deutsche BskieiilungsgesellscIiaftinM

Auch Teilzahlung ! jg

Nur raub .

MSbsi - Mkck
Gr. Frankfurter Str . 45/40

Wegen Separierung

üänzllEbgr Wasoerlünil
des übernommenen Schah Warenlagers

Rosenthalerstr . 40 - 41
( Hackescher Markt ) »»?. »' Kinderstiefel ,

in tletanten

dmen - Woden
fertig und nach Mass

erhallen Sie in der modernen

Mass - Scbuetderel

I . Kurzbert
Rosentha ! er Strasse 40

Hackeseber Markt .

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstrasse .

Reinickentäorf er Str . 4
Weddineplata .

auf Wunsch Woehenra/e

Gr. Frankfurter Str . 4 Turraslr . 80 Kleinem

Greift zu !
Jod , Herrn , der sich eleg . u. biU .
kleidon will , eiupfohlo eleg . jMo-
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Beidins gearb . , von Herr¬
schaften
kurze Zeit D
Monats - Jackett .
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

l/lstcp , sehr billig .
GroBe Abteilung neuer Garderobe .
Mnltlonmi Gr- Frankfurter Str . 98
Hlülllautr , ( Nähe Strausberger PI . )

icbwz , Dil D9d 0) 09 Lsckkjppi

kräftig in Oberleder n. Sohle
20- 24 25- 26 27- JO 51- 55

1 . 55 2 . 45 3 . 25 3 . 75

Kinderstiefel , braun mit Lackkappe
21- 24 25- 26 27- 30 31- 35

2 . 95 3 . 25 3 . 75 4 . 25

Kinderstiefel , Rofichevrean mit |
Lackkappe , prima <QuaL

27- 30 31- 35

3 . 65 3 . 95

Damenstiefel 1
braun und schwarz - I

in Lhevreau mit Lackkappe I
breite u. halbbreite Fassons |

36 - 42 Paar 4 . 95 1
echt Chevreau mit Lackk . 1
schicke Form . , 36 - 42 5,75 i

echt Chevreau mit Lackk . , I
Ooody . - Welt , amer . Formen I

36 - 42 Paar 7 . 95 1
Herrenstiefel [
Rindbox , Zug - , |

Schnür - u. Schnallen I
Stiefel , kräftiger
Straßen - Stiefel , 1

40 - 47 . . nur 5 . 95 [
Chevreau - Schnürstiefel

schwarz u. braun mit Lackkappe 1
wunderbare Fassons nur 6 . 95 1
Prima Chevreau Schnürstiefel . 1

Goodyear - Welt , in amer . elegant . 1
Formen , schwarz und braun , |

sehr schick

. . . . . . . .

8 . 95 1
Halbschuhe

moderne Form . Lackkapps M. 3 . 95 1

schwarz , Derby , Lackkappe M. 4 . 751

braun , Derby , Lackkapp « ■ M. 5 . 75 1
sch warz und grau , Samt¬

pumps nur . . . . . . .M. 3 . 95 I

Chevreau - und Lack -

Hilb schuhe mit Wildlederl
nur M. 5 . 95

80 lange Vorrat

Verantwortlicher Nedafteur : Albert Wachs . Berlin . Für den JnjeratenteU verantw . : TH. Gi » de ,

8 ins genau auf So. 98 zu achten !

Berlin . Drud n - Beriag : Borwarts Buchdruderet u. Be ctagsanjtalt Paul Singer n. Co. , Berlin SW .
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Sericbts - Leitung .
Unter der Anklage der schweren Urkundenfälschung mußte sich

gestern der ehemalige Leutnant von WolfframSdorf
in 27 Fällen vor der 1l>. Strafkammer des Landgerichts I ve »
antworten . — Der Angeklagte hatte als Offizier in einem feudalen

Kavallerieregiment weit über seine Verhältnisse gelebt und war

schließlich in Schulden geraten , daß er in Verbindung mit anderen

Dingen schließlich gezwungen wurde den bunten Rock auszuziehen .
Die Anklage legt ihm jetzt zur Last , zahlreiche Wechsel mit den
Namen früherer Kameraden gefälscht und sich dann damit Geld ver -

schafft zu haben . Als er schließlich die Entdeckung fürchten mußte ,

schüttelte er den Staub Deutschlands von seinen Füßen und flüchtete
in Begleitung seiner Geliebten nach San Sebastian , wo er längere
Zeit herrlich und in Freuden lebte , bis er eines schönen Tage « auf
Grund des hinter ihm erlaffenen Steckbriefes verhaftet wurde .

Während er sich in dem Gefängnis in San Sebdstian befand , ver -
suchte seine Geliebte den Gefangenwärter zu bestechen , um dem Ver -

hafteten Gelegenheit zu geben , zu flüchten . — Vor Gericht gab der

Angeklagte in einigen Fällen die Fälschungen zu , während er in
anderen Fällen die Behauptung aufstellte , daß er die gefälschten
Wechsel selbst von einem gewissen Lengemann erhalten habe , der in -

zwischen flüchtig geworden ist . — Der Staatsanwalt beantragte
gegen den ehemaligen Offizier 3 Jahre Zuchthaus . DaS Urteil lautete

auf 1 Jahr Gefängnis .

TSittcrungSübersicht vom IS . April Ii »IS .

Slatwnen
« g

Iite -

Swincmde .

tamburgerlin
Franlf . a . M.
München
Wien

ßZ
Bg

757
761
75Giffi
768 « ®
767 ®
76ljWNW

Wetter

chSchnee
6>ivollig
�bedeckt
Lheiter
qwolkig

Wetterprognose
3jSchn >

wK

«II
if
bi uz

- 3
- 1

0
3

— 1
9

Stationen

Haparanda
Petersburg
Scilly
Aberdcen
Paris

nee
Sonuäbend , de » April 1912 .

Nachts leichter Frost , am Tage etwas wärmer , vielfach heiter , aber noch
veränderlich mit geringeren Niederschlägen und ziemlich frischen Nordwest -
lichen Winden . B rliner Wette rbureau .

Preiswürdig im Einkauf !

Kräftig im Geschmack !

Sparsam im Gebrauch !

Das sind die Haupteigen *
schatten des „ KornfrancK " .

Den echten „ Kornlranck " gibt es nur In den grünen Paketen «

Der Verkauf der zurückgelieferten

Konatsgarderobe
des größten Abonnementshauses

für feine Herrenbekleidung J . STOCK Ä Co . befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichstraße , Ecke Johannisstr . ,
Eingang Johannisstr . Anzüge und Paletots v. 10 M. an

Oegr .

1893 .

Gegr .

1893 .

Sommerpreise .

� A. B. I0CH �
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

Hauptkontor : Berlin 0. 34, Petersburger Straße 1.
Telephon : Amt Königstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz t : O. 84 , RPdersdorfer Slr . 71 ( Küstrmer Platz , alt . Ostb . ) .

Lagerplatz 2: 0 . 17 , FruehlstraBe 13 ( Ostbahn - Güterbahnhol )
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;

Man- SalonMelts
Krone-Salon- ..

Ilse, Kaiser u. Akw. .

pr . Ztr .

0. 90 m.

öis M.

1. 00 M.

pr . Ztr .

Krone Haibstelne . . . 0. 95 h .

Ilse, Kaisern . ÄKw. Halbst . 0. 90 m.

Anthraeit Cade . . . . 2. 90 m.

Ein Zentner ( enth . 110 —120 Stück ) Holz zerkleinert 1 . 90 M.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 5 —16 Pf . mehr .
Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltaprciscn . -

gV Bei größeren Abschlüssen in Orlglnalwaggons verlangen Sie " MS
meine SpezialOfferte .

Konntag ; » wieder von 8 —10 Pbr geöffnet .

HpnhPit ' �' ' 0,n �eml er . an findet die Anlieferung
11 CUI1 vlt . (j0I, auf Wunsch In meinen patent -
amtlich geschützten verschließbaren , staubfreien

KohlcntransportkUsten statt , welche den Konsumenton
leihweihe überlassen worden . Bestellungen darauf werden
von allen besseren Kohlenhandlungen sowie durch meine Firma
direkt ausgeführt . *

Sehiek » elegant
kleidet man sich bei

Schneidermeister

Klavtin Katz .
Engl. Jsckett-Anzilge m. 58 - 78

.. Roek-Anzilge von m. 68 - 88

.. Paletots . . . „ 50 an

„ Ulster . . „ 65 - 68

„ Beinkleider . „ .. 15 - 25
in künstlerisch vollendeter Paßform .

Auf Wunsch Monatsraten

von 10 M .

Berlin , Dresdener Sir. 76

.. Charlottenstr. 4A-A5 Zefl,rum
1144.

Sebüneherg, Banptsl. 158

MaKsrf
Astvria

Cigareftos
Dockey s pf .

CUo 5 pf .

85 Küchen -
Einrichtungen ,

60 Sofas ,
grosse
tische .

Posten Schreib -
ische , Bttchsrfchräntc ,

Schlafzimmer , Herren -
zimmer , Speisezimmer .

lldrlich , Alle Scdüadauscr Str . 32.

4« Migeiitkide «

?
Bei Verdauungsstörungen , Appetit¬
mangel , verdorbenem Magen ,
Sodbrennen , Blähungen , Magen -
schwäche , Magenkrampf , Uebel -
keU mit Erbrechen , überhaupt

Kugcnbcschwerdon
jeder Art sind die berühmten A
ILcichel ' s "

SViagentropfen
von überaus wohltuender , heilsamer
Wirkung !

i » . w. editS . rjeta "
Wo in den Drogerien nicht erhältlich .
bei Oiia Reichel , SO- , Elsenbahnetr . 4.

Abefsinier -
Pnmpen

zum Gelbstausstellen für
Gartenbesitzer u. Lauben
kolonisten von 8 M . an

ylügelpumpen .
Gart ' - nivrttien ,

� Filter , Röhren ,
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

Kgil Köchiin &Co.
_ _ _ Perlin SW . .

�visTS, ) AleeJakobstr . iiO . iiS

Grundbegriffe der Politih von
Friedrich stampser . Gebunden 3 M.
Buchhandwng Vorwärts , Linden »
strage 6g ( Laden ) .

SpezialhauS sür wenig gelra
gene , fast neue Jackett - Anziige
Rock > Anzüge , Gehrock - A »
züge . Smoking - Aiizüge , Frack -
Anzüge . Sommer » Paletots ,
Prinkteidcr ( auch s. korpnleittc
Herren ) , sowie Kclliicr - Jactctte ,
- Fracks , schwarze Tuchhosen .
Dieselben sind teil » aus Seide
gearbeitet und nur kurze Zeil
getragen , kaust mau spottbillig bei

Weingarten ,
28

Eckhaus Riiterstr . ( früher 20 Jahre
Giischlner Str . ) . Bitte auf Straße

und staasnunimer zu achten .

Ohne Anzahlung
für alte Kunden .

Kerrenmodcn .

nach äsiasj . Deutsche n. engl . Stesse . An¬
zug 40 M. Paletots 3» M. Hose 13 ?)!. ,
auch bessere Roßhaar - Verarbreitnng .
Wer selbst Stell llcscre von 20 M. an.
S�T " Mein Zuschneide - u. Anprofae -
aystom bürgt sür tadellosen Sltz - " ? »g

T l/a | ,l | BPronailaaerStr . 9E
J . JlltUKi , ( Alexandcrplaii ) fcO -

Schoops Huthaus

Wüte , JKfitzen
fabclbalt billig .

Skalitizer Straße 127 ,
AltsBoxhagen 36 *

d

FALSCHES GELD
ausgeben bedeutet ea unbedingt , wenn Sie für Ihre Kleidung zu bobe Preise bezahlen . Es ist Ihnen
bei der Monatsgarderoben - Verkaufe - GesellscUaft Gelegenheit geboten , sieb mit hocheleganter Maas -
Garderoba , die von feinsten Herrschaften , Doktoren , Kavalieren nur ganz kurze Zeil getragen
wurde , zu versehen . Dass solche Garderoben im Sitz weit besser und im Tragen viel vorteilhafter
wie billige Konfektion sind , braucht wohl nicht erst hervorgehoben zu werden . Ein Versuch wird

su dauernder Kundschaft führen .

Anzüge und Paletots ö ° ° 12 ° 1S ° ° Mark

Monatsgarderoben - Yerkaufs - Gesellsehaft
ItKlti . IX SO , Drcstdcucr Straße II , am KottbuHor Tor .



r lim
Arbeitsnachweis :

L>of T.
Amt Norden . Nr. 123».

ferwaltuiptelle Berlin
Chltrit6strns ?c 3.

Hauptbureau :
SofM .

Amt Norden . Nr. 1987.

Montag , den 13 . April ISlüi , abends 6 Uhr :

Dtrsammluilg der Metalldröckkr
im großen Saal des Gewerkschaftshauses , Engelufcr IS .

TageZordnung :
1. Bortrag dcS Genossen �Vlwaell über : » Kindrruot und

Kiiiderclcud " . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Wer-
schieden es.
- - - - - - - Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . - - - - - -

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Montag , den 13 . April ISIS , abends 7 Uhr :

Versammlung msZ

aller in der

Schraubenbranche
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

in CiraiilneUnnBli ' eUtsNIeii , Naunqnstraste 27 .
Tagesordnung :

1 „ Sind die gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsbedingungen in
allen Schranbenbetriebc » nach der Lereinbarung von IS40 ge -
regelt ? " Referent : Kollege Handbe . 2. DISkuision . 3. Branchen¬
angelegenheiten . J15/10

Zahlreichen Besuch erwariet VI « Qrtsvvi - svealtiintx .

MIR
NelieMiler ! IM! i M.

pilinlo verlin I .

Herrenmaffschneider !
Heule Scnnabomf , den 13. April , abends 8' . Uhr , in den Arminhallen ,

Kommaiidanienstr . 57/ ' 53 :

Oef Ifen tli che Versammlung
für alle Kollegen , welche für Geschäfte arbeiten , die noch

keinen Tarif anerkannt haben .
Tagesordnung :

1. „ Welche Pflichten erwarte » uns in diesem Frühjahr ? *
Ncicrent ; Kollege Faiistmann . 2. Freie Aussprache .

Zahlreichen Besuch erwariet vor JllnborHkor ' .

Zweigverein Berlin .

Gruppe der Staker .
Sonntag , den 11 . April ISIS , vormittags 10 Uhr »

im „ Englischen Garten " , Alexandcrstr . 27o :

Mtglieäsr - Verzammwug .
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .

335/14 Die Gnippenlcltang .

I- n
Zahlatelle Berlin .

C. 54: Mulacksir . 10, I. Fernsprecher : Amt Norden , Nr. 4518

Somrtsg , den 14 . April :

Dklkgmttllmhl ! . diksjiihr . Nnbiuidskg .
Mkllollslö in gerlm : Mimt nachm. 2 - 6 Uhr.

Kren . berg :
Arnold , Kreuzbergstr . 2.

Charlottenbnrg - We . tend :
Eckert . Am Bahnhos Westend 4.

Orts - Krankentaffe

worden :
Qbiglos Säle „ Schwedter Sir . 23/24

Q. ten , ZliOrdouten :
Lorke , Proskaner Sir . 27.

lilaBeabeide :
Franke , Gräfestr . 41.

ZfenbNUiK :
reichRadtkr , Selchower Sir . 13/16 .

llleablt :
Rittnrr . Stephanstr . 31.

Gesnndbraaaea :
Günther , Brunnenstr . 90.

SebNneberg n . Westen :

Jürgens , Barbarossaftr . 5 a.

Vororte : Wahlzeit nachmittags 2 - 5 Uhr.
Tegel ;

Rattes , Berliner Str . 22.

Grell » lilchterfelde :
Kaiserhof , Am Kranoldplatz .

Vivpenieb . GrNnan . BlNnlgs -
Wnsterban . en :

Zeschman » , Köpenick , Luisenstr . 10.

Mieder >Sobbnevelde :
Grubcrt . Berliner Str . 124.

Triedriebsbagen :
Kerrman » , Scharnweberstr . III .

Spandan :
Schubert , Kurstr . 21.

Tie Abstimmung kann nur unter Vorlegung des Mit -

gliedsbuchcs stattfinden .

Ohne Mitgliedsbuch kein Wahlrecht .
ES ist Pflicht eineS jeden Mitgliedes , seine Stimme abzugeben .

42/l7 ' Die DrtsrersraUnng .

Möbel' £eehner
Bruiinenstr . 7. Am Rosenthaler Tor .

Spezial-Möbel-Haus
auf Kredit und gegen bar. Große Auswahl jeder Art.

Stube und Küche : Anzahlung schon von M. 15 . — an .

Liefere auch nach auswärts .

Vorzeiprer dieses Inserats erhält bei Kauf von 50 Mark

an 5 . — Mark gutgeschrieben .
Sonntags nnr von 12 — 2 Thr gettiTnet .

der

zu Berlin .
Sonnabend , den 20 . April 1912 ,

abends 8- / , Uhr , im Bosenthaler
Hof , Rosenthaler Stratze 11/12 :

Ordentjlche

General ' Versammlung .
Tagesordnung :

t Bericht über die Abnahme der
Jahresrechnung 1911.

2. Besprechung über die Zentrali -
sierung der BerlinerOrtslranlenkassen .

3. Verschiedenes .
Anträge , welche Einsicht in die

Kassenbücher erfordern , sind vier Tage
vorher bei der Kasse schriftlich ein -
zureichen .

Mitgliadsduoh legitimiert .
Die Herren Arbeitgeber sind hierzu

eingeladen .
273/8 Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Buchbinder

und verwandten Gewerbe zu Berlin .

Dienstag , den 23 . April ISIS ,
abends 8 Uhr :

Grdsntl . General -Versammlung
im Gewerkschaftahanue ,

Engelufer 15 , Saal 1 :

T. ages ordnung :
1. Verlesen des Protokolls der

Aeneralverj . vom 28. November 1911 .
2. Abnahme der Jahresrechnung

für 1911.
3. Ergänzungswahl zum Vorstand :

1 Arbeitgeber und 1 Arbeitnehmer .
4. Bericht über die Vorarbeiten zur

Zentralisation der OrtSkraukenkassen
Berlins .

Verschiedenes . 273/5
St. Gottcsmann , Vorsitzender .
Fr . Keese , Schristsührer .
! 7L. Der Jahresbericht 1911 ist er-

schienen und kann im Bureau der
Kasse in Empiang genommen werden .

Orts - 5krankeukaffe
der

Handschuhmacher
und verwandte » Gewerbe .

Aallerordentllclic

General -Versanimlüng
der Mitglieder

am Sonnabend , den SO. d. MtS . ,
abends 8' / , Uhr ,

im Lmale von Hummel , Sophienftr . 5.
Ta geSordnung :

1. Wie stellen sich die Mitglieder zu
einer Zentralisation in BerusS -
qruppen ?

2. Besprechung über Einführung einer
höheren Beitragsklasse .

3. Verschiedenes .

Hieran anschließend :

Generei -Veseeninilling
der Delegierten .

Kassen - Bericht :
1. Bericht des Rendanten .
2. Bericht der Revisoren . ( Decharge -

erteiiung .
3. Verschiedene ?. 273/9

Der Vorstaud .
Gustav Schmidt . Vorsitzender .

Von der Kode
bevorzugt

GegrDndet
= 1879 =

Firma *

Gardinenhans

Bernhard Schwartz
hat feine Filialen !

Lager und Verkauf der

Sardinen n . Teppiche
groS und detail :

nur EpindlerShof
Berlin

WaNftrabe IS
( dreizehn ) .

Höbe ! * '
Kompl. Mnunsseinrlciituns .

xa ! Betten, Teppiche
Nbmn J Ä Rlliinr

besiclitigca Sie 1

mßiao Lägor !
Ueberzeagen Sie \ �5�

'

sich Ton der Güte
der Ware , sowie \
von meinen überaus �

--- haianfen —

Bedingungen
Ich vergüte sofort nach
erfolgtem Einkauf Fahr¬
geld im Stadt - muL

Vorortverkehr .

Ohne
einen

Pfennig
Anzahlung er¬
halten meine
alten Kunden

sofort
�Kredit

Eleg .
!Anzüge

Rock - u

Jackett -

Fasson

Paletots ,
Ulster

■utn nach Mas*.

Eleg

Kostüme

Kleider - Blusen

= Röcke =

Kinder -

Garderobe

Iii

■ Berlin O '
�TänkfaTter ßllee W-

Heideschloß llohenbinde
Station Erkner „ S5oni Gntenberg " Fernruf Erkner 293
romantisch an Spree und Wald gelegen , schönster AuSflug für Vereine .
Gr . Tanziaal u. GlaShalle . Herrliche Spreeterrasfen . 2 verdeckte Kegel -

bahnen . Spielplätze . Sommerwohnungen u. möblierte Zimmer . Eigene
Motorbootverbindung mit Erkner eröffnet . Abf. Brücke in Erkner 8. 50, 10,20 .
11,20 , 12,20 , 1,20 , 2,20 , 3,20 , 4,20 usw. Die Motorboote . Hohenbinde "
sc«. 70 Personen ) und „ Gutenberg " (ca. 80 Personen ) stehen den verehrten

Vereinen wochentags zu sehr kulanten Bedingungen zur Verfügung . *

Hackepeter
106 Gr . Franksurter Straffe 106

NSP - bedeutend vergröstert . " VC

«t . Mxg - W -

Angenehmer Familienonfenthalt bei sehr gutem Zlbendkonzert .
gD - Döglich frische Hausmacherwvrst

auch ausier dem Hause zu billiasten Preisen .
E » aöPeaaFWJiv —

- —

Ulster
,1- u, 2 relhlge Formen

au « nur modernen
Stoffen

54»» 43«» 43««

37»» 33°» 295»

37°° 24»» ZI00

13-° Iii "

Dieser Ulster kostet 2350

1- u. 2 relhlge Formen ,
fllr Jede K8rpergr6 « ee

fertig am Lager , au «
nur modernen Stoffen

65»» 54°° 49»»

43°° 38«« 33- «

29»» 23- ° 21- °

19°° 1 ( 3 "

Abteilung

Mass - Anfertigung im I . StocK
Grosse Bestände In neuesten Steffen . — Die Anfertlgeeg

geschieht schnellstens unter Garantie fllr tadellosen Sitz .

Julius Lindsnbaum
Berlin 0, Grosse Frankfurter Str . 141

Ecke Fruchtsfrasse

Achtung ! Lauhenkolonisten !

Samenhandlung Karl Peter
Landsberger Allee 123

empfiehlt :
Vorzügliche und bcatkelmende

Gemüse - u . Slumensamen .
ff , j Spaten m. Stiel von HO Pf . tut
awSil ' lPlllfPl ' Jlf fl Gartenrechen , per Zlnhe 5 Pt .
Vtil IVliy Vi « UV . eiellkannen von 60 Pf , au .

ZM ? - Vogel - und Goflügelfutter . - MW
Rosen , Obstbäume und Sträucher , Wilden Wein

und sortenechte Saatkartoffeln .

Neukölln
ii »

X Michel ' �

x

x

x

5 ?

Etergstruße
Telephon 1610.

Knesebeclislr . 148

Verkaufsstellen in S. und SO «

PDoklorstr . S, Msnteuffelstr . 77, LDbbener Str . 20, Kottboeer
Ufer 56, Cuvryslr . 29, Falckenslelnsfr . 24, Oppelner Str . 14,
Msnteuffelstr . 34, Reichenberger Str . 73, Skalitzsr Str . 26,

Sorauer Str . 24.

R i n g f r e il

Pa . Steinkohlen 1,00 M. , pa . gebr . Gaskoks 1,45 M,

feingespaltenes Brennholz pro Raummeter 12,50 AL,
kleine Körbe 30 Pf. , große Körbe 50 Pf, frei Gelaß .
Aus Sammelladuiigeii Salonbriketts 1000 Stck . 7,75 M.

frei Gelaß . Indusfriebriketts per Ztr . 0,77 M. frei Gelaß .

Beste IKüli
DamentucheÄ
per Meter . . . . . .von � an

Kostümstoffe�rte « M
Muster . per Meter tou *• an

Seiöenplüsch�ir��
Kord , 80cm breit , per Mir . �

Vnilo 111 Kleidern
fUllC xso cm breit � II

per Meier . . . . . .Ton »■ an

Samt und Seide usw .

zu sehr billigen Preisen !

PalPtntR l- d. reue, ! .
. . . ! I » 4� M.

eoxl . Stetten eie . . . von - � an

Kostüme kv . eÄ 25 m.
engl . Stoffenu Kammg . r . *n

Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl ton �an

Stoubnillntßl
zu sehr billigen Preisen !

EL PELZ
■ in i i iiumi i iB[g

"
nT~rrinBinBp | Mit imm. \ n

Kottbuser
Strasse 5 .



Berliner Credit - Haus
gT Koramandantepstr . 67. ' HW

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst .9, Fernsp . III . 7727
r . nfrrh Sclter - u. Limonad . - Fabrik
ÜUlHi! , Thaerstr . 44. T. A. 7. 8176 .
SdiGtze , EM We. berstr . 15a. T. 7, 11125.

£ & Bc $ tc $ alkobcl -

AISAI frei « öetränk .
Vl Berlin O. giiiiiilfg . 4

Afbettep - Bekleidung Jc
F * JT ' Qf J ZosBenerstr. 32

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Bade - Einrichtungen

BezMgsqMeiflewyeg * aEeich » iiSs j
Untenstehendo Geschäfte

rnntehlen sich bei Einkäufer

Das gesQndeste und billigste
Bad isijss Ide»l -Rieselb«d Marke 2. t Co.
zaoie Ha cciürichiüaijfD von ZI 12. 50 an.
(Soliden Knuden Teilrlg. gcsiatt. ). Illnatr,
Freisbroieb . 160 Seiien grab« n. franko.
J . Zapuba & vo Bannbarg C.

c Butter , Eier , Käse D

(

Bandgflew , Summlw . j
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Grnncwaldstr. SO.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—50.
J. Ch. Pollmann , Lothringerstr. 60.

Wende , A. ,
Ppirhf » Ä Seydelstraße 15.
i \ CldlCf H. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Scbönebcrg, Haaptstr. 18
Fr . Schulte , Adlershof,BismarckBt . 3

Bäckereien » Konditor .

Bcrgmannst. 96
Hau : burger Laden , Charl. ,WaIlst . 69

J . KastnerERS ! n . st .
RoterLaden,Schöneb . ,IIaaplgtr . l08

_______ _ _ _
� Zaremba gSg8� . .

��e�rid| g�An5t . ,SarBm. J

A. Buttl , Zorndorfer Str . 28.

HPirrhnr Rixd. , HohenzoIlernpl . il
. \ im \ Buckow a. Kixd. KraukenJiaaa.

Mäü fll[tlS Frankfurter - Allee 170
Hiekel , Fr. , Gr. Hambnrgerst . 37
Moldt , Fritz , Riid . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerntr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peler - Schley , Wlih . , Zojsonontr . l I.

(' > \
Beieuclit . . Gagenst . |

Blottner ' s
Großbäckerei

Geschäfte in
Berlin ,

Charlottenburg ,
Schöneberg ,

Wilmersdorf . |

Adlershofer Bäckerei , M. Znga-nrsl .
Max Backer , Ramlers tr . 36.
Emil Beyer , Thornorstr . 6.

brot - f atirik „ Vorwärts "
Hermann Ullrich . Köpenick .

49

. Brotfabrik - hÄ «
Brotfabrik

Buehl &Sohn ,
Willy Delor . Prenzlauer Allee 42.
Üermann Carl, Riidf. ,Hermaiin»lr . 231
Kerm . Eder , Schonensabestr . 1

Bunzel , R.

[Sil ICüOS jQQ., aa' dtr "nrl' iisslrate
Büttner , A- , Danzigemr . 06.

SclirammarJ . ,RiÄ ?i18 .
Berufskleidung 3

M. Bertram , Norden , Maxstr . 17.
Keiner . Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker , A. JiilWainffl 3.

Engcl ' s LsndbrotS� , IBettfederiTTT . Betten 1
Heinersdorf er Mühle : VI >>»>t»« >l. ! ,!

Verkfsstell. : Kolonlest. 9. Rodenbergs! 2,
Iödcritzst . 55,Schirelbemcr«t . 44,&wine-
möcdcrstr. 43, Pankow . Florastr . 80.

Willi . EüSSi Wo. f�Sr . 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bcktaat gegeben, d. Plakate.

P. BerIinor,Rixd . ,Hermann8t . 230 .
A. Harapel,Ri . ,Ber str . 44-45. Keinisong
Carl Henze , Andreasstr. S5,Re: nignvg.
Ilqv ifhnnn Landsberger Allee14S
muA JUlJuE reell und billig .
M. Zysnarskl , Alt Moabit

üutterliaudiimg

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

! OskarBecko . . lbsft .
!Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .
\ ixdorf ,

Boddinstr , 3.

Apoth . Paul Frank , StraCmannstr. 41.
Äpotb. Lindenberg. S»rclitz . Str . 74Kord-Mk.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

Sämtl . hygienische Bedarf sartik .

luntrock , W.

Drei Kronen nÄhn
Fried . Göseke. 7 Filialen .

' S
Q

40 Filialen
in Berlin und Vororten I

August Holtz Ges�Ä .
Herst en, Gebr . , WÖrther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 48� « .
Paul Lindaer , Strelitzerstr . 65.

ButtcrliandlongFritzMuth .

48 eigene Detailgeschäfte

S chönefeldt , l�rltz, Cha' uBseefit . ö 1' '
35Schröter, R.

Schulz , Arthur , Ri ,Hermannst . 65

Uhly &Wolfram

C 8ntral - Drogerle , DronlheimerstJ !
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

ßfsgh . B. Kü&DlÄ"
Ehert , Max
Edison - Drogerlen . O. -Scbopeweide.
Franz Fischer Prankf. Chaussee 148,
Sämtl. Gnmmiartikcl .. Dlikr. Bedienung.
Friedrich , Paul , 0. G5rtnerstr . 29.
Germania - Drogerie , Möckernat. 63.
Germania - Drog . Spand . Wilhelmstr
AI fr . Gotting , Vr�il \ Tr
Günther . „loweii - Drogene",StroB «t . 3 ,
Haeberlein . Trepl. . Oraetz-Boiclieslr .
Haasa - DrogerIe,N . Raumerat - Sö.
F. Hotop , bfnja -Drog. , Uftsnslr . 6.
Klahn , H. , Ri, , KsisM- Friedrichstr . H»

RnEi8l]etk-Dnffl,HemÄii9.
KröningsAdler - Droeerle . Rsmlerstr . ?.
P. Lehrke,Rotlbo »«rDaoiii81 - 82,F«rfimi
Max blecke , O, 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lodite. Willieliiishsiejerstr . 20
Allr . Marsch , Culmstr . 37.
Ncllä , Felix , Memelerstr , 16 a.
Dehmke , Reuiickeiid. , Provinritr . 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Hatliaus Drogerie , Ri. Donamtr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

fipotli. Meyei, Tm "

Frinzenstr . 102

' l8clierf Görlitzerstr . 55.
Falfccnsteinstr. 20, Köpenickerftr. 172.

W. Gerlach , ßchönebg. ßedanstr. 6/7.
Alfred Graf , Eeusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstp . 7.
H. Glück , W ilbolmshavenerstr . 51 .
Hy » pp » Dunkerstr . 78

« fluduu Prenzlauer Allee 192.
August Hühner , Schwedterstr . 52 .
Augast Haudr , Cöpeniok .

ßiiariaolfß' s Brotbädterei |
T5 Geschäft «

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Kilics - Großbäckerei , Boßestr . 8.
Kroker , Rixdorf , Nansenstr . 33.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
Landbrot *Bäck . , Schulz, Fr. , Boehholz.

Vereinigte 48

Pommersche Maois -

Meiereien Än -

Stettiner Butterhalle
Invalidenstr 128 SWfraer Bahnhof

Georg WoDder. Echo Münchchergotilr .

_ _ _ Cacao , Chooolade J

{ Blerbrauerelen . Blorh . ] : Aithans. ' ivrautcr -TigaVIilinCon' ersir . ie .
A Firlimr G l -Hialeni . all -

V�yildÄ , VI » , Stadtteilen .

Akt. - Brauer . Potsdara . Eig . Kicderl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandenburg a. H. . Wilhelmsdorferst- 110

Spez . Potsd . Stangenbier

iimiilsiEEIiS

Snrei WM
1 feinste Qiialitätsbiere .

Landbrot » GroRbäckerei
O. Senf , Ndif . Krng , Waldstr . 4

Hermann Lebelt , Husaittenstr . üS
Alfred Licr , Wielefstr . 36.

liäüsnßergßf Eroüalirik Ä
E. Martin , Gleim str . 55.
Gustav Mühlsteph , Rhinowerstr . 2.
Th . Ncumaiin,C
Kenn . Proell ,
Th. Ncumaiiu,01denburger5tr . 21 .

zsll , Nonnenda

Bäckerei „ Nordstern "
Ich . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

]
Brauerei Pfefferberg
Yersand - « ad Pilsener Bier .

BraaerciTivoliÄäuerei ;
Fruchtstr . 87

Caramel - VV eil sbler
fut alkohslfr«!, erfrischend, bekömmlich,
Berliner WciSb. - BraaereiE . WlIIner .

Dsulsclie Bieförauerol A. C.
Berlin - Pischelsdorf

Qpotcrjans
Malzbier . Sehönh. Allee 130, T. ffl, 6065 .

Ferd . Hnhn , Berlin, Ferlersbnrgerst,72a
H. Paehlke . Schillingetr . lQ, Koiifilüren.

Die Fabrikate dop

„ Sarotti "
Choko laden - u. Cncaolnduetrie -

Aktiengenellschaft
■lad überall erhältlieh .

Neu :
Slmpli - Sdiokolade

Bonbonhaus

Fr . Schröder
Spandau , Filialen i. all . Stadttl .

Schütz , \ �arscüa,5er8t . 82, ggr,19 ( ) 0

Seiffert,Erieli, ™dalvor "
Andreasstr . 86

Bezugsqu . f. Händler .C. Senff

Albert Pfcnzig , Grätzstr . 10.
Paul Rißmann , Turinorstr . 36.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

gOttoSziüatÄÄrl )
schütt , e . ÄN » 0 .
SIfc —ykt Wellen «M, HeinersJerferslr . il
Staehr ' s Räckerai , S. Iriftstr . 66.
Paul Stcnzel , Baumschuleuweg .
6b«Iiit T. vupltz , Prinzen - Allee 61.

' J' hotr. i ' Js bew . KSdterel
Ackcrstr . III . Gerichtstr . 84.

I' (4. Vcat , ifeeinensoe
SFiüal . Hauptgesch . Sedanst . lOi

Jos . Waeaaknecht , Cloganersl, 17.
Albert Wiese , Kolonicstr . 34.

Heinrich Sfittier
l ' nmrernickel- Schivar?. brot-n. Simene-
hrct-Fr. hrik. T. U, 3213. Mavslr. 7.
Tetlanfsslell . i . ell . GegcnJCroE-Herlia«

Badeanstalten D
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61
K Landsbergerstr . 107

Collnowstr . 41.
Münzstraße 2.�ai 1 1 L£ - Kaseonlieferant .

MÄ' ßSll Anze " Äf &. 25.
Bacsi-ZaJ,G!i ! : iIigZViirjcrsJorferst . 60,' 6i

Erstes Lohtannin - Bad
täjl . fr. Abkcehncg, teia Eitnkt . Wali-
«;. r.70 71. Liof. z. Kc�. Xea-Ciillns . l7 . 0,8

Ba( lFrc,ukfnrt , Gr. Frkft . Str . 136.
Liotcr . mi sämtl . Krankenkassen

BadFciedi >c}ishaü ] ,I . aadsb . A! ! eel53
Badeanstalt , Hasenheide 18.

Jungbruitnen - Rad
Banmsch »lenwes , Kiclhclzstr . 177- 78
Kaicer - Fricdrlchs - Bad. CUrl . a. Bhf .

Uli Loser "
Rosentnlerotr . 70.

C. Hubels Brauerei
hell — Habelhräu — dunkel .

F. W. Hiisebein A. - G.
Lagerbier und Malzbier

iiempel , E. » Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , Am Liebeuwalderst 45

Unser

Ooidbiep
ist nicht nur ein

Erfriachungsgelrink , sondern
auch ein

Gesundhcitnblcr ersten
Ranges .
Berliner llnions -Braoml, Berlins.

SroikWERcK
Gold

Silber

Kupfer

Schokolade - Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Hoffmann

Franz Schünbeck , UberschöntweiJ».
Fr Schlussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a.
Hvg . üummiw . , Photogr , - Artikel .
plSündcrhanfACo . Gt . mnhf . Str . SO.
Herrn . Vincent , Riad . . Eorgstr . 131.
Werder - Drogeric , Briti . BuJoxcrst. 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
Weissbach & Fischer , Mlealiiancest 23
7nhel . Geer�! , N, Ackerstr 50.

f Elsen - u. Stahlw . , Waff . )
Aln , O. , Ri- , Kaiser-FrleSnöEstr!?
Otto Anders , Brunnenstr . 109.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w?an1ineist °: 94
6. Branneke . Schnnh. illee 156.

K. Brucklacher ,
Willy Erpel , Turmstr . 29.
l - ' lnck . E. jSpsnJsn . Sehönewnläorstr . Sl.

LPiün ,
Wilmersdorf erstr . 102,3

ßülcl Haus - u. Küchengeräte
Carl Jung , Stromstr . St.

jungblutii, SimnaiMr . 172.
KantnerJfL. O. SchäncireiJe . EJisonslr . lO
Ad. Kunze, KiiJt . ,KaiserF: ieärichsir . l7S

H. Rockstroh , GabwuSslts.
Llncke , Rixdorf , Friedelstr . 9.
E. Lflbdie Kf. E. Sturm , Samsrilerst . 13

Paal lutlil
E. Meaöel Nchf. . Kopenhagenarstr. 4.
FranzPfeiferjO . Frankf . Alleo 139.

Saora Reiner, SSS, " ' . ?
Rühlmann . P�Müllerst�ObjE . Seest .

L. SChrOdSP Gr.Pr8nkf?rlar?tr.l09.
Nsi mm GrÄ�trt- 4. 83
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48 .
Wesch,Charltbg . ,Kn»beladorff «tr . 23.
Arthur Weigelltf�r
L Fahrrgtl . , wahmaach . J
Baum Jfeniil , Schone b. jWer�crtstTl

Brennabor und ™. ' «9.
Falirrafi -lEititiaas lotiraG
Neue Schönhauser - Str . 11.

C. Volgt,Gräfest . 27,EokeDrban8t .

Lulscnbranerel WelSensee . _

t MiDdiEBsr Braoliaiis BBrliLt

Löffen - Brancrei
Aktiengesellschaft

Abt . I. Hohonschönbausen

„ II . N. 20, Hochs tr . 21- 24

Fordern Sie

Wesenber�

Cigarrenhandliingen

FnkmdlisnaSUd. OstBeichenbecgerstltl
!>,, ! Mnllor Reiniekend . - Str . 106,
Iflll BlililBI Chausseostr . 81.
R5£er , Carl, feltrstg�i 2 n J-Frkf. Allst

�
FSrheralew , WSacher . �

H. BERQM AHM
Birkcnatr . 53

über 40 Filialen in GroS - Berlin

m ypjgjj
Neukölln , Zeitzerst . 6

Telephon 1261.

Dnlanri Flascbenbierversand
fuidilU G. IN. b. H.

( trharlA Grüner Weg III .
auiduc , We; ß. u. Malzbier .
Schulz , Herrn . , Schüuleinstr . 23.

ifEreBB- llRIBÜfBTElllOBia . lfß?.

Fr . Behrend,Nf . ,Frsnkfnrter . All ( e27.
Brager , J, , Rixdorf , Bergstr . 67.
Brüuer , P. , 0. 12 Proskauerst . 12

Klein , Wilh . rÄ1iw >
Klemmer W. ,Spaiid20,Scbönwalder8t . 82

' A. KunstraannJowawe8 . Prie3terst . 67
i Lingel . Fritz » Eisenbahnstr . 5.
1A. R. MeyerNchf . , Schlesizchestr . 14.

Willy Müastermann . GIeditachstr . lS .
W. Sdinstor Nf. , Neanderstr . 28.

Cohn , Gescfcw . , Bergmarxnstr , 9.

iombrowskyp� ' g�I
Blusen . Röcke

Dampf \ v. WeiB. Steni ( ßi . ,Berg8t . l33
ampfwäsdieroi MERKUR
A. Lachmann , Frankfnrter -Allee 47.

Jaoiplwästoi Unelle �' i °»"
GroB - Dampfwäscherei

„ Spreenixe "
Berlin SO. , Forsterstr . 5- 6

Tsdellose Wäscht! Billigst « Freist !

iaiüptw. Tip-Top UrcsuwTr
WD Unnfi Gerichtsstraßo 23

. H. MM Tel . III 1309

G, kullick , Wiiifsensee
Fii . GnstsrAdoifiLl . Weileniinrgsrst . dl
Svinenänderstr . 56, Wnddingstr. 9

Mnller40«,Kenkailn,nernianr . r . lr . 37. 38

Victoria - Brauerei
Victerla - SaazorbrSu

L FraDkenslsin Kleider
5°, ) Danzigergtr . 24 5 %

1-Färbi
f. H<
Lädt
Berli

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damongardor .
Läden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Scböneberi

■• I

" i

d

C. Bolte , Neukölln , Hermannst . 282
Bragrodk , A. , Manteuffelstr . 89.
PTBuckwItZ 1Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f. Fleiscb - u. W urstw .
Anton Bucbheim,AllensteiDerstr . 12.
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

EDanzigerFleiscn-Centrale
- Danziger Straße 14
Unnenberg , Neue Hochstr . 6.

Rieh . Deckert , Wi�str-
P. Dreyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Durzyuski , Kopernikusstr . 1

Arno fistIi8fGroßi?r. sc6hen-
Fabrik feiner Wurat- n. Fleisch war.

Wurst, Speek , Schinken
kauf . Sie a. besten u. billigatenbei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Konigsgrab . , Andr. - St . 47,Land §-
bergerst . 98, Königsbergerat . 8,
Landab . - Allee30,Rixd . ,BergBtT. l6 .

Fleisch - ii . Hurst - Centpale
Frankfurtor - Allee 182

Erste v. billigste Eeingsguelle des Osteng.

"C. Gerlach 70.
H. Gemdt,3proggeisU7,Eing . Snmossti
Fr. Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob . Gleue , Weidensee, (inst.Adi)lfslc . l3
PaulGaädig , Britz , Rudowerntr . 14
GottUeb , Reinickdf . , Aaendest. 109

OttoGrubeHoehTst .

Gusinde , Rieh . Sn .
Gßtsöimann' ScEnttw. ctÄ
O. Gleich , Rixdorf, Eohenzollernpl. 7.
Hcmpe , R. , Hermannstr . 58.
Georg Heinold , Msrieatcrgerstr . 5.

Cif eorg Heiter
EchteBraanschw. a. Thäriogei Wnratw.
I. Gesch. , Aodreaastr. SO, Blamenstr. TSa

Iii Schöneberg
Haupt8t . 2D,

Ci&Sl)l(!r> ( • Breitbaiipt , Tooias Lewic , Schneidermeister
PalisadonstA - . OJ. Tel . - A. VII , 2634.

" � � .4 x o. . ,

£ Sa umen und KrÄ nze

Bad8tr . 44,I . Spz. Maßanfertigung
Lager ia iJanldn u. Kostümen aller Art

Natioual - Bad , Bruncenstr . 9.
Bad Ostend

i
- ■ Kottbaser ? ' S�uner . Koponhagenerstr . 9.

S. urossmanrj , Landabergerstr . 34.

Damen- Konfektion Moabit

Oskar Albertus . Iffillerstr . tl . | GöbT . NßUIQailb OtoSowiI
Fr. Ahrendt . Boxhg. SeneBslinliofstT . Sl i 1 Gimbic; crdsoim 7i
BIumcn- Becitcr , U. Frankfnricr Alice 3. | ITSeSl « S, J. Braul ( ,nslr 33
Caspar Charl . ICrummestr . 30. 1 VVnffiior P Rixd . , Bergstr . 42.
E. Ilegar, Ibid. , Kais. Fricdr. St. 30,Rcrgst. 58 II ilsl ! "' . 1 Damenra . , Pelzw .
Rlrhani Felsch , Prinzen - Allee 30 i . >

Damm 79.FssssgL - RAd
Reform - Lsd , Wiener Str . 65.
Kuranstalt �äske� " " ' �
langjühr , I. Assistent d. chemal
weltberühmt . J akobi - Hoilanstalt
JV PTlauzenheilyerfahren " tSS

Atteste von Geheilten .

BfeSt- Beä ÄSÄ
JBe # » " Bad 2« *a BÖ aua ■c vS I «« Schlcsischo aStr. 31 .

TIKtor ' i� - StidVv i
Kottbuser Damm 75

FrletlpichWtibeintsiiad
Chausseestr . 87.

Menkes Blnatcbsns , Jlsntenffelslr 94.
Otto Hinz . Graunstrafle 8.
Janiszcwskl , Felix , Eisenkahnsti . 7.
AIb. Kell,Cliaillig . ,Kaieer. Friedriclut . 20
C. Laurent
Gustav Mal, Schönhaus . Allee 177.
BLStrntzke , NeoköllD, UermanBslr. 124
F. Müller , Danzigerstr . 27.
H. Penski . Schwedpnstr . lÖ. Eck. Badslr .
Ww. Rutschke , Ri. Kermannst . 62
Tb. Schirbei . N. Stettin erstr . 8. | jf
C. Sommer . Vvraagelst . li�iBiIV 12066 ! 1
Aug . Trothe . V. ' rnntrplstr . 11 I �

Westmann
f. Gcsthäft : Mohrcnstr . S7a.

2. Geschüft : Gr. Frnnkf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Paul Xutermann

Konfcttioii-shans — Chnnsseeitr. 66

Damenkleldepstoffe

Oranienstr .
ISOfldßlf DaDneiiann

Drogen si . Farben J
Adler - Drogerie , O. , Müggetstr . 8.
Artelt , Kurt , ßi . ,Beut «rstr . 43/44

��JFIa�����nge�lj
C. DittniannBer5Ä42 .
BT gnlnlom Grünauerstr . 8
FLvJiaiSSB - wild u. Geflügel .
Werner

Wi!i!(ief&fiärtlicil�Sa"�
( FloUcherl�iT�urst��
Jai. HOidiiööwilz
A. Barthmuß , Markgrafendamm 33.

WRflrVar Tegel , Brunovstr . 55
. ÜBIRBU ff. Fleisch- a. Warstwaren.

Rieh . Decker , Memelerstr . 74-75.
Bloch , Otto , Prenzlauer Alice 52.
BIQmlein , J, , Rixd. , Jlareschstr . 14/16.
A. Bllzer , Rüdersdor ferstr . 32.
August Birn8telnDunkerstr . 78 .

InsiirtBiEnerl Au�lnHeeo .

Ernst Hüne , Schwedenstr . 12.
W. Hoppe Friedrichsliagen, Friedlichst . 68
Ernst Ibsdier , Wlesenstr . 11.
Jakobik . Schmsrgendorf , Breiteslr . 24.

Albert Jähncrt Ä9L
Janik , C . KäpB?rnic5ker-
Fritz Jcntsdi fÄS n" w" "

LIniierIFlin3tr . )Ad]cr8hof,Bismarckst. 36»

Jul . Rempc,B9yeÄB 51

Fritz Klein . Kottbuserdamm 12.
Willi Kiewig , AUenstoinerstr . 18.
Max Kuaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weiehselstr . 15
Ernst Kurth , Muskauorstr . 33.
C. Krause , Woiiensee. Lnnghsnsstr . US
M. Kops , Reinitkenl. , Residenutr . 154. .
A, Lange , R( inickdr . ,ScliMnweber8tl. 1 13

Linke' s Heisdizeiitrale W "
Wilhelm Lenz , Falkenateinstr . 9
U. Lawrens , Reiuickendf. 0. Haaptstr 54.

Wilhelm Liebherr
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Locbmann , Ualplaquetstr ' . 32.

lüMlJaÄÄb4 ; :
Aug . Mafir , Schulstraße 1034
Marwald,Uiid. 3iiittchncr -E. B«rIincr «tr .

H. W! atxkerHBT� !
Jftärk,rielschkonB . ,NiIIa . Warths«t73
ErnstMäckIer,Biid . , ! Uck«rd ! tr . 31- 32.

Merker , P.
P Millen ff- Fleisch - u. Wurstw .
U, nidllur Großbeeronstr . 78.
R. Müller , Pankow , Wollankst . 101
Neubauer , O. , Kottbus . - Damm24.
Josef Orth , Neukölln , Emserstr . 26

KarlPetrichMÄi
Reinfeld , Spandau , SeamelstersLr . 9" * " Gr. Frank -

.» furterhtr . 7.

EÖnrhnl
Wur6tfabr . tLandsbg . .

Mm Allee 130,. Spz. Rofl. -
; hink . 1Nuß8chink . ,SchiBk4Bsp <ck

Oscar RöhrgFriedrichshagen
Prima Wurst - u. Fleischwaren

Hermannstr .
46.Riedel , B .

Rodewald 29

Wilhelm Röder , Btettinerstr . 14
R. Rotbe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnorstr . 17.
Schlwek . K. jPallisadenst . l , Ecke .
Otto Schreiber

E. Schauer , Huttenstr . 70."
A. 81«w«rt,Hd . Schiine *eid6 . BerUnst. l27 .
E. Schsrsb . rg , Reiniekcndf. , llansast 9.

Max Schubert

Albert Schucht 8t6atrÄr -
E. Steeger , Fleisch. Ejnnnnelldrctistr . 23
Stelnlcke , Warschaueretr . 25.
Th - alaicnr Invalidenstr . 16»
1 naieihvl Ecke Ackerstr .
W <2 NN 01« Landshergerstr . 118
nayucl K. Fleisch - u. Wurstw .

SI«ignrd. FIeisch-Zcnfrnle,8lsrgardsrst . 62
WT- ltifftP Rixdorf . 48.

. I SHlLtlV Pannierstraße 25.
ri , Xkial ff- Fleisch - u. Wurstw .
II j I ? Lichtenberg ,>i . »" " " » PrankfurterGhausseeB

-liiirlng . Fleisch - » Wnrst - Fabr .
F. Sommermaui , Ecxliagenerst. 3 g

E. Trajpp. Wnrstienlrale . Wnldenserstr . Iä
Max Tümmel,Christburgcr3tr . 24 .
Karl Unte & Äw .
Josef Weber , Raumorstr . 24.
Weiß , Georg , Elsenslr. 40, T. A. IV 10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.' ir,Flelsch - u. Wur«tw.E Weidenweg 67,
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

MmaooMe
Weißensce -

Beriin. Allee253.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
Berlin - Sctiönebcrg . KoIonnenst. 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkänter .

tULT » kauft man Flolach undW Wup « t gut und billig ?
' 28/18 ramepaesuqgjox

' mnsuogg - gsm/A ' » - ipnaij m|

f Orammoph . , SprachmT�

Hoyer , A. , bc ? ™'

P. Woiiföra , (i., tfifdriclisbcrj . Si. 2l.
Kord- Dcutsclic riciseh - Eentrale

F. Zimmcrainnii, Seeslr. 78, Gninesslr. 40
PaulZwarg , Landeberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderberpsrstr . 87.
Wilh . Ztegler , Soumestr . 20.

G. Krüger , Weißeuburgerstr . 79.
Oberländer Ä ;
A. Wilborn , Brunnenstr 16.
Winkelm ann,WiLheIrainenstr . 23.
OberschSneweide , R»thenanstr . 27 .

W. Bedrer , ChIb5. ,Wilninr8dorfcrst 127— * — * irf ,
1631.

� Haar - Artifcel |

El — _ | Spezial - Hasr - HausmJtßtSI Chausseestr . 121.
Rod . Kortmann , Schänwildentr . 28.

FlJTiMn ,
Gebe snl Uiar - Artlk . 5%Rsb.

. Illllllüf Zionskirchstr . 44.
H. Nixdorf,Fr »nlifnrterAll . I97,B<' /0Bab.
Albert Pose , Fennstr . 16.

� Haus - u. Kücliengerfite�
Prinzen - Allee 57
Seifen Bürsten .

VütnniH / Spandan , Schönew . St . 92
Afiliillllfi , Emcille, Glss, Forteilen, I. amp.

ROd!SlrOll,KaflGGaskoS . ,Wagschm .
SandowiDl,

w' lmer6dStr120 -

c
Lampen .

Herren - Artikel D
Andreasstr . 37, Krawatlnn- Schnlsn
H. Bodt , Riidoif, Kaiser Fiiedricbstr . IO.

Magazin England
Kottb Vam« 78, Oranienstr. 162.

Bäte, Wasche, Crnwatten.

Torkel . Artilleriestr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Emil Jäger
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg Kurseh . Britz , Budewerstr . 95 .

Ad . MahnkeSÄ3
A. Nitscbpan , Bargraannstr . 11.
ASamuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.

Scholz , Osw . ™ itl
Max Sdiulze , Hochmeisterstr . 6.

Sprengel , A,WienerstrU B
*• Hüte u. Schirme

( Herren - UaKnabengard . )
ilineiikan . Verkaul8tiallen Frankftr '

I Alice 186.

JTB » — —— Badstr . 26, Ecke
. Jtfaer xrinzen - ANee.

Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

llambgrg-StfiglitzSc£ot103.
BerreD-Moiea-Vertrie!)

züin Selbslkoslenppels + 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

2ieiona33r�ranienstr�L
Leske 4 Siupecki , S&hönh. -AIleft 70 e
Mquoijo Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
IllültUoj üt fertige q. Mafiaclmelderei.
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner , SaxlSÄÄ " :
Lager fertig und nach Maß

77 Kotlbuserdamm 77
August Schega ■ ■

Julius Salomon » Brunnenstr . 36.
Schachmann , Loals,BnumeDitr . 51<
Berth . Schweriner , Wrangol8tr . 93

�Hüti», Mützen u. Pelzw . j

Bruonenstraße 52. Badstr . 65
Huthaus Norden
Chausseestr . 55, Ecke Wöhlertstr .

leiße , Rud. , ChausSeesirTSe !
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139,

IUI . Grund „ „ S . ,77
Hermann Haase , Invalidenst 129.

Kixd. , Berliner Str . 11,
Hdubbii , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Hüt - Cett Csent>lertor ' '�einbergsweg27

Hut - En gr. -Lagor,Bi)xk. ,Gartflerst . 24.

Mm floBcpol MüilXaßa
A. LomaItre,Wfliislif . ,Btrliii «rtt . l 3>,
MQtz. - Moldenhaner,BniUleasl . l5 . L

j p. r > /.? Fm Badstr . 64,
BflsgeiB » , E - m « Gnricbtslr. es.
Schoerr , Herrn . , Wilm«red . - St . 46.

IrgasLBöte . �LtÄÄ1
Vsreioigtz Butcompagaie

Tnnist . Sl. £. Bensse! st . ,DresdnerstI35
saiKotlbns. Tor, Gr. Frutf . Str. 120,
a. d. Andrensstr. , Frutf . Allen 184,
Ret« Finowst. Wilmersderf. Str. 124.

vi, Avis Goethe-Part , Sehöneberg:
Henptstr. 22, Ecke Ataeienstr .

Leser dieser Zeiigng 6°/n In bnr.

Zandfe�chiiMbsjj . EüeMcbtnti . eo - ej

VestePiE . , Kottbuser
Damm 18/19.

Welner , H . Greifs walderstr . 93.
Wiit8chafter8tr . ,Nclif . , Bniiuteaai. 167.

Zum Hutwinkel
S. Kohls , Chnnsseestr . 85.

( KHHee. SpBzl | ilBe »ch . )

Oskar Krösdie Schönh # M"
Allee 70 d.

Bauers Mischungen
verd. v. sgarsani . Qansfrsnen bevonngt !
Nur € 54 NeucScb5nliauaerstr . 2

Kaff e e - Su ppog ate

OttoGeetzeKottoerdammie�
t Kaufhauaer J

Co., Badstr. 55.
« fn Landsberger

Iii . Allee 29.

I
B. ueumy 0 IU. Allee . . .

C. Rurtzahn�üScÄÄ
Illfr .Kirsriiner Lzä ; : 16 '
l Weifl i Id. . FrieJrifelianen .

Paul Bioger , Kplpro�erstrTTfSr

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

J. Mannheim . "Filialen
im Daten .

W. Pieper , n h
meisterst - 13

Slgmon�A . R , Keblenbbf, Wedding

Kolonialwaran J£Abend , IL, RuiumTgT�cantagrirt .
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Anthofner , Solmsatr . 22.

Babel ck Hanke , WDmekeritr . W«
G. Bärcnd , Sehöneberg, CoIonoenstL?�

fiüstav Bslireiis HaupuÄ
Bennewi6,Fr . ,Bncbhol2,Berliiiei3t4 #
Bruno Block , Nonnendamm .
Alex Borgmano , Jsgowstr . 16.
Brann,B. ,Rixdf . ,PrmzIIandjeri,slr . 2ll .
R. Brostnlell . Fricdricbshg . Scbsrnwcbstr. S
Budach , Franz , D , Goßlerstr . 23.
Georg Borow , Stromstraßo 39
Job . Clecior , Neue Hochstr . 32( 34
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavElgendorf . O. Mflggelst . 29
Arthur Eukc , Amsterdamerst . 10
A. Fiedler , Köpenick, Hbggelh . SUl.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergst- lS.
Fritz GeruII , Beusselatr . 76.
H. eoerllch,Reinictenlf . ,ri0Tinz3ti . 54,
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
P. Lödc,Bres ] aner St . 4,Madai £t . l5
Max Hanheiser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
HeinIcke,WHhMMarkgrafcnd . 27.

Fcrmannilr . 50/60,
Bergstr . 144,

_ _ _ _ Kals. -Fried. -St 246
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
M Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.

Heinrich, Rj

Kakao - Würfel

„ Sarotti "
5 Pfg .

überall zn haben

Willy Enobe�S"11'
Kohle , W. , lichlenberg , Hngenslr. 56.
Kreatz , Georg , Sefaönholzcrstr . U.
Kramer , Rlrfa. , O. Kronprinienstr. 37/38
Kühn , Oswald . Müllerstr . 131.
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 15.
G L. Liese , Cöpeuick , Schloßstr . 8.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Eerlinerslr . 12.
Lossier , O. , Warschauer Str . 5.
Luckner,Fellx,Riid . ,Weichselst . 7
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Miehaelis , Pa « l �- Beriln "
Mewes , Adolf , Warschauorstr . 55 .
Max Moyslch . WilheimshaT . St. 46.
Paul Mulack , Marianuenstr . 8.

HMiillas * OebeaufWar . Se/oR .
. mulier Tegelerst . 1 II 7002.

Uiilln , P. Kottbuser Damm 31
inUllcl , U. Uenn. St . lbö . Knesebectstkt
A. Plaacke , Odsrberger Str . 55.
Priebe . E. , Boxhag . - Cliaussee 22.
R. Pablmann,Woldenbergerst . 3»
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langhansstr . 58 u. I48 .

Willy RGkae
Ruuffo,Otto,Ri . , Hermannst 55.
A. Sägebarth , Fehrbclliaer ßtr . 2t.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Sdinelder,F . ,Rixd . ,Kaincr - Frled . St7S
Schefflor , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil . Huttenstr . 7.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Schönholzerstr . 29
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96,

fl. XttiDieißr
Cebwonter ! �

Job. Schulze 1��63. 35 .
Rudolf Spremberg,Würther8tr . l ,
P. Simuca , Rixdf . » ZiothenStr . 46.
Wilh . Thomas , Beiaickcnd. -Str. 54
Otto Tück , Gubenerstr . 11.
Ulbrlch , F. , Ri�TValhestr . 13 ü. 59

fritz WßlzelIiiiii nciisi junker8 . r , u ,
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernldte , Obor - Schönowolde .

�Korbwor�JUn�orwasuJ
Metzners BePSt6r. 67

Krankenbadgrfjsartlk . �
Fischer , WUh. N; Swtaejcönd. -St, 11»
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

f� ~��dep « ra� ~~J
Carl Fessel PÄ&t . i « .
Spe«. Tunb. , Happen, PnrtsBonsiiesaa *.

R. Genehr . Rnjnmelabnrg . ScbillnntUl .
Wilh . Langner ,
Koffer - SchuIzsÄ ? «
Richard Kurtzke oammT

Wienerstr . 14
Gig. Werkst . i . Haust

TaStfigil -llIßrloionnensfr . « .
Beh�e�aLRnnmznbnintr�T�k�F�

unchnelde - Sohule de «
Deutach . Zutehnelder .

Verbandet , e . V. . BERLIK ,
Mauorstr . 66 88 , T. « 3401 .

s

Rudolf Maurer
FriedrichBtr . 65a , Ecke Mohrcnstr

Strahlendorf fs
Handels . Akademie .
Beuthst . 10 n. 11, 1. ,II . 1III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausfuhr ] . Lebrpläno umsonst .

Linoleum u. Wachst .
berliner .

IdlllhUI AUee 228, Tapeten .

Raoscli , Rieh . HÄT

c Manufaktupwaren )
TetersETSTS
Modewarenh .

���Mehlhändiungei���
W. Bachmann , Charl . , NnbiingiLl 5

BefhkcTGcorfl ,
Rixd. ,EIbe8t . i »o. K«is . - Friedr . . St. 6t
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , GrStz - Straße 64.
Bordnsch , G , Ri, Kais - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsborgerstr . 44.
Bernhard DanneJlutsciennll . 30 öl,
C. E. Fink , N, Pänkstr . 92.

[Frese, Ernst 5 Geschüfte ]
im SO.

Gaege , Otto Ch
br�wn"

Paul Gaege , Spandau .
J es . Hau ke�gmnnisrt"�;
Hcermn . H . Ri. , Hermannstr 172

Hermnnnn' j : . 59,60.
, Bergstr . 144,
Kais. Tf icd . - Sl24l

Heinrich , H,
Fortsetzung siehe na < öli » te Äeltol



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictinisses ,

Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , Hugo M
■ Hnhhnlf In' alidit . ua. T. A. NorJSJoJ
9. ilUUuCil «is a-TisStetliD . UtDplbthik.
B. KrQger , Sclifineb . 1Haupt »tr,163
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Lenz & Jagmann , Winsatr . 63,

Posonerstr . I6,Slralauer - Alloel8 .
Lfldtke , Fruchtatr . 67.
Cus . Meyer , Belmli. -St. U,Wltta». -81. 1.
C. Neunebaucr Ober - Sch5neweide

HiSlUb ä Mm , °Ml?aa. r. l66
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
F. Ptlugmacber . Colonnenatr . tS .

jQlJeiioerÄ ' Äe�t .
PRonfnai » Mansteinatr . 17,

. ncülUor stainmetzatr . 27
flahlnmUe I Mariannenstr . U.

SlÄTill bergerafrU
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thlebe . Nacht . , Prinzenstr . 10.
E. Wendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynakl , Ei. Pannieratr . 69.

c Nlöbelmagazlna

i TiachIerm9tr . ,Lailiei -
! Ufer 22, am Oranlcnplatr.

Berliner | ln . | lflM" AekantMtO . a .
MlöbelhallenlluilIEB . [ OTalidtnitUE.
Daehne . F. , Kl. , Ksuadonaaatr . se .

i . Dohmann , Stromstr . 44.

Willi. Sabbert , Brunnen -
Str . 163.

e

Oeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Oerlcke , Fritz , UQIIeratr . Iii .

GleisePjA . j�X « :
■ Hieben, M8rbeer.3Frnb,4lk . .
G. Hacke , Wühelmshavenerstr . :

Wilö. HainaDn
Unrnnrlr Stansohrelberatr . 67,
flu ! Idlft I,ar " uud Teilzahlung ,

Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , lirunnenatr . 133,
KSnlg , A. , Kl. , Berllneratr . 101.
Herrn . Kogel

Küchenmöbel
n er hnerKüchrnm obfi . Fabrik

Nnif Konigst . 31- 32, T. VII 474C

Kottbnaer 01,01 KS
Oamm ÖJ' ÖJ U

i Unno M�wSchwedter St. 2.
Lange , max n,d . Ka,t xuees
L. Lazarus , Petersburger Str . 82.
LOddeche , K , Kl. , Bergstr 4.

34HemaflHtf. 34tsga�anbate
Bertha Mierzwa

Spczialhaus für Damenhüte

Spezialhs . f. Dameniiüte
i Li. Frankf . - Chauss . 152a

I Liefr . d. Konsnmpenossenschft .

c Puppen 1
PP 7iornu / Schönhauser

, n , fcicruw , Allee 179

LuiscFrömel , Greifewalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
PaDllnePrel5Sing,RcuiickeBlIerit . l3,I ,

��chuhwa�en�S�hujTinJ
Ernst Adam , Friedricliahagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , H. , Mantouffelstr . 28.

Warschauerstr . 31
Rumburg , Mozartstr . 3.

Damascbke , Invalidenstr . 144.
J. Deuzig Ndif . , Chausseeatr . 26
Ellera , Anhaltstr . 4,Lindenstr . ll2 .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Ost . Engter , Swineeiiaderitt . 61.
Osw . Fabian , Köpenick, Kleltenlr . I.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
FormanovItz,l »rek »r . SZ( llF/Lak . )
OttoGrStacb , Chausseeatr 12». 67.
Goldmann , Spaiidai,Scliöiistl <lerit . 34.
Heinrich , Johann , Petersb . - Str .36.
H. Jetzlaff , Badstr . 64.

Fabrikmarke
für haltbarste

Filzacbuhe
Ii a . al und1 II Pantoffeln .

Herrn . Kärrner , Cöpenlck .
FIcdr . A. Lange , lanlzberijeritr 68.
Panl Lehmann , Friedrichehagon .
Emst Müller , Teltowerstr . 69.
Nehrlng Cbarlbj ,Kal«- A»5iuta - Alle«»0
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllorstr . 166.
> Plaumann , Jagowetr . 20, 6*' , .
Rppt ? Ma * Spandau , Schön -
negll , J ldA walderstr . 12.
Schmidt , Geht . , Fennstr . 69.

WwereDhaDidesWeslBoiJu«:
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb, Seeger , Itn . . Lortzingatr . 0
Sommer , Wilh . , N, Srkönh. -Allee 8S.
A. Trettin,Frieilrlchih «g. ,Fr : elriebi (r . 23.
Wltt,Spand . , Neuendorferstr 99.

Girod , F. , Spandau , Poted . Str . I9 .
Herrmann . Lycbeaerzt. S. Eig. Fabrikate.
JehntcheB. ßiiilorr,Kaii . Frielr . - Str,lS
51. Lerche , Sckoaelerg, Kollonaeastr 62

A. Rieke,Badstr . ll . Bezüge billiget
Herrn . Roaenky , W. kl&asleinslr . 4.
O. Schleussner , iVarsebauoret . SS.

c Seifon J
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke « Paul , Burysdorfstr . 13.

( Teppiche u, Qardlnen )
Oardincnh . Bernhard Seh warft

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

J. S. Sciiulz X' - T '
C Trauer - Magazin )
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkt . Str . 116.

OscarAldag , Charl . Krumme9t . 29 .
J. Behrendt , WrangeUtr . 62.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

Spandauerst .
Rl/. llirach , fr IrenI

MaxElscrmann,Chirl . ,KehringilM6 .
Brüggemann , Keinicleadetlentt . 16.
Bürger , Jul . , Uüllerstr . 6.

Max Busse �ZT1 '
W. EIeolt,Ch »rl „WilBen4erfer ! lr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , «rii -erze , 44.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchatr . 8

J. Gebhardt EÄmÄ ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. OraDPDeFKoßÄ,V. rii . ,,aü -
H. Kammler , Charl . , Krnmmcatr . a .

M. �©bri ©lBru ; ,n0e . n8tr -
Knlebuscb . W. . Frft . Chausseo6l
Lehmann , Alb- , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

„ Deutschland " Berlin
Arbcitcrversichcrnng — Schützen -
Slerbckasscnversicherg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behren . tr 68 - 61
lebeM- ,Slerbek »Mea-B. ArbeitcrTeriichg .
Mit u. ohne irztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochonbeltrfg »

Hduna ' zli Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

• Volks - und Lebensversicherung .

iLiiders
Schöneberg ,

•iKo! oRDeustr. 53.
Nolte . K. , Simon - Dachstr . 13.

KM! ! PIllDZ, Brunnenstr " . 81�'
Quitzow , Job . , Müllorstr . la .

EmilQuadejI� » .
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4.

K . SCh m el ZybergerSG- j 43
Willy Schmidt , Friedeaen. Rlielnslr . tS.

mim sdioiz fSS " 1
Schönemann , G , Ri. ,B©rI . - Str . 73
F. Schönvit }, Berl . O. , fiezalenir . 27
W . Schaltznoikzges . Keei- Bebahofstr 92
Schumacher , 0. ,Tegcl,BerI . - St . 6a.
Schutz , Osw. , Frsnkf , Allee 24,

Oust . Schodcr . Oranienstr . 165- 58.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedina Nchf� Bräcktnetr . 16.
Paul Trank , CharI . ,Spand . - Str . S2.
A. Ttenner , Hilbeiairak , Ueuplatr. 12,
Traza , W. , Frankft . Allee 186.

ObreD- 11. MüA - IMHk
Berlin 220, Lindenair . 16. Beste
dirett . Bezugsqnellcl Kstsloggrali «.
Veriaaä zieh aaterbelb , tllllgzle Frei «.

Vi fld , , Berllneratr. 44.
Zabel Kchf. ,Cbaribg . , Berlioerelr . l 18.

c Verslchsrangan

���BfarenhSuzet��-�

Wnte I IM
_ SpartdaiJ

Wilh . Herrn . Lesser
Kolout. SI Schöneberg KoIonit54
Bei jedem Einkauf Rabattm

f WpIB - . WoHw� Trikot , |

Abischer , Cust . , Cborinerstr . 76.
H. Barts , Schönhauser Allee 107,
Bredow , Otto , Ri . . Hermannstr . 6S

fl . fiardelsSÄ ! ? o
H ßcorgi , Ernst sg�llg
Hoffmann » Carmen Sylvaatr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 62.

Julius John

Jonas , Hermann

Juncker , H.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. 0. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
A, Kaesler , Capriristr . 5
f ! h l - GAWV Riidorf . Bergit . 52/SI

rii -t-ri ! der Kirebs.
Meyer , Beraeteret . l 2, (Arbeiterheadea )
Nachmann , ildllerelr . 131s, K«»e- llsk ,
Fr , Ollwetakt , Alts Jskabetr. 431,

Schaefer , « r
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer , SeklTelbeiserSt IL
JAteinHeiaickeadf . W. ScbinvsbtiiLlK

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlpalstr . 4 *

L. Schneider , Weberatr . 61.
Eli &abetbkirchstr . Ü
Wäsche , Bettfedern .Ustogsv

] Soli & g
60 Filialen in allen Stadtcilen

Bett Inger , B. . 51' iid -Eeke. Wicklefsiv.
Elle m. Wely e, tiklrlabr . , Cericltztr . 16
GroBd. �ur Sonne' , P. Freudenberg .
Martin , Bruno , Ei. , Hormannspl . ? .

Brunnenstr . 16
und Filialan .

EiBMlverk. i . ERqr. -Preis
PrtiinQf ! Groüdestlllatlon
bUiiraU Oranienatr .

c Waeohmlttel

207.

D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

Th«row,0 . ,Charlbg . ,Caueratr . U
L. Vierarm , Zionskircbstr . 34.
E. Voigt , Keiiilckeidorf, Affiendejti . lOI.

Albert Vogt

( Wild u . GeHBgel |

C. Dittmann Berühr s?r. 4>.
P. Hildebrandti�ßVrk
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
Zastrow . laadslerger - AlIeellT . FUdie.

���Zahn - Atallop��J
E. Bade , N. Schönhauser AUee43,l .

Hollbruch , Horm. , ra»kit . 5. , «jr . l87l
tieröd . H. , Eliazterzi 97, s. Bimtal - Pl .

Jordan , Alfr . ,Fe«iilr . 61, HtN >�8.

Körber , O ., lI »! i«»d°ri,ci . z°»e«-Ir . Z°6

□

D
□

Thealer und Vergnügungen

. �6.

Sonnabend . 13. April 1312.
Slnfana 3 Uhr .

« gl . Schauspielhaus . Der Mennanii
Zirkus Sarrasani . Grobe Bor «

stellmig .
Aiisanst 3' ! , Uhr .

Aantmerspiele . Totentanz der
Llebe : Die Mutter .

Ansaiia 7 Ubr .

identsches . George Dandm .

Aiifang 7' / , Udr .

tkgt . Opernhaus . KöntgiNnder .
»Igl . Schauspielhaus . 1812.
AirkuS Husch . Gala - Vorstellung .
Zirku » Sarrasant . Gala - Vor -

iielluiig .
Hirkns Schumann . Gala - Bor «

slellung .
Haverland . Spezialitölen .

Aiitang 8 Ubr .

Urauia . Taubenstrahe S8/4S .
Wellbädcr an europäischen Küsten .

Mam , „erspiele . Frühlings Erwachen .
«rifiiin . Das FrledenSsest .
«viiiüche Oper . Ein aufgelegtes

Geschäft .
Wesien . Die schöne Helena .
« leiuoS . Tanzmäuse .
Königgrährr Strafte . Die fünf

Franlsiirter .
Neue » SchaulvielhanS . Judith .
Kiirsiirsteuoper . Der Schmuck der

Madonna .
Neue » . Ter liebe Augustliu
Residenz . Alles für die Firma .
SuslsPtelhanS . Das lauschige Nest.
iverlincr . Giohe lliosinen .
Reue » Overetten . Mädchenmarkt .
Schiller V. Khritz - Pyritz .
Sri , »- > » ttkariotee , idurg . Die

Jüdin von Toledo .
Ariedr . < Wilh . Schauspielhaus .

Ernesto Aicane ».
Luisen . Ich lasse dich nicht .
Rose . Der G- sangene von Zenda .
Slielrovo Die Nacht von verlin .
Trianon . Der Ehemann am Fenster .

Ein angebrochener Abend .
Thalia . Autolicbchen .
Wintergarie » . Spezialitäten .
Lastno . Die lustige Strohwitwe .
Apoll » . Sveziaiilnlen .
tvai ' oae . Speztatitäten .
Hcrriifeld . Der HauStmsel . Wie

man Männer bessert .
ReichShaiiru . Eine Hochzeit in der

Mülleistrab «.

Ansang S' l , llbr .

Falte ? OTniiricf . Der Polizeihund .
Boiat . Geschlossen .
Kvalhalla . Berliner Allerlei .

jliiionq S' l , Ubr .

MeneS Volksthcatrr . Nathan der

Rön�gstadt-Kasino. Spezialltäten .

Sternwarte . Invalidenstr . b7 —S2.

Urania .

Selilller - TheaterO . lS :
Sonnabend , abends 8 Nhr :

Kyrltz - Pyritz .
Sonntag , iiatbm . 3 Uhr :

Der Probehandidat .
Sonntag , abends 8 Ubr :

DerlMarrefvoi , Kirchfeld
Montag , abends 8 Ubr :

Izad . vWIndei ' incrcs . i ' Uchcr

Sehiller - Tliealer c " n -

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Jüdin von Toledo .

Sonnlag , nachm . 3 Uhr :
Don Carlos .

Sonntag , abends 8 Uhr :
LadyTVIudermerei « Cücher

Montag , abends 8 Ubr :
Die Jüdin von Toledo .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Der liebe Augustin .
Sonntag 3' / , Uhr : Der Vogelhandler .

Berliner Theater .
Abends S Uhr :

Große Rosinen .

sdMiiillei ' liiiliigMei ' Zti' M
Abends b Uhr :

Die 5 Frankfurter .
Theater des Westens .

NbcndS 8 Ubr :
Die schöne Helena .

Sonntag 3>/ , Uhr : Wiener Biuf.

Nesidenz - Theater .
Direktion Richard Alexander .

8 Uhr :
Alles für die Firma .

Schwank in 3 Akien von M Henncquin
und K. Mitchell .

Morgen u folgende Tage : Alles
für die Firma .

Sonntag , 14. April , nachm . 3 Uhr :
Vi » Walzer von Chopin .

Lllisen - Theater .
Heute und solgende Tage :
Ich laste Dich nicht .

Sonntag nachm . 3 Uhr ; Die Grille .

IOSE = THEATE
Droyk Frantiurle , Str . 132.

Abend « 8 Uhr :
Der Gefangene von

Zenda .
Romantisches M litäritück in 4 Akten .

Sonntag 2 Uhr : Der Gefangen «
von Zenda . 8 Uhr : ES gibt nur
ein Berlin .

Ab 8 Uhr
Ein sensationeller Erfolg deS gr .

komische » Programms .

Ganz Kerlin spricht
von

Belllnl .

Mefropol-Tbeater.
MeudS 8 Uhr : Rauche » gestattet .

Die Nacht von Berlin !
Kratze JabreSrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik von B. Holländer .
Iii Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

Mor gen nachm . 3 Uhr :
Doeottiea . Die kleinen Lämmer .

Bin 14 . April Inkl .

Volkstage !
Jedorm . 1 Kind frei . Jedes I
Kind erhält ein Geschenk |

Das vereinte Riesenpaar
BrQnhlld und Dusore

Deutschland u. Frankt eiohl

Beile, das Löwen mäPcheni
halb Mensch — halb Animai

lebend zn selten
Ohne Eztra - Entree . l

Gastspiel

Gertrude
Barrison

Karl Hollitzer

Das Geislerfenster
und daa große
April - Pro orromm I

mit 10 neuen Attraktionen !

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ber Bbeinann n > » ? enstee .
Hieraus : Ein angebrochener Abend .

Schluß der Saieon am 24 April .

Zirkus Husch
Heute Sonnabend . abends ?1/ , Uhr :

Vorletzter Sonnabend !
Elite - Gala - Vorstellung : .

fflST " 1 w a n » f f ( Looping
Ihe Loop am schwing Trapez ) ,
Der amorikanische verwegene
Cowboy und Pferdebändiger

gBT " Jack Joyce . ISBig
Vorführung und Meisfcei - ung
der wildesten Pferde , Schlä¬

ger , Steiger und Beisser .
( Bucking Horses . )

Amateur - Konkurrenz - Reiten !
50 M. Belohnung , wer stohend
auf dem Pferde dreimal um die
Manege rettet . Anmeldung im

Bureau .
Herr Georg Burkhardt - Footlit ,
Schulreiter . Herr Ernst Schu¬

mann , Froiheitsdreseuren .

uhr : nD5e Hexe " .
Sonntag ; Ii Vorstellungen , n

�SWBflBBaEMHIIillllMW1 ! II W

arrasaml
SeliDnliaiiser Äliee .

Telephon : Nord 4100 [

Sonnabend und Sonntag

Je

2 Galavorstellungen 2

nachm . 8 Uhr u. 71/, Uhr .

Nachmittags zahlen Kin¬
der auf allen Plätzen

halbe Preise .

| SchlnO der Saison

UM 17. iprll.

iir „ CLOU "
Berliner Konzert « Haus .

Uauerstr . 83 Ziromerstr . 90/91

Meute : Ol * . Doppel - Konzert ! ! !
Slusikc . d. Kais . - Frz . - Grde . - Gren . - Begts . Dirisr Musikm . Bocket * ,

llusikc . d. 1. Grdo . - Drag . - Rogts , Uirig . Oberm . Baarz .
Anfang 8 Ubr . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochcntason nachm . :
Gr . Protnonnden - Konzert bei freiem Eintritt .

Heute : Musikc - d. König . Elis . - Gren . - Regts . Uirig . Oberm . Brinkmann .

Xafint & Bertzer Te ' ; Kst 2062 !
Dampfor - Extrafahrten ab Walsenbrückc .

Sin den Sonntagen im April nach
WisBenschaftliches Theater

8 Uhr :

reltbader an europäischen
Kästen .

[ Von Hamborg big Lisgabon . ) - - - - — i .

. . . . . . . . . . .. . . .

. .
Verantwortlicher ptedatieur : Ätbert iwachs , - verlm . gür de ? Lnjeratenteil verantw . : Th Glocke , Berlm . Druck u. Verlag : Porwart » Bucddrnckerei u. Berlagsanstait Paut Smger n. �0. . Berlin LW .

trtinnn — lAraiupenLnre — ZleKenIials .
Abfahrt 2 Uhr . Hin und zurück 50 Pjcnnig .

jM " Dampfer sind an Gciverkschaften . Bereiuc usiv. uuter
besonder » günstigen Bedingungen zu vergeben . - WS

MM «
Schluß diesjähriger Spielsastou :

Montag , 89 . April
bis dahin täglich :

Nie man

Männer bessert
2 Akte von Anton u. Donat Herrnfeld
mit den Autoren in den Hauptrolle ».

Hierzu die Novität :

Der tjausteufd .
Ansang 8 Uhr .

Btllettvorverfaus 11 —2 ( Theaterkasse )

Ki - Ko . . .

Kroil
früher Neues Kgl . Operntheater .

Lichtspiele
in wirklichen Naturfarben

( Kincmukolor ) .
Das ErBffnungtprogramm Ist von der
gosamtan Prosse glänzend besprochen

Täglich von 1 —11 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .
Da » glänzende Aprilprogramm

mit Grete Gallnx .
Allabendlich Nachstürme !

Der Possenschlagcr

Die lukige Strohrnitm .
Nachm . 3' / , Uhr :

llnsere lieben Frauen .

SHrKms

A . Scliumann
Heule Sonnabend , den 13. April ,

abends 71/ , Uhr ;
Grand Soiree Hiffh Tjlfe ,
Auftreten der 5 Anroras ,
die besten Radfahrkünstler .
Frl . Dora Schumann , Dir . Albert
Schumann mit seinen neuesten
Creationen sowie daa übrig «

neue April - Programm .
Um O Uhr :

Beginn des bie jetzt unübertroffe -
nen , einzig dastehenden Aue -

stattungsslfiokes

Das Motorpferd
Großo SchluBapotheose mit noch

nie dagewesenen Effekten .
Sonniag : 2 Vorntellanipen
nachm . 3' / , Uhr n. ab . 71/ « Uhr .

Polles Caprice .
Täglich SV. Uhr :

Die Baifon - Scblager

Der PolizeibUDd .

as Broadway- Girl .
Reicbshalien - Tbeater .

Stetttner Siinger
Zum Schlutz :

deine Hochzeit in der
Miillcritraftc .

Burleske
von Meysel .

Ansang :
Wochentags

8 Uhr .
sonntags

7 Uhr .

Voigt Theate
Gesundbrinnien Badstr
Morgen Sonntag , den 14. Apri

nachniiliags 3 Ubr :
Das Mädchen ohne (

Abend ; 7 Uhr :
Das ( Schloff am Mi

SafftnttöfjnuHg 10 Uhr.

Admiralspalast
am Bahnhof Friedrichetraßo ,

Eis - Arena .
Allubendl . d. sensab . Eisballett
„ Yvonne " . Die klWulz . - Königin
Charlotte . Weltmsti - . Bror Meyer .
Nachm . : Kunstlauf - Produktionen

Bis C Uhr und von 10' , ' , Uhr
abends halbo Kassenprclse .

Bcstaarant 1. Ranges .
Wein - und Bier - Abteilung .

Königstadt - Kasino.
SckeHoi , markt , u. A cranderstraft «

« om 1. bis K« . April :
D. aiiSrrwähltc Riesenprogram «

Unter anderem :

Die htiiatslustige Miwe .
. Trotze -Lesse mit Getzina in 1 Akt

V
Wcukülln , HermannstraJe 20.

Sonntag , IS- April :
Zum erstenmal :

Zapfenstreich .
Militärdrama in 4 Akten voa

Beyerlein .
Anfang 8 Uh r.

Fitr een Inhalt vor In erat .
äberuimmt die Rebaftion dem
Budtirinn gegenüber keinerlet
Verantwortung .
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Partei - Hugelegenbeitem
Friedrich sfelde . Sonntag vorniittag 8 Uhr wollen sich die

Parteigenossen zu einer Flugvlattvcrbreitung bei Ludbrink , Berliner

Straße 98 einfinden .

Zernsdorf . Sonntag , nachmittags 4 Uhr , in Kablow im Lokal
von Käbe : Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung
wird in der Versammlung bekanntgegeben . Der Borstand .

KönigS - Wusterhausen , Dcutsch - Wustcrhauscn und Wildau - Hohcr -
lehme . Sonntag , den 14. April , nachmittags 3 Uhr , im Lokale der
Witwe Wedhorn tAlleS Schtitzenhaus ) : Mitgliederversammlung . ES

ist eine wichtige Tagesordnung zu erledigen . Der Vorstand .

Niedcrlehme . Heute Sonnabend , den 13. April , im Lokale von
Gust . Koch : Mitgliederversammlung . Es ist eine wichlige Tages -
ordnung zu erledigen . Der Vorstand .

Wcißensce . Am Donnerstag , den 13. April , finden in Heiners -
dorf Neuwahlen zur Gemeindevertretung statt . Hier -
mit beschäftigt sich am inorgigen Sonntag nachmittag 4 Uhr eine
Gemeindewählerversammlung bei Raddatz , Tiniusstr . 69. Die Ge °
nassen der ersten und s e ch st e n Abteilung müssen sich
unbedingt an der morgens um 7 Uhr stattfindenden H a n d z e tt e l -
Verbreitung beteiligen . Treffpunkt beim Genossen Karl Schmidt ,
HeinerSdorf , Kaiser - Wilhelm - Str . 12. Der Borstand .

Berliner JVaebriebten .
Im Schcidungskontor .

Die Genchtskorridore erleben vieles , das unseren Dranui
tikern und Lustspieldichtern den schönsten Stoff liefern könnte .
Brillante Studien aus dem Leben , wie es weint und lacht ,
lassen sich da machen , wo das Band zwischen zwei Menschen ,
das auf seine Haltbarkeit nicht vorsorglich genug geprüft
worden ist , nach den für unsere Gesellschaftsordnung noch
geltenden gesetzlichen Bestimmungen durch den Machtspruch
des Richters zerschnitten werden soll . Das Wort , daß Ehen
im Himmel geschlossen werden . hat längst seine Be -

deutung verloren . Die Szenen , die sich in den vom Gesetz
ziemlich überflüssigerweise verlangten Sühnetermincn und noch
drastischer in den Zivilkammern der Landgerichte abspielen ,
haben nichts Himmlisches , aber sehr prosaisch Erdenmäßiges
an sich . In den Wartesälen und auf den Korridoren herrscht
zwischen sich begegnenden , sich mit Wutblicken messenden
Parteien schon immer Kampfstimmung . Hier ini „ Scheidungs -
kontor " , lvo man eS verleugnet , wie die Liebe kam , aber
stets zu wissen glaubt , wie sie erstorben ist , kocht die Feinfr
schaff oft zur Siedehitze auf . Bon dem einstigen Turtel

taubengirren ist keine Rede mehr . Die Vernünftigsten
betrachten sich gegenseitig als Luft . Andere können die

Zeit nicht abwarten , sind niit Gift und Galle bis
oben hin geladen und gehen temperamentvoll , zuweilen
mit Hilfe des Regenschirms , zum Angriff über , ehe noch der
Gerichtsdiener die Sache aufgerufen hat . Und die Arena sieht
als Trophäen zerbeulte Hüte , zerpflückte Frisuren , im holden
Angesicht ein paar Blauvcilchen . . . zur Szene ward das
Tribunal . Deshalb kommt auch bei den Sühneterminen , die

, eine leere Form sind , nur selten so etwas wie eine Einigung
zustande . Kläger und Klägerin schmettern auf die eintönige
Frage , ob man sich wieder vertragen wolle , ein posaunen -
kräftiges Nein oder drücken sich weniger salonfähig aus , und
nun geht ' s mit heißem Begehr an das eigentliche Gericht .
Ach , was man da alles zu sehen und zu hören bekommt !
Frau Justitia höchstselbst müßte erröten , wäre sie nicht
schon so abgestumpft . ES gibt Kriminalstudenten und noch
niehr Kriminalstudentinnen , die mit Vorliebe diese Kammern

aufsuchen , um in wollüstigem Behagen in den Privatverhält -
nissen der Parteien zu schnüffeln , obwohl sie mit sich selber gerade
genug zu tun hätten . Die Ehescheidungsrichter sind durch die
Gewohnheit nicht gerade prüde . Sie haben sich schon so
etwas wie ein dickes Fell angeschafft . Dennoch wird an
manchen Tagen , wenn die Wogen des Menschlichen gar zu
hoch gehen , das kleine Pappschild mit der pikanten
Aufschrift „ Die Oeffcntlichkeit ist ausgeschlossen " beinahe zur
Permanenz : sehr zum Bedauern der Spanner da draußen ,
die nun auf dem Korridor aus Langeweile eine Art fliegenden
Gerichtsstandes etablieren . Der dramatische Höhepunkt wird
aber doch immer erst bei der richterlichen Gegenüberstellung
von klagenden Männlein und Weiblein erreicht . Zuweilen
sind es Leute , die sich nicht schnell genug „kriegen " konnten
und nun noch schneller voneinander los möchten . Auch die
alten Register , die sich die Ehchörncr abgelaufen haben könnten
und womöglich schon die silberne Fünfundzwanzig hinter sich
haben , fehlen nicht . Und wenn dann nach hartem .
zähem Kampfe zwei Menschen auseinandergehen , heißt ' s nicht :
auf Wiedersehn ! Gelegentlich kommt auch aus „ erstklassigen "
Gesellschaftskreisen , wo die Ehe so häufig ein Geschäft ist , eine

gemimte „ Eheirrung " oder eine Scheinehe mit bestelltem Ehe -
bruch zur Lösung . Bei vielen kommt mit den Jahren die
Erkenntnis , daß sie gar nicht zusammengehören und zufällig
nebeneinander aber nicht miteinander durchs Leben gehen und
nun die oft jahrelang dauernde Aufregung der Scheidungs -
Zeremonie durchmachen müssen . Angenehme Situationen sind
es jedenfalls nicht , die sich im Scheidungskontor abspielen .

Ermäßigte Eintrittskarten zur Ausstellung der Sezession
stehen auch diesnial der Arbeiterschaft zur Verfügung . Der
Preis beträgt 2ö Pf . statt 1 M. Die Karten können im
Bureau » der Herberge des Gewerkschaftshauses und
im Zigarrengeschäft von Horsch in Empfang genommen
werden .

Ein ehrender Nachruf für zwei Selbstmörder wird jetzt im
Vorort Groß- Lichterfelde veröffentlicht . Hier beging vor zwei
Jahren das Geschwistcrpaar Schulte gemeinsam Selbstmord , weil
es beschuldigt worden war , an Offiziere der Lichterfelder
5tadettcnanstalt anonyme Schmähbriefe geschrieben zu haben . Im
Laufe der polizeilichen Untersuchung kam auch ein Schreibsach -
verständiger zu dem Schluß , daß die Briefe von dem bejahrten
Fräulein Schulte , das bis dahin sich allgemeinen Ansehens er -
freute , geschrieben seien . Da sonach die gerichtliche Verurteilung
bevorstand , schied die Beschuldigte sogleich mit dem Bruder frei -
willig aus dem Leben . Nunmehr hat sich herausgestellt , daß die
anonymen Briefe von einer anderen Dame , die nach der Er -
Mittelung natürlich als „geistig nicht normal " in ein Sanatorium
flüchtete , verfaßt worden sind .

Der traurige Fall ist deshalb bemerkenswert , Iveil er einen
neuen Beweis liefert für die U n z u v e r lä s s i g k e i t der
Gutachten sosenannttr S chr e i b s a chv crlstä nt -
big er . Man hat es hier mit einer ähnlichen Künstelei zu tun
wie bei der Psychiatrie . Niemals sollte mit absoluter Sicherheit

behauptet werden , daß der oder jener anonyme Brief von einer
bestimmten Person geschrieben ist . Es darf da immer nur von
Vermutungen gesprochen werden , weil es Menschen gibt , die in
der Verstellung der eigenen Handschrift und in der Nachahmung
fremder Handschriften eine ungemeine Fertigkeit besitzen . Leider
legen auch die Gerichte auf die Gutachten von Schreibsachver -
ständigen noch viel zu großen Wert . Solche Sachverständige
haben sich schon so oft und so gründlich geirrt , daß sie von den
Gerichten so wenig wie möglich herangezogen werden sollten .
Kurios ist es , daß kürzlich vom Berliner Polizeipräsidium sogar
ein Polizeiarzt beauftragt wurde , ein Gutachten über anonyme
Briefe und über die vermutete Verfasserin abzugeben . Es hing an
einem seidenen Faden, , daß der Arzt , wenn nicht zum Schutze eine
andere Instanz dazwischen getreten wäre , die Verdächtigte ins

Irrenhaus spediert hätte . Der Arzt kann beim Handschriften -
vergleich immer nur Laie sein , wie jeder andere schriftbewanderte
Mensch . Man sollte ihn nicht erst in die Verlegenheit bringen , ein

vielleicht verhängnisvolles Urteil abzugeben über Dinge , die seinem
eigentlichen Wirkungskreis fernliegen und von ihm sogar viel -

leicht schiefer betrachtet werden als von anderen lebenserfahrenen
Leuten .

Eine richtige Wintcrlandschaft hat uns der Frühling beschert .
Wälder und Fluren waren gestern früh zum zweiten Male von einer

mehrere Zenvmeter hohen Schneedecke , die alles Grüne verschwinden
ließ , eingehüllt .

Bon der Schornstcinrcinigung . Herr Chmibewski betreibt in

(Berlin
gewerbsmäßig die Reinigung von solchen Schornsteinen , die

mit Dampfheizungsanlagen in Verbindung stehen . Das Landgericht
Berlin verurteilte ihn auf Grund einer Polizeivcrordnung vom

"
9. Januar 1833 zu einer Geldstrafe , weil er die Schornswinreini
gung betreibe , ohne als Bczirksschornsteinfegermclster bestellt zu
fein . — Das Kammergericht als Revisionsinstanz sprach ihn
jedoch mit der Begründung frei , daß die Verordnung von 1833 auf
die Reinigung der Schornsteine von DampfheizungSanlagcn nicht
Anwendung finden könne , weil die Verordnung sich nur auf Schorm
steine für Herd - und Ofenfeuer beziehe .

Warnung . Der Polizeipräsident gibt bekannt : Bereits am
23. Juni 1933 habe ich aus das Treiben des NervensairatoriumL
„ Silvana " in Genf hingewiesen , das von Dr . Rumler begründet , von
Dr . med . Ringelmann fortgeführt wurde und zurzeit von Dr .

Kaplan geleitet wird . Seit Jahren hat sich das Institut bemüht ,
durch Anpreisungen und Versprechungen in gelesenen deutschen
Zeitungen unter Hinweis auf ein von Dr . Rumler verfaßtes
Buch „ Neurasthenie " Leidende zu brieflicher Ferubehandlung und

zu erheblichen , aber nutzlosen Aufwendungen zu bewegen , durch die
zahlreiche Kranke in ihrem Verniögcn geschädigt worden sind .

Leider ist es trotz der von zahlreichen Behörden ergangenen
Warnungen dem Institut gelungen , sein Treiben , zum Teil unter
der Deckadresse „ Verlag Aesculap " oder „ Sanitas " , Genf , mit Er

folg fortzusetzen , und selbst angesehene deutsche Tageszeitungen für
seine Inserate in Anspruch zu nehmen .

Da das Treiben des genannten Instituts geeignet ist . deutschen
Staatsangehörigen Schaden an Gesundheit und Vermögen zuzu -
fügen , so wird vor diesem , auf Ausbeutung leichtgläubiger und

ängstlicher Personen berechneten Schwindel hiermit nochmals ge -
warnt .

Reidje Beute machten in der Nacht zum dritten Feiertag Ein
Brechet tn dem Weinrestaurant „Klosterkeller " in der Möhren .
straße 17/18 . Hier wird die TageSlosung über Nacht in einem
Kellerraume aufbewahrt , der auch vom Hofe auS zugänglich ist .
Der Raum ist durch eine schwere Eisenstange , die quer über die Tür

geht und ein starkes Vorlegeschloß trägt geschützt . Innerhalb des

VerschlageS ist in der Wand eine Nische ausgemauert und mit einer

schweren Eisentür verschen . Trotz dieser doppelten Sicherung gelang
es den Einbrechern an den Schatz heranzukommen . Sie brachen
das Vorlegeschloß ab und öffneten mit Gewalt auch die Tür der

eingemauerten Kassette . Mit einer Beute von 2233 M. , darunter
333 M. in Papier und das übrige in Gold und Silber , entkamen
sie ungesehen . Alle Nachforschungen nach dem Täter blieben bis '
her erfolglos .

Bon einem Schutzmann niedergeschossen wurde gestern nachmittag
vor dem Hause Lindowerstr . 23 der 19 Jahre alte Kutscher Gustav Neumann
aus der Antwerpener Straße 47. An der Ecke der Müller - und
Lindowcr Straße spielende Kinder beschwerten sich bei einem Schutz -
mann über einen jungen Menschen , der sie unausgesetzt in unflätiger
Weise belästigte . Als der Beamte auf diesen hinzutreten wollte , um
seine Personalien festzustellen , ergriff er die Flucht . Vor dem Hause
Nr . 23 in der Lindower Straße gelang es dein Beamten , den Fliich -
tigcit festzunehmen . Dieser riß sich aber los und zog dann ein Messer
aus seiner Tasche , um sich damit auf den Beamien zu stürzen . Der

angegriffene Schutzmann machte jetzt von seiner Waffe Gebranch und

schoß auf den jungen Menschen . Er traf ihn in den Unterleib , so
daß er sofort zusammenbrrch . Jetzt brachte er ihn zuerst nach der

Hilfswache in der Lindower Straße , Ivo man ihm einen Notverband

anlegte und dann nach der Charits überführte .

Zu dem Totschlag an dem Tischler Baden in der Irrenanstalt
Herzberge , worüber wir gestern berichteten , wird uns von unter¬
richteter Seite noch geschrieben : „ Wenn im Anstaitsburcau und bei
der Lichtenberger Polizei erklärt worden ist , der Kranke sei von
einem anderen Kranken mit einem Stuhle geschlagen worden , so
muß das bei allen , welche die örtlichen Anstaltsverhältnisse genau
kennen , Verwunderung erregen . Der Patient fuhr an der Stein -
treppe des Aufnahmehauses 4 im kirankenwagen vor . kam zu -
nächst in die gleich hinter der Treppe belegene Badestnbe und dann ,
wie alle Ncuaufgenommcnen , in das Lazarettbett . In den La -
zarett - Krankensälcn befindet sich nun über -
Haupt kein Stuhl . Bielmehr sind diese Räume in guter
Vorsicht nur mit den Bettstellen ausgestattet . Auch auf dem lang -
gestreckten Korridor steht kein Stuhl , ebensowenig in dem Wasch -
saal . Dagegen stehen einige wenige Stühle hauptsächlich zum Ge -
brauch der Pfleger in dem schmalen einfenstrigen Zwischenraum
zwischen den bcioen großen Krankenschlafsülen . Bei ordnungs -
mäßiger Aufficht erscheint es nahezu ausgeschlossen , daß ein älterer
Patient sich eines dieser wenigen Stühle bemächtigte , damit in
den Bettsaal gegangen ist und auf den neueingelicferten Patienten
Baden eingeschlagen hat . Wenn das der Fall gewesen wäre , müßten
es die stets sehr gut aufpassenden und jede Nachlässigkeit rügenden
Alkoholiker , von denen hier ständig mehrere liegen , unbedingt wissen
und gesehen haben . Ist wirklich mit einem Stuhle geschlagen
worden , so würde das berechtigen , von ungenügender Aufsicht zu
sprechen . Gerade in Herzberge kommt es häufig vor , daß selbst
das Lazarettpersonal stundenlang vermindert wird behufs Abholung
von Geisteskranken auS Berlin . "

Zwei diebische „ GeschäftSkSufcr " treiben feit einiger Zeit ihr
Unwesen . Auf Verkaufsanzeigen , besonders von Grünkram - und
seisenhäudlern kommt zunächst der eine , erzählt , daß sein Schwager
wohl Lust habe , das Geschäft zu kaufen , sieht sich alles an , erkundigt
sich auch nach der Wohnung , die zu den Geschäftsräumen gehört
» nd verspricht endlich , bald wiederkommen zu wollen . Nach einigen
Tagen bringt er dann seinen „ Schwager " mit . Bei der erneuten

Besichtigung richten eS die Spitzbuben dann so ein , daß der eine

zeitweilig
'

allein in der Wohnstube bleibt , während der
anders mit dem GeichäftSmctnn die übrigen Räume be -
sichtigt . Der erste benutzt nun die Gelegenheit , an barem
Gelds oder an Wertgegenständen einzustecken , was er nur findet .
gesellt sich hierauf mit der hannloiesteii Miene wieder zu dem
anderen und dem Geichäftsinhaber und beide empfehlen sich endlich
mit der Erklärung , demnächst zum Abschluß sich wieder einfinden
zu wollen . Wenn der Geschädigte den Diebstahl entdeckt , sind die

Gauner längst verschwunden . Der , der zuerst kommt , ist ein mittel -

großer , schlanker , schmächtiger Mann von etwa 37 Jahren . Er hat
dunkelblondes , kurzgcschuittencS Haar , einen mittelblonden , kleinen

Schnurrbart und einen dunklen Kinnbart . Der „ Schwager " , eben -

falls lang und schmächtig , ist kleiner und jünger , hat hellblondes
Haar und einen kleinen blonden Schnurrbart und auf der linken

Riickeiiseite einen Höcker . Wahrscheinlich stellt er sich den jedesmal
künstlich her , damit man ihn später nicht wiedererkennen soll .

Ein gefährlicher Unhold tritt im Südosten der Stadk auf .
Gestern nachmittag 41h Uhr spielten zwei Knaben von 13 und 11

Jahren vor dem Hause Kottbuser Str . 21, als ein junger Mensch
an sie herantrat und sie bat , ihm zu zeigen , wo Kraule wohnt . Die
Knaben dachten , Krause sei vielleicht ein neuer Mieter , der im
vierten Stock zugezogen war , und gingen mit hinauf , um zu sehen ,
ob das richtig sei . Auf der Treppe zum vierten Stock sagte der

junge Mann zu dem Zehnjährigen , er könne wieder hinunlergehen ,
und schenkte ihm 13 Pf . Als er jetzt mit dem anderen allein war ,

zwang er ihn , durch Drohung mit einem Messer , das er dann neben

sich auf die Treppe legte , sich unsittliche Handlungen gefallen zu
lassen . Deni jüngeren Knaben siel es auf , daß die beiden so lange
oben blieben . Als er endlich wieder hinausging , um nachzusehen ,
begegnete er dem jungen Menschen , der jetzt das Haus verließ . Als

ihm der Spielkamerad erzählte , was vorgefallen , war der Unhold
schon verschwunden . Die Mutter des Knaben machte unverzüglich
Anzeige auf der RebieNvachc ; es gelang aber nicht mehr , den ge -
fährlichen Burschen ausfindig zu machen . Der Beschreibung nach ist es

derselbe Kerl , der vor einigen Tagen in der Prinzenstraße ähnlich
vorgegangen ist . Er ist etwa 18 Jahre alt , mittelgroß und schlank ,
hat dunkelblondes Haar und trägt einen schwarzen Jackettanzug ,
schwarze Schnürschuhe , eine schwarze Krawatte und keine Kops- !
bcdeckung .

Ei, , Opfer beS Straßenverkehrs wurde gestern nachmittag daZ
5 Jahre alte Töchterchen Edith des Büffetiers Janz aus der Bete -
ranenstr . 8. Als die Kleine kurz nach 3 Uhr vor dem Hause Jnva -
lidenstr . 1 » den Fahrdamm überschreiten wollte , geriet sie unter
eine Kraftdroschke und wurde überfahren . Ter Führer brachte sie
mit seinem Wagen gleich nach dem Lazarus - Krankenhause . Die

Aerzte konnten " aber nicht mehr helfen . Die Verunglückte starZ
bald nach der Aufnahme an einem Schädelbruch .

In einer Droschke erschossen hat sich vorgestern abend bör dem
Hause Schiffbaucrdamm 23 ein ' unbekanntes Mädchen , das seinem
Aeußeren nach den bessergestellten jlreisen angehört zu haben scheint .
Die Lebensmüde war sofort tot . Der Kutscher brachte ihre Leiche
nach dem Schauhause . Es ist noch nicht gelungen , ihre Persönlichkeit
festzustellen . Die Tote ist 23 bis 25 Jahre alt und ungefähr 1,53
Meier groß , hat schwarzes Haar und trug ein blaues Kostüm , eine
rote gestrickte Mütze , weihe Unterwäsche , schwarze Strümpfe unA
hohe schwarze Schnürschuhe mit Lackspitzen .

Aus der Havel gelandet wurde vorgestern bei Schildhorn die
Leiche eines Mädchens , dessen Persönlichkeit sich bis jetzt noch nicht
feststellen ließ . Die Tote ist ungefähr 23 bis 25 Jahre alt und 1,55
Meter groß , hat rotblondes Haar und einen braunen Fleck an der
linken Halsseile und trug eine blaue Bluse , einen blauen Rock , einen

grauen Mantel , einen blauen Unterrock , weiße Beinkleider , grau -
blaue , durchlochte Strumpfe , schwarze Halbschuhe , zwei ungezeichnete
Taschentücher mit blauem Rand und eine schwarze Ledertasche .

Unter der Firma eines Adrcssenverlages prellt ein Schwindler
seit einiger Zeit Leute , denen es ohnehin schon am Nötigsten zu
fehlen pflegt . Der Gauner zeigt unter dem Namen „ Erwin Herz .
Adressenverlag , Postamt 24 " an , daß er Adrcssenarbeit zu vergeben
habe . Allen denen , die sich an seine Deckadresse melden , nimmt er
1 M. „ JnformationSgebühr " ah , schickt ihnen dafür als „ Anfangs -
Material " wertlose Adrcssenzettel , mit denen sie nichts anfangen
können und läßt dann , nichts mehr von sich hören .

Ein gefährlicher Brand kam gestern mittag in einer Küche in
der Linistraße 22 durch Ueberkochen von Petroleumsaugemasse zum
Ausbruch . Als die ersten Löschzllge an der Brandstelle erschienen ,
stand daS Erdgeschoß im rechten Seitenflügel schon in ziemlicher
Ausdehnung in Flammen . Die Feuerwehr griff mit zwei Schlauch »
leitungen wirksam an , und es gelang , den Brand , der schnell reiche
Nahrung an den EinrichtungZgcgenständen gefunden hatte , auf daS
Erdgeschoß zu beschränken .

Wegen einer Aethcrcxplosion Kurden gestern früh um b Uhr
drei Züge der Berliner Feuerwehr nach dem Neubau der
„ Morgenpost " in der Charlottenstr . 11/12 alarmiert . Dort waren
an der Ecke der Kochstraße Actherlampen explodiert und dabei ein
Bretterschuppen auf dem Hof in Brand geraten . Der Bauwächtcr
Ferdinand Werke hatte schwere Verletzungen im Gesicht und den
Händen erlitten ; er wurde nach der Unfallstation in der Kronen »
straße gefahren und dort verbunden . Die Flammen hatten den
Bretterschuppen auf dem Hof , sowie Fenster von dem Fabrikraum
der Druckerei , eine Papierwalze auf einer Rotationsmaschine und
anderes erfaßt . Die Feuerwehr mußte mit drei Schlauchleitungen
vorgehen , um die Gefahr für den Zeitungsbetricb zu beseitigen .

Um 9 Uhr kam in der Torfstraße 32/33 in einer Baubude
Feuer aus , das schnell Nahrung fand, so daß der 21 . Löschzug kräftig
löschen mußte . Der Brand soll durch einen kleinen Ofen entstanden
sein . Mehrere Arbeiter beklagen den Verlust ihrer Kleidung . Auch
Handwerkszeug soll verbrannt sein .

Vorort - I�acbricbten .
Lichtenberg .

Die EtatSnöte dcS Magistrats veranlassen daS „ Amtsblatt " noch «
malS zu einem krampfhaften Versuch , der Oeffentlichkeit Sand in die
Augen zu streuen . Sei » Bemühen , der Sache eine heitere Seite
abzugewinnen , erinnert an den innerlich totwnnden Klown , der wohl
oder übel sein Programm abhaspeln muß . Herr Schachtel habe als
einziger Bürgerlicher mit den Sozialdemokraten gegen die Herab -
setzuug der Kanalgebühren gestimmt . Diese Tatsache stellt das Amts »
sprachrohr heraus . Es will damit beweisen , daß unsere Behauptung .
die HauSbesitzer hätten sich mit der Gebührenermäßigung ein Geschenk
gemacht , unzutreffend sei. Wundersame Logik I Sie würde besagen , daß
Herr Schachtel ganz selbstverständlich jede Geschenkpolitik mitmacht .
Doch das nur nebenbei I Das „ Amtsblatt " will die Leser in den
Irrtum versetzen , der Fonds des in Betracht kommenden KanalisationS -
Verbandes stamme aus wirklich erhobenen Gebühren und der Kanal
sei gewissermaßen ein Jnteressentenunternehmen . Beides ist falsch l
Es bandelt sich um eine gemeindliche Einrichtung , zu der in früheren
Jabren ans dem allgemeinen Säckel Zuschüsse in der Höhe von über
133 333 M. geleistet worden sind , weil die Gebühren die Unter -
haltungSkosten nicht deckten . Der Ausbau des gesamten Gelände »
ermäßigte naturgemäß die anteiligen Kosten . Und jetzt wollen die
Hausbesitzer durch Ermäßigung der Gebühren den mittlerweile an »
gesammelten Fonds in die eigene Tasche praktizieren . Ja , Herr Rott
machte kürzlich gar den Versuch , die Kanalisationsgrundwerte als
Eigentum der angeschlossenen Hausbesitzer zu reklamieren , denen die
Stadt sie abkaufen sollte . Höher geht ' S doch wirklich nicht mit
der — Naivität und Bescheidenheit l Schließlich meint der Magistrats »
moniteur , man könne nun die Behörde darüber entscheiden lassen ,
ob der Etat rechtsgültig beschlossen worden sei , oder nicht . . . . Das
Bedürfnis nach einer rettenden Deklaration der Aufsichtsbehörde ist
ohne Zweifel bei den MagistratSwsisen und der Stadtverordneten -
mehrhcit vorhanden , aber — und das ist der wunde Punkt : die
Aufsichtsbehörde kann die Rcchtsgiiltigkeit des gesetzlosen Beschlusses
nicht konstruieren ! Keine Interpellation der Aufsichtsinstanzen
rettet die Stadt vor entgegenstehenden richterlichen Entscheidungen .
wenn die Zahlung von ' Gebühren usw . mit Hinweis auf die Un «
giiltigkeit des Etats verweigert wird . Hie Ehodus , hic salta !



Friedrichshage «.
Durch einen Heiratsschwindler ist eine hiesige Dame nicht un -

erheblich geschädigt worden . Der Kousmann D. , der in der Schorn -
Weberstratze ein Kolonialwarengeschäft betrieb , hatte eine junge Dante
kennen gelernt , deren Vertrauen er sich bald zu erwerben wußte
und mit der er sich nach einigen Wochen der Bekanntschaft verlobte .
Kurz vor der Hochzeit klagte D. über schlechten Geschäftsgang und
ließ häufig in das Gespräch einfließen , daß er binnen kurzem eine
Hypothek von 6000 M. ablösen müsse , aber nicht wisse , woher er
das Geld nehmen solle . Das junge Mädchen erbot sich schließlich
selbst , da die Hochzeit in wenigen Tagen bevorstand , ihrem
Bräutigam die Summe vorzustrecken und übergab ihm 6000 M.
Der Kaufmann gab an , daß er das Geld in Berlin bezahlen müsse
und entfernte sich aus Friedrichshagen , um nicht wieder zurück -
zukehren . Erst nach einiger Zeil wurde es der jungen Dome klar .
daß sie einem Schwindler in die Hände gefallen war und bei ihren
Nachforschungen eindeckte sie, daß außer ihr noch eine zweite Braut
vorhanden war . die der Kolonialwarenhändler gleichfalls unter der
Vorspiegelung , sie heiraten zu wollen , erheblich angepumpt hatte .

Grünau .

Die am Freitag stattgefundene Stichwahl zur Gemeindevertretung
ttetscheit dem Kandidaten der Sozialdemokratie , dem Genossen Ernst
M i tz n e r , und dem Kandidaten des Grundbesitzervereins brachte
unserem Genossen de » Sieg . Genosse Mitzner erhielt
$ 22 Stimmen , während der Kandidat des Grundbesitzervereins
nur 206 auf sich vereinigen konnte .

/Zus aller Melt .
Ein korrigiertes Unrecht .

An der Ruhr liegt ein hübscher Ausflugsort Blankenstein ,
das Ziel vieler Städter aus dem Jndustriebezirk , die einmal frische
Luft Ichöpfen wollen . Am Fuße der Burg fließt ein kleines Bäch -
lein , nur etwa fünf Fuß breit . Es ist mit nicht allzu großer Mühe
zu überspringen . lieber das Bächlein führt jedoch auch ein kleiner
Steg , um es leichter passieren zu können . Das ist schon seit langer
Zeit so. Aber das Steglein zu passieren kostet Geld , 2 Pf . Ein
Mann ist dort postiert , der von jedem Passanten des Stegs 2 Pf .
einfordert . Und das ist auch schon seit langer Zeit so. Denn an
einem Baume neben dem Steg haftet eine preußische . Regierungs -
Verfügung aus dem Jahre 1852 , durch welche die Erhebung der
Passiergebühr angeordnet wird . Jeder Passant liest interessiert die
Regienmgöverfügung von 1852 und sein Interesse wächst , Ivenn er ganz
am Schlüsse sieht , daß diese Verfügung im Jahre 1003 eine Ergänzung er -
fahren hat . Denn aus dem Jahre 1903 datiert die Ergänzung , daß
der preußische König und die Mitglieder des
königlichen Hauses von der Entrichtung der
2 Pf . - Wegegebühr befreit sind . Das will heißen , daß
endlich nach 51 Jahren ein gewisser Regierungsmann das dem
König und seinem Hause zugefügte Unrecht entdeckt und wieder gut -
gemacht hat . Wie konnte man aber auck im Jahre 1852 so leicht -
fertig sein und die Steuerfreiheit des Königs bei der Einführung
eines Stegzolles von 2 Pf . pro Person vergessen ? Wenn der
preußisclie König im Verlaufe der Zeil einmal Blankenstein besucht
und diesen Zollsteg passiert hätte , wären ihm 2 Pf . Wegzoll ab -
genommen und damit sein verbrieftes Recht der Steuerfreiheit in
gröblichster Weise verletzt worden . Unerhört , so etwas nur aus -
zudenken in Preußen ! _

Mit was sich die patriotische Jugend „ amüsiert " .
Bei einem Ausflüge der patriotischen Jugendvereinigung in

Pieschen machte der Ofensetzerlehrling Hausmann Schießversuche mit
einem scharfgeladenen Revolver . Hierbei traf er den vor im stehenden
Gärtnerlehrling Paul Hähnel in den Oberschenkel . Es wurde sofort

„ m

- - - -

—

ärztlich « Hilf « in Anspruch genommen , doch konnte die Kugel noch
nicht entfernt werden . — Was für ein Geschrei würde sich erheben ,
wenn sich dieser Vorfall bei Abonnenten der . Arbeiter - Jugend "
ereignet haben würde . Da wäre man mit den jungen Revolu -
tionaren , denen das Gehirn von . gewissenlosen Agitatoren " mit
revolutionären Phrasen vollgepfropft worden ist , natürlich sehr schnell
bei der Hand . _

Kleine Notizen .
Maseruepidemie . In H o e r d t in der Rheinpfalz traten

Röteln und Masern mit solcher Heftigkeit auf , daß sämtliche
Schulen geschlossen wurden . Im ganzen sind über hundert
Kinder erkrankt . Vierzehn Kinder sind bereits

g e st o r b e n.
Krieg im Frieden . Bei einer Uebung des in Erfurt garni -

sonierenden 19. Artillerieregiments stürzten zwei Reiter von ihren
Pferden und wurden vom Geschütz überfahren . Der eine
erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb .

Beim HochzeitSmahl erschossen . In der in Ostfrankreich ge -
legenen Ortschaft G a r ch iz y — ereignete sich bei einem Hochzeits -
mahl ein tragischer Unglücksfall . Einer der Hochzeitsgäste zeigte
einen Revolver und wollte dessen Mechanismus erklären , als Plötz -
lich ein Schuß losging und einem der Anwesenden , dem Oberst
D r o u o t voin 104 . Infanterieregiment , das Herz durch -
bohrte . _

freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 14. Zlprll , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allee 15/17 und Neukölln . »Jdealpassage - : Freireligiöse Vor -
lesung . Vormittags 11 Uhr , Kleine Franksurter Str . 6: Vortrag von
Herrn Dr . B. Wille : „Notwendigkeit und Freiheit , Schicksal und Zufall " .
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Nieder - Schöiieweide . Die Turnstunden des hier neubegründeten
ArbeiterturnvereinS „Frisch - Frei " finden Dienstag und Freitag , abends von
8— 10 Uhr , im Restaurant WaldhauS , Berliner Straße , statt . Alle Freunde
und Gönner dieses Sports sind hierzu , sowie zu der am Sonnabend , den
13. d. Mts . , abends 8' / , Uhr , im Turnlokal stattfindenden Vierteljahrs -
Versammlung freundlichst eingeladen .

Mitglieder werden in jeder Turnstunde aufgenommen .
Allgemeine Kranken - und Sterbekafse der Metallarbeiter

( Eingeschriebene Hilsskasse 29, Hamburg ) . Filiale Baumschulenweg :
Den Mitgliedern , welche in Treptow wohnen , zur Kenntnis , daß am
Sonnabend , den 13. April , abends von 8' /, —10 Uhr , im Lokal von Lul .
Schmidt , Kieshvlzstr . 22, kassiert wird .

Bmfkaften der Redaktion .

Zle Iiuiftiiche Svrechftande findet Linden prade 69, vorn die « XteWen
— F a h r st u d l — , Ivochentä glich von 4 vi bis 7Vi Uhr abends , Sonnabends ,
von bis 6 Uhr abrnvs statt . Jrdcr für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeiche » beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht rrtrilt . Anfragen , denen keine Abonnementsqnttwng beigefügt ist,
werden nicht dcaniwortet . Eilige Kragen trage man in der kvrechstnndr vor .

A. ff . 88 . ftn der Sache können wir nichts tun . Versuchen Sie , in
Ruhe auf Ihre Frau einzuwirken , — A. Z. 100 . 1. Ja . 2. In dessen
Bezirk der Beklagte wohnt . 3. Ja , nach Beschaffung eines Armenattcsles ,
das beim Armeitvorsteher zu beantragen ist. 4. Direkt beim Gericht . —
M . Zt . Sie sind im Irrtum . Die Bestimmung , daß das Einkommen des
vorausgegangenen Kalenderjahres der Einschätzung zugrunde zu legen ist ,
ist bereits durch die Novelle vom Jahre 1905 geschaffen , während die jetzt
geltenden Besttmmuugen über das Kiiiderprivileg in der Novelle vom Jahre
1909 enthalten sind. — B. 8. Adlershos . Nach dem Gesetz zuläisig ,
Mastgebend ist die dortige SIeuerordnung , die wir nicht zur Hand haben .
— E. G. Neukölln . 1. In der Regel nicht . 2. Nein , da eine gesetzliche
UnterhallSpslicht Geschwistern gegenüber nicht besteht . 3. Ja . Sie haben
Anspruch aus Ermäßigung um eine Stufe . 4. Ja , sosern nicht längere
Arbeitslosigkeit vorgelegen bat . — M . B 27 . Unsallrenten rechnen eben¬
falls zum steuerpflichtigen Einkommen . — Ch . C. L. 55 , Machen Sie der
Ortspolizeibehörde Mitieilung . — M . 100 Steglitz . Auch gegen das
zweite Versäumnisurteil können Sie innerhalb einer Woche nach Zustellung
Einspruch einlegen , falls nach Erlaß des Urteils verhandelt ist. Nach Ihrer
Darstellung sindSie nicht hastbar , Anzeige bei der Staatsanwaltfchast istnutzlos ,

- ff . E . 7 . 1. Nein . 2. Ja . - « . R . 7. Ja . - - « H. 44 .
1. Um drei Stufen . 2. In einem Artikel , . Steuerfragen " betitelt , in der
Nummer vom 17. März behandelt . — I . I . 13 . 1. Sie find verpstichtet ,
die Musiker zur Kasse anzumelden . Für den Krankheitsfall wäre » Sie der
Kaste gegenüber haftbar , außerdem 2, strafbar . Die Einstellung von nicht
der Kasse angehörigen Musikern ist zulässig . — F. W. 83 . Die Trennung
ist kein Scheidungsansvruch , Der Unlerhaltsanspruch kamt seitens der
Mutler für die vor der Aufforderung liegende Zeit nicht gellend gemacht
werden . Die Söhne sind der Mutter gegenüber , falls diese bedürftig und
die Söhne leistungsfähig sind , unterhaltspflichtig . — E . V. 65 . t In der
Regel genügen Geburtsurkunden und Ihr Militärpaß . 2. Die Anmeldung
bei dem Standesamt , in dessen Bezirk die Braut wohnt , reicht aus . —
B. F . 99 . Versicherungspflicht besteht nicht . Die Herrschast ist aber zur
Bezahlung der Kosten , auch jür Medizin verpflichtet . — W. M. LI .
1. Sie als Schwiegersohn sind nicht zahlungspflichtig . ES kommt die
Armenbehörde in Frage . 2. Beschwerde beim Oberpräsidenten m Potsdam .
— M. W. 93 . Ja , sofern Sie im Besip eines Dienst - oder Arbeitsbuches
waren , — G. B. 1111 . 1. Ja , 2. Nein . — A. G. 100 . Für den
Fall der Psändung können Sie intervenieren . — Damno . 1 und 2. Nein .
3. und 4! Ist abhängig von der Ansicht des leitenden Arztes .
— Al . 33 . Vorsicht dürste geboten sein . In der Regel besteht bei der -
gleichen llniernehmen die ganze Tätigkeit in der Vereinnahmung der im
Voraus zu errichtenden Gebühren . — Ä. B. 100 . Versuchen Sie es in
der Akademie . Charlottenburg , Hardenbergstraße . — A. G. 69 . Berlin -
Schöneberg . Kolonnenstr . 54. — H. F . 39 . Genaue Feststellung ist unS
unmöglich . Nach der Statistik werden an Kanalgebühren , Hafenabgaben
und Schlevvlohn etwa zwei Mark für die Registertonne vereinnahmt . —
R. B. 1006 . Ihre Fragen werden Ihnen m der ZentralauSkunstSstelle
sür Auswanderer , Berlin , Karlsbad 9/19 , oder im Kontor des Norddeutschen
Lloyd , Berlin , Unter den Linden 8, beantwortet werden . — R. P . 1000 . ES
kommt der dritte Dellinationssall zur Anwendung : Wem hat er gratuliert ? Mirl
— A. B. 100 . Die Uebcrgabe an den Gerichtsvollzieher zum Zwecke der
Versteigerung ist zulässig , erscheint aber unzweckmäßig , — 100 H. H. Der
Abzug ist unberechtigt . — ( £• W. H. 65 . Der Mietsvertrag ist rechts¬
verbindlich . — P . ®. 89 . Sie können beim Amtsgericht Klage erheben .
— Gronau , Neukölln . Bei Leistungsfähigkeit ist der Sroßvater seinen
Enkelkindern gegenüber unterhaltspflichtig . — F. B. 3. 1. Ja . 2. Kla. ' . e
beim Amisgericht . 3. Nein . — R. P . 91 . Die Versprechungen des Vaters
erscheinen nicht rechtsverbindlich . — H. ®. 1870 . 1. Bis 6000 M. ein¬
schließlich . 2. Die Zinsen werden dem sonstigen Einkommen zugerechnet . —
N. -JJt . 30 , 1. Nur des Vaters . 2. Nein . 3. Ja . 4. Reicht in der
Regel auS , falls die deutsche Reichszugehörigkeit unzweiselhast feststeht . —
61. 97 . Das wäre möglich , wenn Geschlechtsverkehr staltfindet und die
Wirtsleute davon Kenntnis haben .

Marktbericht von Berlin am 11 . « PrN 1913 , nach
des tönigl Polizeipräsidiums . Warkthallenpreise . fSlein Handel )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 —50 . 00 . Speisebohnen .
weiße , 35,00 —66,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln tKIeinhdl . ) 8,00 —12 . 00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch
1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,40 —1,90 , Kalbfleisch 1,40 —2,50 . Hammelfleisch
1,40 —2. 20 , Butter 2,50 - 3. 20 . 60 Stück Eier 3,00 - 5,00 . I ffvogramm
Karpien 1,10 —2,40 . Aale 1,50 — 3,20 . Zander 1,60 —3,60 . Hechte 1,40 —2,80 .
Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,50 . 60 Stück Kreb ! «
4,00 - 30,00 .

_ _

kSasserstandS - Nachrichte »
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mllgetrW vom VerkknorSekberturean .

Saff erstand

Memel , Tilsit
Pregel , Jnfterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, . Krassen
, Franksurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Berby
, Magdeburg

Wasserstand

Saal « , »rochlltz
Havel , EpandauN

, Rathenow « )
Epre « , Sprembergl

, BeeSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Maximilian » « :

, Kaub
, Köln

Neckar , Heiwron »
Main , Wertbeim
Mosel , Trier

am
11. 4.

ern
126

85
125

84
83

206
296
415
223
242

89
181
107

seit
10. 4.

—1
+ 7
—14
— 3
— 1
+ 4
+ 3
+ 1
—6
—1
— 5
+ «

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .

IT
tr.

1
c.
MS

f.!
»i

S

Boxkalf - und Chevreau » SdinOrstlefel ,
aurfi braun Chevreau , mit u. ohne Latkkappen
und Derby- Sdiaftsdmilt . Elegante Halbschuhe

In Boxkalf und Chevreau , auch braun Chevreau

Braun und schwarz Chevreau • SdtnOr -
und Knopfstlefel in neuen modernen Fassons
mit hohen oder niedrigen Absätzen , Rand ge¬
doppelt . Halbschuhe in schwarz Boxkalf und

Chevreau schwarz und braun . Lade , sowie Lade
mit Wildledereinsatz

1050

Boxrind - und Rofi - Chevreau - SdinDr -
Stiefel , in schlanker und breiter Form , mH oder
ohne Derby - Schaffschnitf , auch mit Lackkappe ,
Maslbox - Zug - u. Sdtnallen - Sliefe ! , In bequemer
halbbrelfer Form

. . . . . . . . . . . . . . . .

.

Boxkalf - und Chevreau - SdinDrstfefal ,
hi schlanken und breiten Modeformen . Besatz
oder Derby - Schaftschnift , mH und ohne Lack - " l �50
kappe , sehr hallbar , Rand gestuppt

. . . . . .

I W

Braun und schwarz Boxkalf »
Chevreau - SchnOrstiefel In allen modernen
Fassons , mit starken Doppelsohlen ( Touren - m
Stiefel ) , erstklassig In Qualität uud Ausführung , 1
Qoodyear - Well

Die alte Firma

Schuhwarenhaus Carl Stiller
hat zu ähnlich lautenden Fir¬
men keinerlei Beziehungen .
Man achte genau auf Strassen -
namen und hausnummernl

Zentrale und Versandabteilung :

] erusalemer Strasse 32 - 35
Ecke LeipzIgerStrasse
»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»"»»»»»"»»»»»»»»»»»»»"»»»»»»a

Potsdamer Strasse 2

Tauenlden - Strasse 19a

Friedrich - Strasse 75

König - Strasse 25 u . 26

Schöneberg , Haupfstr . 146
Neukölln , Bergstr . 25 u . 26

Rosenthaler Strasse 5

Charlottenburg :
Wilmersdorfer Strasse 45

Oranien - Strasse 161

Grosse Frankfurter Str . 123

12 . 50 Special Verkauf :
Tauentzien - Strasse 7b

1912 ; Chausseestrasse 114/15

Preiswerte Halbschuh - Neuheiten für Damen

Haupt - Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefel

8 " KT 12 ° 15 ° 18 00

Rationelle Kinder - Stiefel invielen Preislagen

Mal

Kinder - SdinQr - Stiefel , kralliges Oberleder , In breiler

Nalura - Form , dauerhafter Schul - und Strapazier Sliefel

25 - 27 28 —30 31 —35 36 —39

450 550" 650 goo -

Kinder - Schnür - Stiefel , Boxkalf und dievrean , mf und

ohne Lackkappe , auch braun Chevreau und Segenleder

25 —27 28 - 30 31 —35 56 —39

550 Hso 750 900
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Unserem Genossen

� Hans Elxnat
V und seiner lieben Braut , der
slS Gcnosstn Emma Gasse
V zu ihrer heutigen Vermählung
A die herzlichsten Glückwünsche .

Die Parteigenossinnen und
O Genossen des 396. Bez. Teil '

ö
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f' Unserem Genossen und �

früheren Bezirlssührer

? su ! Yimm
ZU seiner heutigen vermidiung
die derziicdsten GIileit «anseke .
Die Genossen 316. Bez. ,4 . i ( reis .

' �SKSSSSSESeSSSSS�

Todes - Anzeigen �
iZliilMlliMtizebei ' VMereiii

<iss

K. kekl. Keiedztsgz-Vijillknizez.
>! ! m 10. Upril oerstarb unser

Genosse , der Schlosser

LlZmuLli Feite !
Pankstr . VS.

Crhre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 15. Ahril , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Virchow - Krankenhauses aus nach
dem Städtischen Friedhofe in
Friedrichsselde statt .

Um rege Beteiligung ersucht
227! IQ Ter Aoritand .

!Sozial (l8iiiDkratiscli0rWalil?erEiiii
des

|6. BerL Beiclistags-Watilkreises. !
Slm 7. d. Mtö . verstarb unser !

\ Genosse , der Buchbinder

ß�uksg
Kuglcrstr . 44.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags 4 Uhr ,
i von der paüe des Gethsemane -

lirchhoses in Nieder - Schönhausen -
I Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
i 227/17 Der Ztorftniid .

MV.

Leutsedek '

KueddillSet ' - VerbAlll ! .
Zahlstelle Berlin .

Am 7. Slvril 1912 verstarb
plötzlich unser Mitglied

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. April , uach -
mittags 4 Uhr , auf dem Gcthjc -
mane - Kirchhos , Nordend , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
24/4 Die Detsvenvaitung .

Am 7. d. MtS . verstarb plötzlich
| unser Mitarbeiter , der Buchbinder

? suB Kubig .
Ehre seinem Andenken 1

Das Personal der Buoiidmoileroi
H. S. Hermann . 1133b

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 13. d. MtS ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des Gethsemane . Kirchhofes
in Nordend aus statt .

Vgsbgnij lies Fabrikarbeiter

Deutschlands .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege

Vildelm Zedlller
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Tonntag , den 14. April , nach -

! mittags 4 Uhr , aus dem WUmerS .
dorfer Friedhos , Berliner Strage ,
statt .

1 57/11 Dia Ortsverwaltung .

| Allgern . Kranken - u. Sterbekasse
der Drechsler n. Berufsgen .

(E. H. 86 Hamburg . )
Verwaltungsstelle Berlin A.

Kachrnf .

. Den Mitgliedern hierdurch zur
. ' lachricht , dag unser Mitglied

Albert Schulz
am 8. April verstorben ist.

Die Beerdigung hat beiellS am
12. April stattgefunden . 289/8

Die Ortsverwaltung .

Mittwoch srüh 5' / , Uhr verschied
j unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Wahrendorf
NN Alter von 21 Jahren .

Dies zeigen liesbetrnbt an
Fritz Wabrendorf

und Gattin .

Berlin - Lichterselde , 10. April 1912 .
Saeleffi: . 7.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. April , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Park -
Friedhos statt .

Deutseber

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Putzer

Max Schneider
am 9. d. Mts . an Halsleide » ge-
starben ist.

Ehre seiuem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 13. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Nazareth - Kirch .
boseS in Reinickendors - West , Kögel -
strage , aus statt .

Rege Betelligung erwartet

115/9 Die Ortsverwaltung .

Verband deutscher

Gastwlrtsgehilfen
Ortsverwaltung Berlin I .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Kellner

Ulbert Karthun
am 10. April verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung - findet am

13. April , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Neulöllner
Gemeinde - FriedhofeS am Marien -
dorfer Weg aus statt . 31/7

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher

holiarheiler - Verband!
Ten Mitgliedern zur Nachricht�

dag unser Kollege , der Maschinen -
arbeiter

» ermann Gompasnim
Leidenweg 67, im Aller von
19 Jahren gestorben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 13. April , nach -
mittags 3' / . Uhr , von der Halle
des St . ÄndreaS - Marfus - Kirch -
hoses aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
81/19 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden , Bekannten
! und Verwandten zeigen wir hier -

mit an, dag unser Sohn

» ermann Lompagnlnl
sreiwillig aus dem Leben ge-
schieden ist.

Die trauernden Eltern .
Die Beerdigung findet heute ,

Sonnabend , um 3' / , Uhr von
der Leichenhalle des Marlus - Kirch -
hoses in Wilbelmsberg aus statt .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag meine
liebe Frau 1l32b

Ffflilia Schleinrich
am Donnerstag , den 11. April ,
nachm . 3 Uhr , an Herzschwäche ver -
starben ist. Bortram Sohioinrieb .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle deS Friedrichshagener
Friedhoses aus statt .

rÜle�Vcrwänt?enuü�?ünt ?u
zur Nachricht , dag am 9. d. MtS. ,
der Bauarbeiter

�uxust keilke
verstorben ist. DieS zeigen an

Dio trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

13. d. MtS . nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Halle des alten Nieder -
Schönhausener Friedhofes , Buch -
holzer Strage , aus statt .

Miltwochnacht entschlief sanft
nach langem , schweren Leiden mein
lieber tvtann , unser guter Vater ,
der Tischlermeister

Fallen
im 51. Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet statt am Mon >

tag , den 15. April , nachm . 4 Uhr .
auf dem Südwest « Friedhos in
Stahnsdorf . t119b

toaidemtelßchFshlvemti

Kreis Nieder-BamiiiL
Bezirk Lichtenberg .

Rachruf .
Am Montag , den 8. April , ver -

starb unser Mitglied , der Gast -
Wirt

MTillislm Kalz .
Ehre seinem Andenken !

r-
Hüte

In iedem Genre _
nmr zu billigsten Preisen . - ME

Watida Zahn .
57 Petersburger Str . 57

nahe Landsberger Allee .
Modernisierungen werden bestens

hergerichtet »

Berliner Sebneiierei -Cenßssenschalt (E. Gj. b.0. )
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin W.

Bf slf. 185 H UlMlw Ter).

Großes Lager
fertiger

Anzüge
and

Sommerpaletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

ud Arbeiter-Berufskleidung,
Lieferant der Konsumgenossensehaft

und des Arbeiterradfahrerbundes .

Ii *

Neukölln . . . Ä. . ! Neukölln .
Liste derjenigen Fleischermeister ,

die den Tarif des Zentralverbandes der Fleischer
unterschriftlich anerkannt haben .

F. Kubin , Donaustr . 15
H. Burck . Weichsclplatz 4
1. Neuköllner Engros - Schllehlerel ,

Hermannstr . 114
0. Perseke , Hermannstr . 169
C. Bolte , Hermannstr . 232
B. Riedel , Hermannstr . 46
M. Riese , Falkstr . 20
G. Seidel , Jägerftr . 7
M. Meier ( Wwe. ) . Weserstr . 168
W. Krager , Hertzbergltr . 21
0. Schönbrunn , Richardstr . 61
W. Rademacher , Hobrechtstr. 13
J. Orth , Emser Str . 26
J. Blümlein , Mareschstr . 14/16
H. König , Nogalstr . 40
H. BeierfuB , Reuterftr . 66
Paul Sohmel , Stcinmetzstr . 110.

keine Gesellen beschüf��

e.

p.
A.
W.
H

Fonfara ( Wurstsabrik ) , Berliner
Strage 27

Lukascheck , Berliner Str . 28
Reifland , Berliner Str . 23
Fischer , Zietenstr . 51

lochmann , Zietenstr . 41
M. Kailer , Zietenfir . 23
P. Wonnebcrger , Weisestr . 24
F. Schieide , Weiiestr . 51
K. Gerlach . Warthestr . 70
G. Saft , Warthestr . 58
Th. Pahnke , Warthestr . 73
W. Friedmann , Warthestr . 7
P. Jünger , Bürknerstr . 5
F. Klein , Kottbuser Damm 12
C. Flehming ( Wurstsabrik ) , Thomas -

strage 36
K. Kroll , Emserftr . 76

Nachstehende Fleischermeister , die zurzeit
haben ebenfalls ihre Zustimmung erklärt :
E. Schilde , tzerrsurthslr . 23 I M. Falkner , Donaustr . 7
E. Immrich , Nogatstr . 14 | H. Schmidt , Emser Str . 21.

Aus verschiedene Ansragen diene zur Antwort , dag diejenigen Flesscher »
Meister , die erklären , bei ihnen sei alles geregelt , ihre Klundschast nur
täuschen wollen . Auch die Ausrede , sie seien durch Jnnungsbeschlug ge-
bunden , ist nicht slichhallig , denn die Konvenfionalslrase von 1000 Mark
verstößt wider die guten Sitten und ist nicht einklagbar .

Ä? ei » ti - alv « rlmnd der Fleischer .
Berlin NO. , Elisabethstr . U. Teleph . - Amt : Königstadt »r . 6024.

Zigarren
GeiegenheilspostensürRestaurateureu .
Händler v. 20 M. auswärts . ( 11— 1 Uhr
u. 5 —7 Uhr. ) Schreiner & Co . ,
Schiltfrrftrasse 5. _

*

Mo ? ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch PichelsMerder ,
0ÄX " beim Alten Frennd .

ZTreundm *
OC/lA ■öOfOrt

3 Tage Serien - Verkauf
für 3 Artikel !

16 . - 26 . - 36 . - 56 . -

DDlt U. — St . — 4»- - tB. -

Dnlofftfo ®®?' ' � � ®" " 22 . - 28 . -
1 uIClUlOArt sonet24 . —28. 34 . - 40 —

CoiHonmin - 16 25 . - 38 . . 48 -

OClUCIItei • esst 21 . — 32 . — 46 . — 00 . —

Kleider i Rocke ! Blasen !
Schwarze FrancnniBatcU

Niedrigste Preise ! Hoderne Fassons !
Beste Statte ! Ungeheure Auswahl !

EomiUg geöffnet 12—2.

Zeuge« gesucht.
Für den Aulomobilunsall , bei denk

am 16. August 1911 vor dem Hause
Schlogstr . 113in Steglitz ein Radsahrer
schwer verletzt wurde ,

' werden Zeugen ,
besonders die damals vorübersahren -
den Kutscher gesucht . Adressen unter
Chiffre M l . K . 726 an Rudolf
Masse , Wilmersdorf , Uhlandstr . 98/99 ,
erbeten . 63/17

Möbelfabrik „Adler"
Eingetr . Genossenschaft in. b. H.

Bilanz für d. Geschäftsjahr liUl »
A. Aktiva . M

I, Kassabestand . . . 1057,16
II . Ware » . . . . .34049,88

III . Maschinen 10»/ . Abschr . 3000, —
IV . Werkzeuge 10 ° �

V. Utensilien 10»/ ,
VI . Debitoren . . .

VII . Bank - Konto ,
VIII . Bankanteil . .

IX . Wechsel . . .
X. Konto Dubio

XI . Gewinn - imd
lust - Kontc .

Ver »

4400, —
680, —

8218,39
8429,46

165, —
500, —
800, —

98,16

B . Passiva .
1 Kreditoren . . .
II . Akzepte . , . .

III . Darlehen . . .
IV. Anteil . . . .

60898,05
M.

11836,08
1688 , «i0

46773,37
600, —

60898,0 . 5
Ausgeschieden ist ein Genosse . Es

bleiben also am Ende des Geschäfts -
jahreS 10 Genossen mit einer Gesamt -
Hastsumme von 500 M. Diese sowie
auch das Geschästsguthaben haben sich
um je 50 M. verringert .

Ber Torstand .
Aug . Behrndt . George Auel .

ZtMIbWlülüi. ksi ' i ' LydöjriMllW
I. : Seno Frledrlchstr . 35

neben Zentral - Markthalle
II . : Tarmstr . 67

Nesert an jedermann elegante

Herren - Garderoben
ZWP - nach Haß IfffS

unierKarantie für tadellosen te>Itz
gegen wöchentliche Teilzahlung

vc » 1 Mark « ■

Zuschneiderei u. Werkstatt im Haufe .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Etossrnustern .
Besondere Abteilung

für fertige Garderobe
67 . TnrmstraBe 67 .

_ Sonntag geöffnet . _

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41. ÄPZz
10 — 2. 6— 7. Sonntags 10 — 12. 2— 4

Ziehung am 17. April,

193. Ufiitei Me -

lotterie
1200 garant . Oawlnna , Q es amtwart M.

64000
Hauptgewinne :

7 kompl . bespanntc Wasen .

224S0
1 Los 1 Porto und Listo 20 Pf,

5 Lose nur M. 4�0 franko Porto u. Liste
empfehlt auch, gegen Naohnahme

Carl Seintze ,
Berlin W, Unter den Ulnden S.

EineHork
wSchuntHdiB Tettzablung

fort lg und

noeh Mass . '

Qorantfe für

tadellos . Sitz

und feinste

Verkrbelt >

Klin Watea - MHum!

| S . Boltuchj
Maas - Schneiderei /

» 1

1 « '

aar rrankfurter Alisa 75 ;
Slnsans TlWtar StraaM .

Köln Laden ! Kein Ladens



Kauft Kleider bei der H. K. G.
Dann bleibt gefüllfdas Portemonnaie

Ein reelleres Verkaufssystem als unser Selbstkostenpreis 10 Vo ist nicht

denkbar , da dem Käufer Selbstkostenpreis einschließlich Unkosten und Gewinn offensicht¬

lich angegeben werden . Speziell in der HerrensBekleic ! ungs = Branche ist dieses Ver¬

kaufssystem von besonderer Wichtigkeit , da doch der Laie fast nie den Wert der Waren richtig
beurteilen kann . Der Käufer kann selbst in Geschäften mit festen Preisen nie wissen , ob er

wirklich preiswert kauft oder ob der geforderte Preis nicht etwa einen Gewinn - Aufschlag
von ca . 40 , 50 , 60 Prozent oder noch mehr enthält .

Unsere Lager in fertigen Herren - , Knaben - und Sport- Kleidern sind reicbbaltig sortiert .

Herren - Kleider - Vertriebs - Gesellschaft m . b. H.

Selbstkostenpreis + 10 Nur : Neue Schönhauser Straße l, Sil Weinmeister - und Munzstraße ,

Deutschlands größtes Spezial = Geschäft dieser Art . Wir haben keine Filialen .

Verkäufe .

Borliikrlge elegant «H«rrenanzI >ge
und PaletolS aus feinsten Maxstoffen
20 — 10 Marl , Hosen 6 —14 SKarf .
VerslindbauS Gennanta . Unter den
Lwdni 21. 128x5' . '

( Sardinen ! Sleppdeckenl Portieren !
Tischdecke » I aichergewöhnltch billig l
Vorwärtsleser S Prozent Rabatt
crtra l Gardinenhaus Brllnn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse )
Sonntags geöffnet . "

« lermnnnpia » 8 Psandleibbaus .
Aedennann « allerbiMgster Waren -
einlaus . Riesenauswahl Pelzsachen .
Herrenpaletot ». Jackellanzstgc . « cd -
rockanzüge . Herrcnbolen . Damen -
fachen . Extrabilliger Bettenverkaus .
AuSsteuerbcttcn . Bcnniktimgsbelt .
LluSsteuerwösche . Bettwäsche . Reich -
ballige NardincnauSwahI . Portieren .
Teppichauswahl . Blütchtinddecken .
Steppdecken . Wanduhren . Wand -
bildcr . Schmuckiachen . Taschenubren

Zi' eitciiailswnht . RingeauSwahI . Fest -
gescheute . Warenvertaus cbensalls
Sonntags . _ fbO"

VorwiirtStrser erkalten süni
Prozeni Srtrarabatt . sewst bei Ge -
IcgenhcitStäusen .

RäiimuiiaSpreise sind bis zu 60
Prozent herabgesetzt Rosenthalcrstr . 54.

Neubau Oranienstr . 128 ist eröffnet .
�Teppich - ThomaS Rosenthaler -
strasze 54.

_ 1322 *
Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn

Sie im Leihhaus . Roscnlbaicr Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße taufen , Anzüge von 9. 00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Damcngarderobc , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Freischwtngcr ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silbcrwarcn ,
Fahrräder . Alles spottbillig . Anzüge
iverden verliehen . Sonntags geöffnet .
Hohe Bcleihimg . 1280K '

Tevptrde ! ( feblerbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälsle des W- neS
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Martl 4, Babnboi Börse . ( Leier deS
» Vorwärts » erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I

Pnmpenwolff , Ackcrstraßc einund -
«ichtzig . Abessinterpumpen 7,50 —t00,00 ,
Sauger , Rohre , Ersatzteile , gebrauchte
Pumpen , billigst . Leiherdbohrer um¬
sonst . _ tl09 *

Glänzende Kaufgelegenheit !
Prachttcppiche mit kleinen Farbsehlern
12,50 , Portieren alle Farben 4. 25,
Plüschdecken 5,90 . Steppdecken 4,50 .
Gardinen , Einzelscnster 2. 50, Erbs -
tüll - Bcttdccken 3,75 . Aeußerst günstig
zum Umzug und für Brautlculc .
Georg Lange Rachsolger , Chaussee -
straße 73/74 . „ VorwärtS ' lesern »och
k> Prozent Extrarabatt . _ 119251 *

GardinenhnuS Bernhard
cZchwar « . Wallstraße 13 ( dreizehn ) ,
Untcrgrundbabn Spittelmarkt . — Erst -
klassige Bezugsquelle für Gardinen ,
Portieren , Teppiche . — Vom einfachsten
bis zum elegantesten : deutbar
„iedrigste Preise . — Umtausch bereit -
ivilligst . — Fachmännischer Rat bei
Sleueurrlchtungen und WohnungS -
»v- chsel . _ 120251 *

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Spiegel , Möbel , Polsterwarcn ,
Steppdecken , Tischdecken , Tcppiche .
Gardinen , Portieren , Bezüge , Uhren ,
GaSkronen liesert billigst Weber .
Neue Königstraße 34. Besuch oder
Postkarle . _ 101- 151*

Betten . Stand 11. 00. 16,00 , hoch-
scine 21,00 , Brautbetten , Gardinen ,
Steppdecken , Portieren , Prachtteppiche ,
Anzüge , Frcischwinger , spottbillig .

Leihhaus Osten , Königsbcrger «
straffe 19.

_
137 OK*

Pommersche Betten I zwei Deck-
bellen , zwei Kissen , zweischläsrig ,
15,00 , große Laken 90 Pfennig .
Damaitbezüge 3. 80, Aussteucrwäsche ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche ,
Gardinen . Psaildieihe , Prinzen -
straffe 34. _ _ . *

4,25 , Prachtbett 10,00 , ganzer
Stand , rotrosa gcstreist . Prinzen -
psandlcibe , Prinzenstraße 34.

_ _ _•
Brantdetten . ganzer Stand 27,00 ,

nur in der billigen Pfandleihe Prinzen -
straße 34. Fahrgeld wird veigülct . '

Tonimcrfclds MonalSgarderobew -
Haus und Pjandleihe , früher 25Jabre
Hcinrichsplatz , jetzt Prinzenstraße 34 l,
bietet jedem Käuser große Geld -
rrsparniö i ' r Anzüge , PqViiS ,
1Ilster , sür scde Figur passend . Rur
Prinzenstraße 34 l . 1261K '

Zehn Prozent Rabatt BorwärtS »
Icsern . Soinilugs geöffnet .

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Sin Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschnstung deS häuS -
lichcn Zier - , Gemüse - und Lbft -
oartciit von Max Hcsdörser . Zweite
vermehrte Sluflage . Mit 137 Text -
abbildungcn . Preis 3,50 Mark . Expe -
dMon Vorwärts , Lindenstr . 69.

Teppiche mit Farbenfehlern 3,25 ,
3 85, 4. 50, 5. 75, 6. 85, 7. 50, 9. 25.
12. 50.

SalonPliisch . Teppiche 13. 50, 16. 50,
19. 50, 2250 , 27. 50, 35 —38 usw.
Riesenfabriklager , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardinen , Fabrikreste , Fenster
1. 65. 2. 35, 2. 85. 3. 50. 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverkauf von ange -
schmutzten Gardinen , StorcS , Bett «
decken, staunend billig . Große Frank -
surtcrstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
nilnr 3. 25, 3. 85, 4. 50. 5. 25. 5. 65, 7. 50,
8. 50 usw.

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
3. 38,

Plüschdecken mit kleinen Fehlern
4. 25, 5. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 35, 11. 50 usw.
E. Weißend ergS Gardinen - und
Teppichhaus , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik . _ 13SIK *

Betten , Stand 9, —. Brunncn -
straße 70, im Keller . 1200K *

Leihhaus Morihplatz 58al
M oritzplatz 58a im LethbnuS faujcn
Sie cnorni billig , als : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzügc , Paletots , größtenteils aus
Seide , 9 —18 Mark . GelegenbeilS -
täuse in Damen - Kostümen . Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . Herstellungs -
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark .
Gelegenheitskäufe in Ubrcn , Kelten .
Ringen , Wäsche , Aussteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz .
platz 58a .

Monatsanzüge und Sommer -
Palelots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzügr von 12. 00,
Fracks von 2. 50, sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Psandleiden ver «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Siaff, Mulackstraße 14.

_
*

Wasch - Wringmaschinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmanu ,
Gollnowstraße 26. 2060K *

Zurückgesetzte , aus Seide ge-
arbeitete Frack - , Smoking - und Geh -
rockanzüge , 25 bis 60 Mark , Bein -
tleider 4 bis 12. Herrengarderoben -
haus . Friedrichstraße 127. 1105K *

Vorjährige FrühjahrSpalelolS ,
Anzüge 18 bis 45 Mark . Herren -
gardcrobenhaus , Friedrichstraße 127. *

Teppiche ( Farbenichler ) , Stepp -
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bettdccken , Uebergardmen , Sosa -
stofireste spottbillig Fabriklager
Mnucrboff , Große Frantsurtcrsttaße 9
Flureingang . Vorwärlslesmi zedn
Prozent Sonntags geöffnet . 2488K *

Schönhauser Allee 114 ( Riiig .
bahnbos ) . PsandleihhauZ . Groff -
BerlinS spottbilligste Einkaussquelle !
Extrabilliger Bettenverkaus , Frei -
schwing «: , Taschenuhren , Goldwaren ,
Monatsgarderobe , Gardincnverkauf ,
Plüschp vrtieren , Steppdeckenlager .
Spoltvrcisel _

1018K *

Jüngliugöanzügc , um einen
groffcn Posten , zirka 275 Stück , vor -
jährige abzustoßen , oerkausen wir zu
nachstehend billigen Preisen . Sport -
Anzüge , Größe 8 bis 12, früher 13
bis 26 Mark , aus prima Herren -
maßstoffen , jetzt 8 bis 12 Mark ,
Jackett - Anzüge , Größe 36 bis 44,
srühcr 16 bis 34 Mark , blau und ge-
mustert , jetzt 6 btS 15 M. Leipziger -
straße 59. am Spittelmarkt , Laden . *

Gardinenreftek Fenster 1,85 , 2,25 ,
3,25 bis 6,85 . StoreS , Rouleaus ,
Uebergatttnen . Ausoerkauj zurück -
gesetzter Muster . Wolss TeppichhauS ,
Dlesdenerstraße 8. VorwärtSleser
10 Prozent Rabatt . _ 13x9k *

GaSkronen ohne Anzahlung ,
Woche 1. 00. ( Riesenlager . ) Kro » -
leuchter - Spezialhäuser Louis Böttcher
(selbst ). Mein Doppelbetricb bewältigt
den größten Saisonandrang . Betriebs -
lcitung : Boxhagcnerstraßc 32, erste
Elage . ( Fahrvcibilidung bi-Z War -
schauerstraßc . ) Filiale : Frantsurter
Allee 124, erste Eiage . _ 1353K *

Milaigeschäfts - Einrichtungen !
Milchverklliissgcsäßc , Milchkanneii .
Milchmaße , Miichstebe , Butter «
Maschinen , Eisschränke billigst .
Speziaisabril Hermann Jordan ,
Michadkirchstrane 21. 36/3 *

M ona ' sanzüge , PaletotS , qroffes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderunj , nach Wunsch in »igeiicr
Werkstatt . 5 Prozeni billiger sür
Vorwärtsleser . Fürstenzell , Schnei -
dermc ' iler , Roienlbalerftraße 10
Fernsprecher Norden 5117 . *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Parlieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bildcr , Möbel , Polsterwarcn ,
Bellen , Wäsche , Kinderwagen , Herren -
aarderobe . Sende Vertreter . Meisels
Nachfolger , Warschauerstraß « 80. *

Federbette » , spottbillige , Stand
11,00 , 16,00 , hochieine

�22,00 .
Zentralleihhaus Schöneberg , Haupt¬
straße lll . 116051 *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Frantsurterstraße 87, all -
bekannte Finna , zu taufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit gewogene Jackcttanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokiliganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Frantsurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 64/5 »

Radfahrerkarten . Wir empsehlen
Rad - und Auto - Fahrern Strandes
Karte 1200 Quadrat - Metten » m
Berlin . 2 Teile a t . bO Mark . Nord .
liche Hülste der Provinz Branden -
bürg reicht bis Stettin - Ueckermünde ,
südliche Hälfte bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden ) . *

Gaökronen ohne Anzahlung Box «
Hagenerstraße 32, erste Etage , Frank -
surter Allee l24 , erste Etage . t371K

Wagen , zweirädrig , zu verkaufen .
Finkclmeycr . Manteuffelsttaße 29.

Kanarienhähne . 4,00 , Zucht -
weibchen 1,00 . Neue Königstraße 23.

�Aufgepaßt ! Fortunalcihhaus ,
Bnmnenstraße 157 : Hochmoderne
Herrcngarderobe . Riesengroßer Betten -
verkauf . Aussteuerwäsche . Pracht -
tepptche . Gardwenauswahl . Wand -
uhren , Taschenuhren , Koldwaren ,
spottbillig I Sonntags geöffnet . *

Herrschaftsbette » 13,00 , zwei
Prachistand , Daunenbett 16,00 , ver -
käuflich Katzlerslr . 16 II . 11286

Kinderwagen , Klappwagcn ,
Kinderbetten - Metallbetten , billigste
Riesenauswahl . VorwärtSleser fünf
Prozent . Kottbuscrdamm 90. -( -126*

Oescbäftsverkäufe .

Grünkramgeschäft , Rolle , lang¬
jährig , billig verläujlich BreSlauer -
straße 22. ■fltiO

Möbel .
Möbel (diskret ) . Reelle , alte , gut

renommier » Firma liefe : t Möbel
unter Diskretion auf Teilzahlung .
Anfragen : Postlagerkarte 12, Post¬
amt 22. 137651 *

Teilzahlung , Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesen « Möbel spoltbllllg .
Berolina , Kastanicnallee 49. lll4K *

Arbeiter . Tltujlerwolmungcn . Für
jedermann leicht erwcrbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kassenprels Zinsvergütung ,
kleine Anzablung , bequeme Abzah -
luna nach Wunsch der Käuter .
Gavbert Tischlermeister , Acker -
straße 54. •

Möbel - Eohlt , Große Frantsurter -
straffe 58, nahe Kaiserstraße . Woh «
nungs - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und Küche An-
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Ltcsere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und ArbetlSlosigteit . Vorzciger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 —2 geöffnel . _ Ö64JV*

Chaiselongue , nagelneu , 16,00 .
Herbst , Große Hamburgcrstraße 13/14 .

Dringend verknuse bis Ende April
Nußbaumwirtschast mit prachtvollen
Küchcnmöbeln , einige Wandbilder ,
Gaslronc , Tcppich , Küchenncschirr
195, — , Umbausosa , Bücherschrank,
Süulentrumcau 33, —. Händler
zwecklos . Neue Königslraße 66' I. '

Auf Teilzahlnng l Einzelne
Möbel , lomplette Wohnungscinrich -
lungen in einfacher und besserer Aus -
sührung liesert unter kulanten Zah -
lungsbedingungen die seil 50 Jahren
bestehende Möbelfabrik Hermann Nolle ,
Tischcrnieister , Zionskirchstraße 39.

Möbelfabrik Menner , Reichen -
bcrgerslraße 57, liesert reellste Möbel ,
billigste Preise . Teilzahlung gestattet .
Borwärisleser 4 Prozent Llabatt . "

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervortcilung
daher ausgeschlossen . Bei KrankbeitS -
fällen und ArbeilSIosigkcit anerkannl
größte Rücksichl . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossen erstraße 38. Ecke
Gneisenaultraße . 290tK '

Möbel billig : Möbelfabrik Gnei -
senaustraße 15, nahe dem Hallcschen
Tore , 32 Jahre bestehend , liesert als
Spezialität 1— 3 Zimmereinrichtnngen
von 150 Mark an. Teilzahlung ge-
stattet . Einzelmöbel : Büsett 90, —,
moderner Umbau 55, —, Schreibttjch
22, —, Spinden , Garnituren 80, —,
Bettstellen mit Matratze 24, — , Bücher¬
schränke 55, — , Küchen , modern 52, —,
Herrenzimmer von 170, — , Schlaf¬
zimmer 190, — , Speisezimmer 300, — .
Polstermöbel eigener Fabrik , Aus -
bewahrung frei . Sonnlags 12 —2 .
Hausnummer 15 beachten . 1354K *

Mobel - Kelegenheitskausc in aller¬
größter Auswahl ; einlache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmibel . Büfette , Schreib «
tiiche 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosas , Um-
baue , Lebe : stuhle usw spottbillig .
Lcnnerls Möbelspeicher . Lothringer -
straße 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _

12795t *

Möbeltausch . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und moderne dafür geliefert , die
Differenz in bequemen Raten . An-
fragen unter Postlagerkarle 13, Post -
amt 22. 137551 *

Schrank . Vertiko , Plüschsosa ,
Waschtoilette mit Marmorplatte , Tisch,
Ruhebett verkauft billigst Schumann -
straße 11. III links . _ 11205

Rotbraunes Schlaffosa , wie neu ,
29,00 , Vertiko 23, — . Schäfer , Chaussec -
straße 74, I. _ 64/7

Möbelfabrik verkaust komplette
Wohnungseinrichtungen , kulanteste
Teilzahlung gestattet . Billigste Preis -
bcrcchnung . Langjährige Garantie .
Moderne Einrichtungen sür Arbeiter -
Wohnungen . Dresdcnersttaßc 14
Kein Abzahlungsgeschäft . 1373K *

Rehfcld . Badstrafte 49 . Woh -
nungSeinrtchtungen 165, — an , auch
außerhalb . _

*

Rehfeld , Badstrafte 49 , Umbau .
Plüschsosa » 45, - .

Rehfeld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Mattatze 39, —, gebrauchte
12, —. 15, —. 18, — usw.

Rehfeld . Badstrafte 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282151 *

ivloebel - Boebel , Qranien -
straffe ( Montzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liesert al » Spezialität : Ein - und
" weiztmmer - Einrichtungen . Größte

uSwahl . 9 Etagen in 2 Fabrik¬
gebäuden . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409 —, 496, —. 566 —, 655, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 448,
501 . —. 571 . —. 660 . —, 773, —,
867, —, 991, — biS 2000, —. Echlas .
zimmer 194, —, 270, — , echt Eiche
299, —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, —, 318, —, 343, —,
403, —, Speisezimmer , echt Eiche ,
343, —, 373, — . 462, —, 571, —,
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Mattatze 42, —. Trumeau , ge.
schliffen 36 . —, Plüschsosa 58 . —. Um-
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf -
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell ZahIungSerleichterungen .
Geöffnet 8 —8 , Sonntags 12 —2 .
Kein Laden . Verlaus im Fabrik .
gcbäude . 952K *

Möbel - Teilzahlung ltesert Messing ,
Drcsdenersttaße 124, am Kottbulcrtor .
Aus 5tredit und bar . Stube und Küche ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be -
amten ohne Anzahlung . Liefere auch
auswärts . Vorzeiger dieses erhält
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —2 geöffnet . 1148K *

Einrichtungen , Einzelstücke liesert
billig und gut . TeUzahlung gestattet .
Lange , Schwedterstraße 26. 1025K *

Möbel verknuse zu außergcwöbn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt Im
Fabrikgebäude und Laden . Bcsich -
tigung ohne Kauszwang . WohnungS -
einrichtung , Stube und Küche 200,00 .
270 . 00 —400 . 00 , zwei Stuben und
Küche 400 . 00 - 700 . 00 . Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlaszimmer ,
Küche 950 . 00 —1450 . 00 . Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in GclegenheilSläusen ,
darunter Muschellleidcrlpind . Ver -
tikos , Ruhebetten , Muschelbettstevc mit
Mattatze , SäulcntrumeauS , Schreib -
tiiche , Büsette , Plüjchgarnituren ,
Bücherspinde , Paneelsosa sowie ganze
Einrichtungen . Eventuell� Zahiungs -
crleichie . ung. Gckauste M« del werden
kostcnsrei ausbewahrt und geliefert .
Richard Dehmcl , jetzt Oranicn -
straße 131. _ N33K *

Möbel ohne Geld ! Bei tleinrr
Anzablung geben Wirtlchasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . 5tretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schl - fischer Bahnhos . )

Möbel - Lechner , Brunnenltt . 7,
am Rosentbaler Tor , Spezial - Möbel -
bau ». Aus Kredit und gegen bar .
Große Auswahl jeder Art . Stube
und Küche , Anzahlung schon von
l5 Mark an. Einzelne Möbelstücke ,
Anzahlung von 5 Mark an. Liefere
auch nach auswärts . Vorzeiger
dieses Inserats «bält bei Kaus von
50 Mark an 5 Mark gutgeschrieben
S onntag nur von 12 —2 geöffnet .

Patentanwalt Wessel , Gttschiner «
straße 94a .

_
Kliilstslvpferei von Frau Kolosky

Schlachten »«. Kurstraßc 8 III

Möbel - Gelegenheitskaufe , gut
gearbeitet , viele Gclegenheilsmövel
welche bedeutend unterm Preis sind
Büchcrspwd 63, —, Schreibtisch 48, —,
Bettstelle 33, —, Trnmeau mit Stufe
34 —, Garnitur , Cosa , 2 Sessel ,
Sosa 45, — , Kleiderspind 46 —

Herrenzimmer , Speisezimmer , Schlaf
zimmer , wundervolle Sachen , scbr
billig . Kommen Sie erst vor Ihrem
Einlaus zu mir , Sie sollen die Möbel
nur besichtigen . Ehrlich , We Schön «
hauserstraße 32. 137451 *

Waschanstalt Heinrich Kobclt ,
' Köpenick , Glienickerstraße 21, wäscht

chlorfrei Bettwäsche , Leibwäsche , vier
Handtücher , vier Taschenttichcr 0,10 .
Liescrung und Abholung Montags .

Verleihung von Frackanzngen ,
Smokinganzügen , Gehrockanzüge »,
Paletots im Herrengarderoben haus ,
Friedrtchstraße 127. _ 110551- '

Musikinstrumente .

Piantno , hohes ( Garantteschew ) ,
110, — . Zander , Turmstraße 8.

Bilder .

Sie kaufen BUder nirgends billiger
als dtrett Fabrik bei Bitder - Bogdan .
Weinmetsterstraße 2. 100551 *

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
wie neu . 35 . —. Holz , Blumen -
straße 44. 1093K

GcschSftsdreirad , äußerst stabil
50,00 an. Holz , Btumenstraße 44. *

Adlerrad ( Original ) 10,00 , fast
neues Herrensahrrad 45,00 , sowie
Damensabrrad , billig , Wcbersttaße 42,
Oucrgebäude parterre . 63/20 *

Fahrräder , Teilzahlungen . Jnoa -
lidcnstraße 20, WllhelmShavener -
sttaße 73 ( Eckhaus Turmsttaßc ) . '

Erstklassige Fahrräder , Monats -
rate 10 Mark . Louis Barth , Brücken .
straße 10». Kein Laden . 135351 *

Kaufgesuche .

Platinabfälle , Eilberallsälle , Rück¬
stände , Zabngebiffe , Quecksilber , Mc»
lalle hochstzablend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraße 20 » ( gegen -
über Manteuffelstraße ) . _ _ 29955t

Plattnspeztaltft . pro Gramm 5,75 .
Gold , Silber , Gebisse kaust Gold -
schmicd Bruckard , Mulackstraße 22.

Goldsacheu , Silbersachcn , Piatina -
absälle , Zabngcbissc , höchstzahlend
Goldschmied Jllgncr , Kastanicnallee 11.

Platinabfalle , Gramm 5,75 , Gold ,
Silber , Zahngebisse , Stanniol , Queck -
silber taust Blümcl . Sluguslslraße 19.

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 , PIw
tinabfälle , Gramm 5,75 , Geldtonlor
Hollmannsttaße 30. 64/2 *

Ouecksilber , Zinn . Kupfer ,
Stanniolabiälle , höchstzablend Ein -
kaussbureau Webersttaße 31. 1357K *

Unterricht .

Unterricht tn der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort -
geschrittene , einzeln ober im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertlgt . G. Swienty - Liebknecht
CHarloitenburg , Stuttgarterplatz 9
Gartenhau » III . 44K *

Verschiedeues .

Patentanwalt Müller , Gltfchmei «
straße 81. _

243951 *

Suche sür meinen 13jährigen !
gleich . Offerten

söhn
eine Pflegestelle von sog!
mit Preisangabe „(3. 10* Postamt 59.

Mnftschneideret Wrangelstr . 4.
Wer Stoff bat ? Zum Anzug I Roß -
haarverarbettung 20, —. 1130b *

MWäsche wird sauber und schonendst
gewaschen . Abholung Mittwochs .
Frau Dudeck , Köpenick , Elisabelh -
straße 1. 1129b '

Aufpolfterung . Sofa 5, —. Ma -
ttatzen 4, —, im, außerm Hause .
Chmisscestraße 74, Schäfer . 64/6

Vermietungen .
Kleinladen , vrotstelle : Wühltsch -

straße sechsunddrethtg . 1355K '
Laden mit oder ohne Wohnung

billig zu vermieten Alexandrinenstr . 7.

�Vobnunxen .
29,99 Nmzug- EntschSdlgung , Stube ,

Küche , Bahnhos . Nähere » Neukölln .
Welsefttaße 3. +49 *

Zimmer .

Möbliertes Vorderzimmer zu
vermieten . A. Schulze , Linien .
sttaße 79 II . 1118b

�rheitsmarkt .

Stellenangebote .
Geldschrankbauer oerlangt

Lind ener , Gollnowstraße 43.
_

*

�Mechaniker verlangt Spezial -
näbniaschtnenfobrit Herrmann & Co. .
Grünerweg 117. _ 11256

Grundirrer , tüchtige Kraft , mit
Maschine verttaut , verlangt I . Kristan ,
Charloltenslraße 7/9 _ 1127b

Werkzeugmacher verlangt Sve -
zialnähmaschinensabrik Herrman - Co. .
Grünerweg 117. 1124b

Be legerin verlangt Goldleisten -
sabrik Kursürstenstraße 7. 4- 130

S9 Näherinnen , geübte , aus Watte «
sassonS . Brunke , Rixdors , Jäger «
sttaße 13. _ t126

Äufwärterin verlangt Lmzner ,
Nazarelhlirchsttaße 44.

_ f30
Fantasiefedern . Tüchtige Ar¬

beiterinnen finden dauernde und best -
dezahlte Besch istigung tn und außer
dem Hause bei LouiS Füntenstein u.
Co. , Drcsdenersttaße 50/51 . 63/18 *

Tüchtige Farbigmacherinnen ver «
langt Goldleffteiiiabril Max Leon -
Hardt , Weißensee , Lchderstr . 86. - flZ2 *

S geübte Gariücrcrmnen sür 5kna -
ben - Waschtonsettion , clctlrischer Be -
trieb im Hause , gesucht . F. Grone » -
berg . Neukölln , Münchenerstt . 17. *

Achtung! Wflgtudluiel !
Die Wagensabrik von

Ovdr . Wien Icke IVachflgr . ,
Pankow , Breiteftrafte ,

Ist sür alle Berus «, als da sind :
Stellmacher , Schloffer , Schmiede ,
Lackierer und Sattler , gesperrt und
bilten wir , dort Arbeit nicht anzu -
nehmen . 176/3
Agitationskommisfion der Wagen -

sabrike » Berlins und Umgegend .

Gkschilslsfibmin gchcht!
Zum möglichst baldigen Anttilt wird sür die Ortsgruppe Hannover des

Verbandes der Hausangestellten eine in der Agitation erfahrene und zur
Führung der Kaffengeschäste , sowie des Stellennachweises besähigte Ge »
nossin gesucht . Gehalt wird nach Ucbcrcinkunst gezahlt . ES wird gebeten .
dem Bewerbungsschreiben einen Aussatz über . Die Ausgaben einer Äeschäst »-
sührcrin im Verbände der Hausangestellten * beizusügcn .

Bewerbungen unler Angabo der bisherigen Tätigkeit werden bis zum
22. April an die Adresse deS GewerkschaflsselrelärS . Ad. Uarma ,
Haiiuover , Nikolaistr . 7 1 erbeten .

' '
_ 289/10

äüE ! Lase' - nngettellte !
Das Cafö „ Alter Knhstall " ( Hotel Wikinger Hof ) .

Jnvalidenstraße 110 . ist für organisierte Gehilfen gesperrt .
Der Inhaber Schumann verweigert die Anerkennung des

Tarifes und verlangt außerdem noch 43 Pfennig Abgabeu

Juro Tag . _ �_
Die Ortsverwaltung .
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Vorort - JVachncbten »
Neukölln . ( Rixdorf ) . .

Stadtvcrordnctenwahl .
D�e Stadtverorductemvahlcn für die 3. Abteilung finden

am Sonntag , den lt . April , in der Zeit von 10 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends st a t t .

Da die Wahl an einem Sonntag vorgenommen wird , so
ist es für jeden Wähler leicht , schon frühzciitlg zur
W a h l z u g e h c n.

Wenn auch die Gegner bisher noch keine Kandidaten sür
die 3. Abteilung ausgestellt haben , so muß es doch für unsere

Parteigenossen Ehrenaufgabe sein , daß jeder Wähler von

seinem Wahlrecht Gebrauch macht , damit die sozialdemokra -
tischen Kandidaten mit einer möglichst großen Stimmcnzahl
gewählt werden .

Wählen kann jeder Wähler , der in der im September
vorigen Jahres ausgelegten Wählerliste steht , auch wenn er

inzwischen seine Wohnung gewechselt hat . Wer also am
1. August v. I . in einem der unten bezeichneten Wahlbezirke
wohnte , übt bei der morgen stattfindenden Wahl in diesem
Bezirk sein Wahlrecht aus .

Legitimation ist mitzubringen .
Dev l . Bezirk , amiaffcnb die Bü. lnirstraße , firiedelstr . 13 — 46,

Hodrcchtstr . 24 —62 , Kottbuser Damm 73 —KW, Maybachuscr 1 —21 , Pflügcr -
jtiabc 1 —10 und 70 —82 , Santcvftrnüc , Schinkeslragc , Sprcmbeeger Stvaijc ,
tsäljlt im Hokal von Tracqer , Schiniestv . 6/7 .

Kandidat : Karl Mermuth , Redakteur .

Wahlbezirk 3, umsassend die Framstrabe , Kailer - Friedrichstr . 13 —15
und 236 —239 , Lidcrdastrajie , Maliitiusslrajjc , Maybachuscr 22/23 bis 45,
Nanleostraize , Panniirstrahe , Pflügerstr . 11 —25 und 52 —69 . Wcscrstr . 10
bis 16 und 201 —208 , wählt in der Turnhalle der 17. und 18. Gemeinde -
jchuic , Weserstr . 12/13 .

K ach d r d a t : Iranz T h u r o w , GcwerkschastSbcamter .

Wahlbezirk 7, umfassend die Anzengrubcrstrage . Berliner Str . 41 bis
70, Boddmftr . 1 —9 und 58 —66 , Donnuftr . 24 — 54 und 85 —110 , Erkstrajzc ,
i>iar ( tt (i (jc . Neckarslraße , Schönstcdtslrahc , wählt in der Turnhalle der Real -
i�' Nf. SrksU . 27/28 .

Kandidat : Max ( Stöger , Parteisekretär .

Wahlbezirk S, umsassend die Brockcnstrabc . tklsenstr . 42 —88 , Finow .
strafe . Harzer Str . 26 —98 , H- idciberger Str . 14 —81 , Innstratzc , Kaiser .
fl�iedrich - Str . 56 —87 und 161 —194 , Köllliischcs User 18 —49 , Roienger -
Kratze , Sluiigartcr Str . 1 —20 und 42 —61 , Weiganbuier 17 —35 , Wilden -
bruchnlah , Wildcnbruchslratzc , Weserstr . 59 —90 und 132 —163 , wählt bei
Heinrich Seisert , Kuiscr - Friedrlch - SN. 61.

Kandidat : August Heitmann , GewcrkschastSbcamtcr .

Wahlbezirk 10 , umsaisend die Gürtncrslratzc . tzcrhbergstratze , Hohen -
�ollernplatz . Kirchgnssc . Kirchlwsitr . 1 —9 und 35 —50 , 3! ichardt >latz . Rickiard -
strotze 2( 5 —53 und 64 —79 . Schvncweider Stratze . wählt bei Johann Jcnkl ,
Kaiser - Friedrich - Str . 86. ijlkc Treptower Str . 97/98 .

Kandidat : Äiihelm S ch u ch , Maurermeister .

Wahlbezirk ll , umsassend die Böhmische Siratzc . Bruscndorser Stratzc ,
Drorhstratze . Herhbcrgplatz . Iobann - Hub - Straste , Kaiser - griedrich - Str . 88
biS 169 , Kiefholzfir . 53 —112 , KöllnischcS Ufer 1 —17 , Marcschsiratzc ,
Ricmctzstrajic . Schudomaslratzc , Sirahe 62 ( Biencngarten - SIllee ) , Stuttgarter
Stratze 21 —41. Tcupihcr Siratzc , Thiemannstratze , Treptower Str . 1 — 14
und 51 —106 , Wciaaiidujcr 36 —40 , Weserstr . 91 —131 wählt in der Turnhalle
der 19. und 20. Gcmcindcichule , Siutigartcr Str . 35 —38 .

K a n d i d a t : Gmil B a c ö l e , Kassierer .

Wahlbezirk 14 , umsasicnd die Bambachslratze . Bobrrstrotzc , Emscr .
stratze 38 —106 , Hcrniannslr . 113 —158 , Knojcbetlltr . 35 —119 , Maricndorscr
Weg. Reitzeslratz . , Lderslr . 1 —1 , Sicgfrlcdstr . 25 —59 , wählt bei Richard
Felich , Knescbcckstr . 48/49 .

Kandidat : Edmund I d t »; , Eigentümer .

Wahlbezirk IS , umsassend die Jägcrstr . 1 —13 und 65 —81 , Kopsstr . 1
bis 12 und 62 —72 , Lessinastratzc , Mitlciweg . Prinz Handicrystr . 1 —19 und
70 —87, ' Strinmctzslr . 1 —19 und 106 —124 , WatzmannSdorscrstratz «, Ririben -
stragc 1 —18 u. 67 —85 , wählt in der Turnhalle der 15. und 16. Gemeindeschille ,
Lessingstr . 39.

Kandidat : Franz D y t o m S k i , Eigentümer .

Wahlbezirk LS , umfassend die Boddinstr . 23 —41 , Fontanestr . 10 —24 ,
Hernrartnstr . 35 — 33 und 223 —227 . Lichtenradcr «lt . 1 —11 und 50 —62 ,
Mahlowcr Stratzc , Schillcrpromcnade 1 —6 und 37 —42 , Selchowcr Stratze ,
Wanzlilstratzc , Wciicslr . 1 —7 und 60 —66 , wählt in der Turnhalle der
7. und 8. Gcmelndeschulc , Mablowcr Sir . 29 —30 .

Kandidat : Hermann I a c ck, GewerlschaftSbeamicr .

Wahlbezirk Li , umfassend die Fontanestr . 1 —9 und 23 —32 , Hasen -
Heide , Hermannplatz . Hermann , lr . 1 —34 und I28 —258, KarlSgartenstratze ,
Wissmaimstratzc , wählt bei Arnold Scholz , » Reue Welt " , Hascnhcide 108 —114.

Kandidat : Karl P o I c n S k c , GcwcrlschastSbcamtcr .

Ei » StrasicnbahnuiifaU ereignete sich am Donnerötagnachmittag
gegen ö' /z Uhr vor dem Hause Bergstratze 17. Der 70jährige Renten -
empfängec Friedrich Opitz , Äichardstratze 09 ivohiihaft , wollte die
Gleise vor Herannahen des MotortvagcnZ �361 der Linie 7 über -
schreiten , hierbei wurde derselbe unigcstotzcn lmd geriet unter den
Vorderverron , mit dem linken Arm und Bein unter daS Schutzbrett .
Mit Hilfe von Passanten wurde der Wagen angehoben und der Ver¬
unglückte hervorgezogen . Der Greis , der Kopfwunden sowie innere
Verletzungen erlillcii hatte , erhielt auf der Uiisallstation in der
Steinmetzstrajzc Notverbände und wurde dauu nach seiner Wohnung
geschafft .

WilmerSdorf - Halensee .
Presse und Grundstücksspekulanten . In Berliner Blättern wird

zurzeit mit beträcvtlicbem Eifer sür eine Angelegenheit agitiert , die
eigenilicki außerhalb Wilmersdorfs nur bedingtes Interesse erregen
sollte . Es handelt sich um den Neubau de « Rathauses ,
das an dein zurzeit noch unbebauten Fehrbelliner Platz errichtet
werden soll . Ein besonderer Artikel , den das . Berliner Tageblatt '
am Freitag veröffentlichte , meldet von einer energischen Beschwerde ,
die mehrere Einwohner an den Magistrat und die Stadtverordneten «
Versammlung gerichtet haben sollen . Tatsächlich reduzierte sich diese
Mehrzahl von Eiiiwvbneril auf einen einzigen Grundstücks -
Interessenten , der in einem Schreiben an den Magistrat
und die Stadtverordneten verlangt , daß das Rathaus bald errichtet
und die dahin führenden Straßen reguliert werden . Run besteht an
sich kein Ziveifel darüber , daß Wilmersdorf auch zu einem neuen
Rathauie kommen muß ; ober vorläusig erwachsen der Stadt in der
Errichtung eines Krankenhauses , einer Badeanstalt ,
eines Armenhauses und sonstiger sozialer Einrichtungen wich -
tigere Ausgaben , als sie gerade im Rathauöbau zu lösen sind . Die
Reklame für diesen Bau und die Straßenregulierungen entspringt
denn auch keineswegs dem Mitleid darüber , daß zurzeit
eine beträchtliche Anzahl von Beamten in MietSraumen
die Akten wälzen muß , sondern sie ist eingegeben von
der Ungeduld , die Grnndstückspreise noch mehr als heute
in die Höhe treiben �zu können . Das geht auch deutlich
ans dem Original der Beschwerde hervor , worin beweglich über die
Oualitätsverschlechlernng der Mieter am Hohenzollerndamm usw. ,
über das Herabsinken der MietZpreise und die Schwächung der
Rentabilität der Grundstücke gejammert wird . Klagen solcher Art
verdienen da « größte Mißtrauen / und man sollte annehmen , daß
die Stadtverordnetenversammlung sich in diesem Fall « wenigstens
nicht so leichtherzig wie etliche Blätter um die Förderung des Wohles
der Terrainintcresjenten bemüht .

Beendigung des AcrztestrcikS . Zu Anfang März berichteten wir
über den Aerztestreik in Wilmersdorf , der den Ausständigen insoweit
einen vollen Erfolg zu sichern schien , als der in Verruf erklärte

Magistrat jegliche Abwehr verschmähte . Vor einigen Tagen ist aber

j zwischen der slädiischen Armendeputation und dem neugegründeten
„Wirtschaftlichen Verbände Wilmersdorfer Aerzte " ein Vertrag zu -
stände gekommen , der der Stadt einige Rechte sichert . ES handelte
sich in dieser Lohnbewegung bekanntUch darum , daß die Anneadirek -
tion nicht mehr wie bisher alle , sondern nur die 25 bis dahin am
meisten in Anspruch genommenen Aerzte beschäftigen und auch Maß -
nahmen treffen ivollte , die die Stadt gegen unlautere Ausnutzung
sickern sollten . Nach dem neuen Vertrage haben nun zwar alle
Mitglieder der A e r z t e g e w e r k s ch a f r das Recht auf Ausübung
der Armenpraxis , doch ist Voraussetzung , daß sie sich den Bor -
schriften de » Vertrages unterwerfen . Als Vergütung erhalten diese
Aerzte versuchsweise für ei » Jahr die Mindestsätze der ärztlichen
Gebührenordnung / gegen übermäßige Steigerung der Arztkosien hofft
die Armeiidepntatimi sich dadurch sichern zu können , daß sie für künftige
Jahre jederzeit die Zahlung einer gemeinsamen Vergütung an dieAerzte
einführen darf , die vertraglich 11 M. jährlich für die laufend unter -
stützte Familie beträgt . Die Armenkranken haben das Recht der
freien Auswahl unter den organisierten Aerzten s doch ist während
ein und derselben Krankheit ein Wechsel nur mit Zustimmung des
behandelnden Arztes oder der Armenverwaltung gestattet . Die
Armendirektion zahlt die Vergütung an den Geschäftsausschuß des
Verbandes , der nach erfolgter Prüfung der Rechnungen mit den
einzelnen Aerzten abrechnet . Streitigkeiten zwischen den Aerzten
oder dein Vorstände und der Stadtgemeinde werden durch ein
Schiedsgericht entschieden , das aus drei Mitgliedern der Aerzte -
organisatio » und drei Mitgliedern der städtische » Armendepntation
besteht . Diese Anerkeinmng einer Berufsorganisation sticht vorteil -
hast von den bekannten Scharftnachergepflogcnheiten ab und gibt
den im Gemeindedienst beschäftigten A r b e i t e r n ein «» Fingerzeig ,
sich gleichfalls die Anerkennung ihrer Gcwcrkschajt zu erkämpfen , wo
dies nicht bereits geschehen ist .

Grofi - Lichterfelve .
Am Montag , den 15 . d. M , finden in der Zeit von 5 >/z —Fi/ . ,

Uhr im Lokal . Kaiserhof " , Kranoldplatz , die V e r r r e t e. r w a h l e n
zur hiesigen Ortskasse stait . Die Wahlzeit ist so gelegt ,
daß eS jedem Arbeiter , auch dem außerhalb wohnenden , möglich ist ,
sein Wahlrecht auszuüben . Tue daher jede » Mitglied seine Pflicht .
Insbesondere werden die WeristattvertraucnSlcula und die Bau -
deputierten gebeten , für «ine rege Wablbeteiliginig zu sorgen .

Als Wabilcgitimation dient Mitgliedskarte oder Bescheinigung
deS Arbeitgebers .

Mariendorf .

Die letzte Gcmcindcvertrctcrsitzung beschäftigte sich zunächst mit
einem Antrage über Festlegung der Bedingungen für die Gc -
nehmigung der Errichtung von Wohnhäusern in unbebauten Straßen .
Die Notwendigkeit hierzu ergab die viel beobachtete Praxis von
Grundslücksgcsellschastcn . die oftmals Eckhäuser errichten . Ivo mir
eine Straße ausgebaut ist . Den Gesellschaften bringen solche Häuser
natürlich das ineiftc Geld , der Gemeinde hingegen entstehen daraus
oft sehr erhebliche Verpflichtungen , wenn ein Ausgang nach der un «
bebauten Straße vorgesehen wird . Bisher wurde hierüber von Fall
zu Fall , oder vom alten Gemeindevorsteher gar ohne Zustimmung
der Vertretung entschieden . Die eingesetzte Kommission empfahl dem
Plenum einen sornnilierten Beschluß zur tzlnuahme , nach welchem
bei Eckhäusern ohne Vorgärten der Ausgang

�
nach der unbebauten

Straße ohne weiteres zu verbieten , hingegen bei Eckhäusern , die einen
Vorgarten haben und eingezäunt sind , der Ausgang nach der nn -
bebauten Straße zu gestatten ist , wenn damit gleichzeitig die Straßen -
bankosten hinterlegt werden und da « zur Straße notwendige Land
lasten « und kostenfrei abgetreten ivird . Nach längerer Debatte
stimmte die Majorität dem KommissionSantrage zu . — Hierauf hatte
die Bertretling über die Gültigkeit der letzivollzogcncn ErgänzuirgS «
wählen zu beraten . Gegen . die Wahlen in der ersten und zweiten
Klane lag ein Einspruch vor , in dem darauf hingewiesen wird , fcaß
laut Landgcmcindeordinmg nur ein Wahlvorsteher fungieren darf ,
wenn leine Bezirkseinteilung — wie dreS hier der Fall — vor -
genommen ist . ES Ivurde in zwei Lokalen , Südcnde und Marien -
dorf , zu gleicher Zeit gewählt . Eine Bezirlscinteilung ist aber über -
baupt erst bei mindestens 500 Wählern in einem Bezirk zulässig .
Nim sagt der Gemeindevorsteher , daß nur er Wahlvorsteher lvar und
das Recht habe , seine Stellvertreter zu ernennen . In der Land -
gömeindeordiiung sei die « auch nicht verboten . Trotzdem unsere Ge -
nossen ersuchten , erst in eine genaue Prüfung der Sache einzutreten ,
wurde die Gültigkeit beschlossen .

Ein bedauerlicher ll »nlücksfall ereignete sich in der hiesigen Gas »
anstalt . Der bei den Ansschachtungsarbeiten beschäftigte Arbeiter
Kagebein hatte vor eine mit Sand gefüllte Lowri seinen Fuß ge -
stellt : plötzlich zogen die Pferde an , so daß ihm die Lolvri über den
Fuß ging und denselben vollständig zerquetschte . Mittels Kranken -
lvagenS mußte der Unglückliche nach dem KreiStrankeuhauS Britz ge -
bracht werden .

_

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des Vertriebes guter Unterhaltungslcktüre
hat das . GewerischaftShaus " folgende Einrichtungen getroffen :

1. Anerkannt gute Jugendschristen zum Preise von 10 —30 Pf .
sind in größerer Anzahl angeschafft worden und ivcrden leihweise
gegen Deponierung deS Preises zur Verfügung gestellt .

2. Jedermann erhält in de » nachstehend angeführten Ausgabe «
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat ent -
weder den Wert der Bücher zu deponieren oder bereits früher
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht

Erhoben .
. 3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu da « Recht , er hat

dann bei Entnahme neuer Bücher wiedcruni den entsprechenden Be -

trog zu deponieren .

Zunächst sind folgende

eingerichtet 7

Antonstr . 34 .

Ausg «bestellet »

Zigarrcligcschäst von KriegSmann . Don 8 —S Uhr , mit
Ausnahme des Sonnabends .

Blankenfeldeitr . 1«. Verband der Schuhmacher . Van 10 —1 und i
bis 7 Uhr mit Ausnahme des Freitags und Sonnabends .

Bruniienstr . 44! ». Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —10 Uhr .
Ezarnikaucr SStr . 81 , Zigarrengeschäst von GoKeiniak . Von 8 —6 Uhr , «ll

Ausnahme . de« Sonnabends .
Elikabcthsir . 11. Verband der Fleischer . Von 10 —1 Uhr und 5 —7 Uhr ,
Emdener Str . 80 . Pci Worbs , Montags von 8—9' / . Uhr,
Engclnfer 15 . �Ugarrengeschäst von Horsch , von 8 —6 Uhr , mll An » -

nabmc des SonNubends .
Fehmarnftr . H. Tabakarbcitcrgcnosscnschast . Von 8 —6 Uhr , mll Aus¬

nahme des Sonnabends .
Garteustr . 101 . Verband der Kupserschmiedc . Von 10 —11 Uhr und

6 - 7 Uhr .
Gr . Frankfurter Str . 186 . Arbeiter . Jugendhcim . Von 6 - 10 Uhr .
ttopernikusitr . 11. Tabakarbellergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mll Au» .

nahine des Sonnabends .
Linicnstr . 73 . Verband der Schmiede . Von B/ , — 12 Uhr und 6' / , M»

8 Uhr . mit Ausnahme de » sonnabends .
Lippchncr Str . 15 . �igarrenge -chäjt von Hersorth . Von 8 - 6 Uhr , «ll

Ausnahme des sonnabends .
Melchioriir . 38 . Verband der Maler . Von 9 —1 Uhr.
Pappelallec 15/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntag »

10 —12 Uhr , wochentags außer Donnerstag von 12 —5 Uhr ,
Petersburger Str . 5. Tabakarbellergenosfenschaft . - Bon 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
Rosiocker Str . 40 . Kigarrengeschäst von Berner . Von 8 —6 Uhr , mll

Ausnahme des Sonnabends .
Rotherstr . 1. Zigarrciigeichäst von Holm . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme

de « Sonnabends .
Sebattianttr . 37/38 . Verband der Schneider . Don 9 —1 Uhr .
Weinllr . 8 , park . Verband der Kürschner . Von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uhr .
Verein der Frauen und Mädchen der arbeitenden Rlnffcu . Bor

und nach jeder PereinZversammlung .

Bororte :

Boxhagen - Rummelöburp , Jugendheim . « lULoxhagen 56. von T1/,
bis 9 Uhr , mit Ausnahme des Dienstags .

Britz . Wahlvcrcin , Ausgabestelle Restaurant Zilz , Wcrderstr . 28. Sonn -
abends von 8— 10 Uhr .

Charlottenburg . Rrbell - r - Jugendheim , Rosinenstr . 3. Dienstag , Donner » .
tag . Sonnabend und Sonnlag von 7 —9 ' h Uhr.

HermSdorf , WaidmaiinSlust . Borsigwalde , Tegel . Ausgabestelle : . Freie
Scholle Nr. 4, Sonntags voriniitagS .

Lichtenberg . Bürgcrhcimstr . 94, Arbeiter - Jugendheim . Von 10 —7 Uhr .
Pankow . Miihlcnstrastc 30, „ Vorwärts " - Spedition . Von 10 —7 Uhr .

. Brchmestr . 60. Kigarrengeschäst von Rogner . Bon 8 - 6 Uhr , mll
Ausnahme des eoonnabcnds .
»aiser - Frledrichstr . 66. Ausg . I, Erdgeschog Im » , Buchbinderei
Oliv Waller . Bon 8 —6 Uhr , mit Ausnahme deS Sonnabends .

Ncinickcndorf - Weli , Eichbornstr . 87. Zigarrcngeschäst von Kiesel . Von
8 —6 Uhr , mit Ausnahme deZ Sonnabends ,

Rixdorf , WeWelstv . 8, Arbcitcr - Jngendheim . Mittwochs und Sonnabends
von 6' / . — 10 Uhr .

„ Prinz - Handjerh - Str . 19 III bci Lcnpold . Montags und DonnerS -
tag « von V' /j —10 Uhr . ;

Schöneberg . EbcrSslr . 32, Zigarrcngeschäst von Drägcr . Von 8 —S Uhr ,
Mit Aasnabme de « Sonnabend « .

Stralau . Krnchlslr . 16 II , bei Rausch . Montag und Donnerstag « von 8' / ,
bis 5 Uhr , Sonnabends von 5 —8 Uhr .

Treptow . Grachftr . 16, Huigeschäst von Fritze . Von 3 —8 Uhr , mit Au » -
» ahme des Solliirbcnds .

Weitere Ausgabestellen werden auf Wunsch errichtet .

Eingegangene vruckfcdrifren .

Der Brunnen im Bolkölcbcn . Don B. Rein . Kart . 8 M
Piper u. Co. , München .

7. Jahresbericht deö Arbeiter - Sekretariats Fürth 4014 . 48 S.
Selbswcrlag .

Aus Natur und GeisteSwelt . Bd. 8. Deutsche Baukunst i «
Mittelalter . Bon A. Malthnci . — Bd. 224. Experimentelle Pädagogik .
Von W. A. Loh. — Bd. 367. Das Ostseegebict . Von G. Braun . —
Bd. 368. Roms Kampf » m die Weltherrschaft . Von Kromaher .
— Etmelb . 1 M. , geb. 1,25 M. B. ®. Teubncr , Leipzig .

Die Irrfahrten des Jonathan Bregger . Ztoman von I . Schaffner .
1 M. , in Leinen 1,25 M. Fischer , Berlin , Bnlvwstr . 90,

DaS Problem der Masse . Von Ego. 40 Ps. — Der Panama -
kanal » nd seine Bedeutung . Von Hptm . Smcnd . 90 Ps. — Ihr
wollt Elsasi und Lothringen ? Wir nehmen ganz Lothringen und mehr !
Von Kurd von Strantz . 1 M. Politik , VerlagSanstalt Berlin 3W. 48.

„ WaS erwarten wir vom Zwcckvcrband ? " Von Bernhard Dern -
burg . Oberbürg -i mcistcr Dominien « , Hermann MathesiuS , Dr . A, Südc
kum ii. a. 75 Ps. Vita , Deutsches Vcriagshaus iL. m. b. tz. , Berlin
Charlottenbmg .

Geschäftsbericht 1014 des Konsum - . Bau - und SparvereinS
» Produktiv » « in Hamburg . 103 S. Selbstverlag .

bieten soliden Leuten Gelegenheit zur leichten Anschaffung von einzelnen Stücken und

ganzen Einrichtungen , speziell für Ein - und Zweizimmer - Wohnungen . Mafiige Anzahlung ,
kleine monetlicfae Raten , Unsere Preise sind an jedem Stück deutlich vermerkt und bei

weitem ntedrigep , als sonst bei Tcilzahlungskäufcn üblich . Diskrete Lieferang , keine

Einkassieren — Durch Lieferung nur dauerhafter Möbel und kulantes Entgegenkommen bei

Zahlungsstockungen ist unser Geschäft in fünfzehnjährigem Bestehen ausschließlich durch Weiter «

empfehlung seitens unserer Kundschaft von Jahr zu Jahr gewachsen . Jeder Versuch bei uns

führt zu dauernder Kundschaft

Möbelgeschäft Gottschalk & Co.
Alvenslebenstraße 6 Ä ' iÄLSSB

Sonntags geöffnet .



' X Michel �

x

X

G. m. b. H.

Neukölln
Bergstraße 110

Telephon 1610.

Knesebeckstr . 148

Verkaufsstellen in Neukölln :
Bodestr . 19 , y \Alierstr . 15 ,

Selkestr . 29 , Jägerstr .
155 , Weserstr . 204 .

41 ,

X

Niemetzstr . 18 ,
Steinmetzstr . 96 ,

Bergstr .

R i n g f p e i !

Pa . Steinkohlen 1,60 M. , pa . gebr . Gaskoks 1,45 M. , y \
feingespaltenes Brennbolz pro Baummater 12,50 M. ,
kleine Körbe 30 Pf. , große Körbe SO Pf . frei Gelaß . � «>
Aas Sammelladungen Salonbriketts 1000 Stck . 7,75 M.
frei Gelaß . Industriefariketts per Ztr . 0,77 M. frei Gelaß . * �

Ganze Wohnungseinrichtungen ,
Zimmer - und Küchen - Einnch -
tungen , sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeit empfiehlt

Wilh . Sambreeht ,
Berlin SW . , Simeonstr . 19.

Verlangen Sie , bitte , illnstrierte Preisliste

Neuköiin

Bs ist kein Oeheinmis , daß ich weder
einen Laden habe , noch einen Zuschneider halte .

Mädchen - « na KreTder""
in einfacher und eleganter Ausführung schneide ich selbst
zu und lasse sie unter meiner Aussicht anfertigen . ES
ist somit klar , daß ich bei den geringen Unkosten
Kinderkleider zu den billigsten Preisen liesern
kann . Fertige Kleider , An�tizge , Mäntel und
Stoffe in großer Auswahl am Lager . t4S2b »

Mitgebrachte Stoffe werden gediegen verarbeitet .

Enps - MUlie Frau M. Salon,
Berliner Straße Wo . 58

gegenüber Kanfbans H. Joseph .

n . Scfm
Berlin SO. 26

Dresdener Straße 4

eisfer
offßuserTor

1#
■S

24 Größen
stets fertig am Lager :

Herren - Anzüge
in modernen Farben und neuen Formen

25 . - 27 . - 29 . 50 32 . - 36 . - 38 . - 42 . -

46 . - 48 . - 54 . - 58 . - 60 . - 75 . -

Herren - ülsler
24 . 50 27 . 50 29 . - 32 . 50 35 . 50 40 . -

42 . 50 46 . - 50 . - 56 . - 65 . -

Herren - Paletots
25 . - 27 . - 29 . 50 32 . 50 35 . 50 40 . - 45 . -

48 . - 54 . - 53 . - 62 . - 65 . - 68 . - 72 . -
etc .

Moderne Beinkleider
5 — 7 . 50 8 . 50 10 . 50 12 . 50 14,50 16 . 50 18 . 50 20 . 50

Wi

Lieferanten der Konsum - Genossenschaft !

Vornehme tadellose

Maßarbeit
aus nur guten , ausgeprobten Stoffen

und Zutaten liefern zu mä ssigen
Preisen unter Garantie des Sitzes

Leske & Lehrer
Herren - u . Knaben - Bekleidung

fertig und nach Maß

78 Kottbuser Damm 78

Der reich illustrierte Pracht ' Katalog mit Angaben der

neuesten Mode wird auf Wunsch kostenlos zugesandt

Lieferanten der Konsum - Genossenschaft !

if # MMN leiden

I
Bei VerdauungsstSrungen , Appetit -
mangel , verdorbenem Magen ,
Sodbrennen , Blähungen , Magen¬
schwäche , Magenkrampf , Uebel -
keit mit Erbrechen , überhaupt

Musenbeschwerden
Jeder Art sind die berühmten A
Uelchel ' s v

Magenti�opfen
von überaus wohltuender , heilsamer
Wirkung t

Iof & Einzig eMS' IeSieli -
Wo in den Drogerien nicht erhältlich ,
bei DNe Reichel , SO. , Eisenbahnstr . 4.

Zöpfe .
iricli reelle

allex - billigwten Preisen .

Otto F. Kafka, Keukolin, Erkstr. Z.
Zopfe - und Perückenfabrik . *

8triekwolI ©
Engros - Preise . Strumpfwaren und
Stoffe , große Auswahl , spottbillig .
Clad , Pestalozzistraße 16, x>os Part .
Vorzeigcr dieses erhält . lv Proz .

IT Mark
monatliche Teilzahlung liefet t elegante

Herrengarderobe�nach Maß

J. Toniporowski, ®Srift £r '110.
( BilligePreise . ) PerKassePrcisermäßig .
F. gut . Sitzw . garant . , eigenes Stofflag

öuoliliSiililüüg VoMs
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Nenerscheiuunge » » ;

Das Koalitionsrecht
in Dentschland

und der Borentwurf zu einem
deutschen Strafgesetibuch .

Referat , gehalten von
vr . Hciiieinann - Berlin

aus dem
8. Kongreßder Gewerkschaften

Teutschlands ( Juni 191t ) .
Preis 50 Pf .

Gehörst Dn zu nns ?
Eine Anrede

an ewen jungen Arbeiter .

Von Heinrich Scbnlz .

Preis 20 Pf . 2- 16/19

Buchhandlung Vorwärts

Lindenstraße 69 ( Laben ) .

Nie So�ialckemokratie

im UvUiU ihrer Gegner «
Von

Dr . Huguft Erämann .

Preis gebd . S Mark .

Das Duch bringt eine Zusammenstellung von Urteil «», W«
von gegnerischer Seile über die Sozialdemokratie gefällt worden
sind und zwar Urteile günstiger Art . Ein ausführliches Re¬
gister erleichtert das Nachschlagen . 247/2

Klassiker !
Gelcs/enheltskäai ' e . K est auflagen .

Freiligraths särnlliehe Werke . 3 Lemenbsnde .

Freis früher 5, — , jetzt 3 , — .

Grillparzers sämtliche Werke . - Bände .

Neue illustrierte Ausgabe . Preis 8,50 .

Hauffs sämtliche Werke . � dem süd de .

Dichters und einer Einleitung . 4 Leinenbände .
Preis nur 4, — .

SChÜIerS Werke , mastriert In 4 Leinanbänden .

Preis früher 6, — , jetet 4,50 .

Shakespeares sämti . dramatische Werke .
Uebersotzt . von A. W. v. Schlegel und L. Tieok .

In 3 Leinenbänden . Preis nur 3,50 .

Femer sind noch vorhanden :

Hackländers Werke . 22�,��3,50 .

Buchhandlung Verwärts, Lindenstr. 69.

Üroßes Spezial - Geschäft für Damens Putz
Neukölln . Berliner Str . 51/53. Kennann Sabor . Berliner Str . 51/53, Xenkölln .

Größte Auswahl in Damenhüten , Kinderhüten , Trauerhüten
vom feinsten bis zum billigsten Genre . Streng reelle Bedienung .

Lerantwortlicher ffle &afteuti Ulbert Wachs , Berlin . Für de » Jnjeratenteil verantw . : Th . Gl » it « ,Berlin . Druck u. Verlag ! Vorwärts Buchdruckerei u. Bertagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .
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